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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

»̂sdlldW«»dErKhmig Im AudmrK.
'Han!̂ der wichtigsten Fragen für die Zukunft des

wwerks, für seine Leistungsfähigkeit im Kampf unrs
. 'chain gggm den Großbetrieb mit seiner größeren
^î ftalkraft und seinen technisch überlegenen Mitteln ist
derAvanbildung eines kampffähigen Nachwuchses. Will

Meister Tüchtiges schaffen, so muß er über tüchtige
iDRsien verfügen. Tüchtige Gesellen sind aber nur dort
ho lvo eine richtige Lehrlingsausbildung vor-
« wsn ist. Zuerst bei bei Lehrlingsausbildung mutz der
ni& ' ® ur  Besserung eingesetzt werden . Diese Erkennt-
r, 5 Keht sich wie ein roter Faden durch alle Unter-
f Milgen, die sich mit der Hebung des Handwerks be-

six pffdet den Grundton der Verhandlungen in den
£“rmmenteit, sie kommt zum Ausdruck in derr Berichten

Handwerkerkammern und der Fabrikinspektoren usiv.
m ,̂ ie übereinstimmende Beurteilung der gegenwärtigen
.echaltnisse geht dahin, daß die bestehenden Bestimmun-
g ” über die Lehrlingshaltung und Ausbildung zur
^ ranziehung ausreichend brauchbarer Handwerker nicht
^, 'Ugen. Die Klagen über schlechte Lehrlingsausbildung

eJft)iegen noch immer, wenn auch anerkannt werden
^ durch tatkräftiges Vorgehen ber Handwerkcr-

Einern Fortschritte gemacht worden sind. Jedoch kommt
Her jüngst ergangene Jahresbericht der badischen

^ ^ llimspextton für die überwiegende Mehrzahl der von
^Behörde revidierte,: Gewerbezweigezu dem Ergebnis,
los; E Lehrlingshaltung sehr viel zu wünschen übrig

Set bayrische Bericht erkennt zwar in einzelnen
Dfxm u an, daß durch gespendete Anerkennungen an
die
lax

sei r ■■ . . . . .- - aber die andererseits überaus zahlreich sestgestellten

.für tüchtige Lehrlingsausbildung , sowie durch
-Ausstellung von Lehrlingsarbeiten , endlich durch

Mud abgehilltene Gesellenprüfungen ein Ansporn zur
stf̂ rssernng der sachlichen Ausbildung gegeben worden

Mße
^ .Lehrvertrages beweisen, wie vieles

gegen dre Gewerbeordnung auf dem Gebiete
hier noch der

,. »erring bedarf. Für das Ziel , nach dem sich Reformen
- bewegen haben, müssen zwei Richtpunkte ausgestellt
hj-e-rs n' muß einmal eine Gewähr dafür geschaffen
o f et>, daß die Lehrlingsausbildung in die Hände von
.̂wrhcrrLn gelegt wird, die imstande sind, dem Lehrling

J :? fachniäßigc, praktische Unterweisung zu geben, es
sg„y5 ferner durch die Gewährung von Gelegenheit zum
^ M geeigneter Schulen dem Lehrling eine theoretische

i-brlduug gegeben werden.
Zur Erreichung des ersten Zieles erscheint eine Ab-

änderung der Bestimmungen der Gewerbeordnung über
die Lehrlingshaltung nach der Richtung erforderlich, daß
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen nur den¬
jenigen Personen zusteht, welche den Meistertitel zu führen
berechtigt sind und das 24. Lebensjahr vollendet haben.
Hierbei wären die gesetzlichen Vorschriften nach der Rich¬
tung zu : vervollständigen, daß nicht nur die Gesellen-,
sondern auch die Meisterprüfung vorgeschrieben würde.
Zur Meisterprüfung wären einmal ordnungsmäßig ge¬
prüfte Gesellen, ferner solche Personen zuznlassen, die
längere Zeit hindurch als Werkmeister tätig waren.

Zur . theoretischen Ausbildung der Lehrlings wäre die
Einführung des Fortbildungsschnlzwanges unumgäng¬
liches Erfordernis . Die Gewerbeordnung verpflichtet
zwar den. Handwerksmeister, seine Lehrlinge zum Be¬
such der Fortbildungsschule anzuhalten , ans den Haud-
werkskamMörberichtengeht aber hervor, wie häufig diese
Bestimmung im Handwerk übertreten oder umgangen
wird . Die Erfahrungen mit dem obligatorischen Fort-
Lildungsschulunterricht sind durchweg günstige gewesen.
Hessen und Baden haben ihn seit 1874, Württemberg seit
1895 und gerade in diesen Staaten ist die Gewerbetätig¬
keit eine hochentwickelte. Dagegen ist in den übrigen
Staaten, , wo den Gemeinden die ortsstatutarische Ein¬
führung freisteht, von dieser Befugnis bisher wenig Ge¬
brauch gemacht worden . Im Elsaß haben z. B . nur 15
bis 20 Gemeinden den Fortbildungsschulzwang . Die
.Fortbildungsschule darf nur die Unterstufe der Aus¬
bildung darstcüen, sie muß in fortschreitendem Maße
durch Fach- und Handwerkerschule ersetzt werden, in denen
nicht nur der Lehrling , sondern auch der Gehylfe An¬
regung und Belehrung empfängt, während der Meister
in besonderen Meisterkursen über die Fortschritts ber In¬
dustrie und der Technik in seinem Gewerbe auf dem
laufenden erhalten werden muß. S. R.

Die Deise des Kaisers.
hd . Berlin , 8. April . Der Kaiser ist heute mittag an

Vor !» der „Hohenzollern" in Messina angekowweu und
dott von der Kaiserin empfangen worden . (L.-Ä.)

wb . Messina, 9. April . (Bon dsm Sondepberlchter-
ftatter des „Wolffschen Gur .) Gestern abend 'Hatten die
italienischen Schiffe illuminiert . Am Oüai Herrschte bis
spät abends reges Treibeü . Eine lMuslkkapewe am
Municipio spielte die preußische und die italienische
Hymne. Heute war ein herrlicher, warmer , sonniger
Tag . 11m 9 Uhr . morgens trafen Ms Taor 'mtna, die
Prinzen Mtel Friedrich und Oskar , sowie der Herzog
von Sachsen-Koburg-Gokha ein. Um 19 Uhr hielt der
Kaiser an, Bord der „Hohentzollern" Gottesdienst ab, an
denr die Kaiserin , die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert
und Oskar, -der Herzog von Sach!sen-K.obnrg--Gotti'a, sowie

Deputationen der deutschen Schiffe teiluahmcn . Der
Kaiser Verlas die Predigt , deren Text der Geschichte der
Kreuzigung Christi entnommen war . Bei der Mittags¬
tafel saßen sich der Kaiser und die Kaiserin gegenüber,
der Kaiser zwischen dein Prinzen Eitel Friedrich und
dem Admiral Bettolo , die Kaiserin zwischen dem Herzog
von Sachsen-Koburg-Gotha und dem -Prinzen Adalbert.
Zur Tafel geladen waren außer Admiral Hollmann auch
die 'Kommandanten der deutschen Schiffe und der Marine¬
maler Stoswer.

wb . Messina, 9. April . Zur FrühstückStafclbei dem
Kaiser und Ser Kaiserin 'war auch der langjährige hiesige
deutsche Konsul E . Jakob geladen, der auch diesmal , wie
immer , wenn deutsche Kriegsschiffehi-ex liegen, in ans-
opfernder Weise sich-zur Verfügung stellte.

wb . Messina, 9. April . (Von dem SoniLerberichter-
statter des „Wolffschen Bur .) -Nachmittags fand Sei dem
Kaiserpaare an Bord der „Hvh-enzollern" Tee statt. Auf
de'm Achterdeck waren kleine Tische ausgestellt. 'Geladen
waren das gesamte OffizierÄorps des Kreuzers
„Hertha" : außerdem nähmen die anwesenden Prinzen,
der Herzog von Sachsen-KoSurg-Gotha, die Herren der
Umgebungen und des Gefolges, sowie Gräfin Rantzau
teil . Die Kaiserin nahm abwechselnd an einzelnen Tischen
Platz und unterhielt sich huldvollst mit den -Geladenen.

wb . Taormina , 8. April . Die Prinzen Eitel
Friedrich und Oskar haben sich heute früh zur Begrüßung
des Kaisers nach Messina begeben.

hd . Berlin , 10. April . Gestern morgen trafen aus
Taormina die Prinzen Eitel Friedrich und Oskar und
der Herzog von Sachsen-KoDnrg-Gotha in Messina ein.
Um 10 Uhr hielt der Kaiser an Bord der „Hohenzollern"
Gottesdienst ab, an dem die Kaiserin, die Prinzen Eitel
Friedrich, Adalbert und Oskar , ber Herzog von Sach-s-en-
Keburg -Gotha, sowie Deputationen der deutschen Schiffe
tcilnaymen.

wb . Messina, 9. April . Die 'Prinzen Eitel Friedrich,
Adalbert Und Oskar und der Herzog von -Sach'sen-Koburg-
nnd Gotha kehrten heute abend 0% Uhr nach Taormina
zurück. Sie wurden von .dem Kommandanten der
„Hertha" und dem deutschen Konsul nach dem Bahnhöfe
geleitet. — Die in de'm Hasen liegenden Schisse Maren
heute abend wieder glänzend beleuchtet. 'Das -prächtige
Schauspiel zieht eine große Menge Zuschauer in die am
Meere liegenden Straße ».

wb . Athen, 9. April . König Georg , sowie, Kron-
Ptinzässiu Sophie , Prinzessin Helene und Prinz 'Nikolaus
gingen Heute an Bord der Jacht „AMphitrite", um sich
nach Korfu zu begeben. Den König begleitet a-ußeüdem-
der Minister des Auswärtigen , S 'konz-es. Rach dem
Programm wind der deutsche Kaiser D-ienstagm-orgen
9.Uhr in Korfu -emtve'ffen und Mittwochabend äb-reisen.
Der König mivd dem hohen 'Gast zu Ehren -im Schloß
Monrepos ein großes Diner geben.

Lachsenschaöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(12. Fortsetzung.)
XIV.

IjÄTf ö./ junger Mann , wenn sich das denn alles so ver-
iiW' lB*c Sie sagen, dann bleibt wirklich nix anders
^,." 3, als dem Herrn Vater mit Hülfe des Gesetzes klar

Aachen, daß seine Kinder nicht unter allen llmständen
seiner Pfeife zu tanzen brauchen", sagte der Notar

^ anewitt in Dortmund zu Henrich, der auf einem Stuhl
en  dem großen, fintenbeklextcn Schreibtisch saß. ^

z» ,"Es ist alles so, wie ich es angegeben hüb', Herr
, Wir haben kein Mittel unversucht gelassen, die

sich- Higung zu bekommen, aber meine Stiefmutter legtV 'W-itier wieder in die Sache, und da ist nix anders
0k zu wollen, als dies hier " , sagte Henrich.

j,  dann mag dem Hern : Vater mal mit -den Akten
geleuchtet werden. Wenn alles nix helpt, dit

sich der Notar , ein kleines, wohlgenähr-
dß Â nnchen mit funkelnden Brillengläsern , schritt an
Ccd des Nebenzimmers und schrie eine;: seiner

chfeiüer an : „Sprinaorum .twei Tügen ma-u'k h-ebben!"
Ar, Pringorum eilte, die Ärmelschoner noch an den
H^ En .auf die Straße , und gleich darairs führte er in- - Zimmer des Prinzipals zwei biedere Bürger der
^ifts ' °0n  ^ enen  öw einerete.

cii: wenig nach Schnaps
r _ _ __
onf Qn  beiden Armen von den Ellenbogen unter den
^gekrempelten Hemdärmeln an bis zu den Finger-
ob f ^ schönsten Indigo -blau erstrahlte. Er tvolltc sich

Aussehens entschuldigen, doch der Notar sagte:
sst.w) w-at ! Und wenn Sei bei Ärm grasegrein ausmoalt
Istgi. deiht kein Schaden bei einem iwtariellen Akt."
sichh^un wachte er den beidci: Leuten klar, um was cs
y)i ?-br Mann rnit dem Schnapsgeruch stieß nur hin und

°ec  ein Grunzen des Verständnisses aus , der Färber

aber sagte nach Beendigung des Vortrags : „Donnerstag,
bat' et bei Düörpen doch sau -dickköppige Mens-ken g:et.
Man fall et mich für möuglik Hollen."

„Also die Herren haben verstanden, daß es sich hier
um, das Lebensglück eines jungen Paares handelt und-daß
der Heiratskonsens wegen Nichteinwilligung der Eltern
des Bräutigams auf amtlichem Wege erreicht werden soll
und muß", sagte der Notar , rückte sich einen großen
Foliobogen zurecht, tauchte den Gänsekiel ins Tintenfaß,
und bald kratzte die Feder über das Papier,

„So . das hätten wir nun ", sagte der Beamte nach
einer Weile, streute Sand auf das Schriftstück und las
dann vor : „Vor mir, dem großherzoglich bergischen
Arrondissementsnotar Detmar Karl Emanuel Swane-
witt , wohnhaft in der Stadt Dortmund im Ruhr -Departe¬
ment, , und zweien Zeugen, erschien heutf der Landwirt
Johann Henrich Haidhof Schulte zu Mentrup , Maixic
Lüttgenschiedec?. Comparent gab zu erkennen:

Er befinde sich im 27. Jahre seines Alters . Bekannt¬
lich sey seine leibliche Mutter längst tobt, der Vater hin¬
gegen noch am Leben. Comparent habe sich mit der
Vater- und mutterlosen Sibylle Catharinä Brüggemann,
welche sich im 22. Jahre ihres Alters befinde, und auf
den: Brüggemannschen Hof in der Commune Lüttgen-
schiedeck, Mairie Builenbek, wohnhaft sey, ehelich verlobt.
Seiner gesetzlichen Pflicht eingedenk, die Einwilligung
seines leiblichen Vaters auf eine förmliche und ehrerbietige
Art zu dieser vorhabenden ehelichen Verbindung nachzu-
snchen. wollte er mich requirieren , dies den gesetzlichen
Vorschriften gemäß auf das baldigste zu bewirken, mithin
solches dreimal an seinen Vater mit Beobachtung des
vorgeschriebenen Zwischenraumes zu richten und ihm
demnächst die darüber aufzunehmenden Akte in Original -,
auszuhändigen.

Geschehen und verhandelt in der Stadt Dortmund in
meiner, des Notars , Wohnung und auf meinem Bureau
am 10. August 1811."

Alle Anwesenden unterschrieben und der Notar ent¬
ließ seinen Menten mit dem Versprechen, ehestens in

Mentrup zu erscheinen und dem Schulten amtlich kund
zu tun , was ihm in der Angelegenheit zu wissen nötig sei.

Schnell aber hatte es sich herumgesprochen, daß
Schulten Henrich seinem Alten nun mal zeigen wolle, was
'ne Harke war, und daß die Heiratsgeschichte mit Brügge-
manns Belkatrin nun auf gerichtlichem Wege ii: Ordnung
gebracht werden würde. Auch dem Bauern war das Ge¬
rücht zu Ohren gekommen, und trotzig erklärte er seinem
Ältesten: „Bei mir rennt Mai: nich mit den: Kopf durch
die Wand, und wenn du die ganzen franzö'schen Gerichte
hinter dir hast. Und daß du gegen deinen leiblichen
Vater solche Sachens im Schilde führst, darüber reden
wir noch, daß dir Hören und Sehen vergeben soll."

„Ich will nichts von dir. als was mein Recht ist,
Vater , und will's mit allem Respekt", entgegnete Henrich.
Aber das gerötete Gesicht des Bauers und die höhnischen
Mienen seiner Stiefmutter versprachen ihm nichts Gutes.

In Erwartung eines amtlichen. Besuchs van irgend
einer Gerichtsperson machte sich nun der . Schulte in der
Regel schon zu früher Stunde unsichtbar aus seinem Hof,
besuchte die Wirtschaften in den benachbarten Konmmnen,
trank manchen Münsterländer und manches GlaS Bier
mit angesehenen Berufsgenossen und redete marrches
Wort über den Kummer, den einem seine leiblichen
Kinder bereiten könnten, .Bei dieser Tätigkeit betrank er
sich mehrere Male und machte abends einen Mordsradau
auf dem Hofe. Vielleicht hätte es etwas Schlimmes ab¬
gesetzt, wenn ihn: Henrich in die Quere gekommen wäre.
Der aber pflegte abends nach Lüttgenschiedeck zu gehen,
seine Braut zu besuchen, oder bei Gelegenheit auch mit
dem Pastor sich zu unterhalten . Ilud so kam es denn
mehrfach vor. daß die Bäurin den Zorn ihres Gatten
über sich ergeben lassen mußte inid deshalb um so mehr
aus das Brautpaar „geladen" wurde. Eine auttliche Be¬
stätigung ihres Seelenzustandes ergab das Dokument, das
um jene Zeit der iltotar Swanewitt auf den: Schultenhof
aufnahm und das folgenden Wortlaut hatte:

„Verhandelt in der Commune Mentrup Mairie Lütt-
genschiedcck, in der Wohnnn-a des erbgesessenen Schulte
zu Mentrup am 19. August 1811.
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AßgeordnetenUau s.
ReichSsruchrrigesetz.-— Wohnungsfrage. — ZsLfrag« Ns».

Berlin , 8. April.
Tlm Minkstcrt'isch'e: Dr . Stu 'öt ur 'd GMMrr von

R'hetstboVeu.
Fortsetzung Zur dritten Beratung MD UuAführ'uugs-

güjetzesz'um Reichssüuch engesetz.
Der Antrag Swoigny, - er der Regierung löie Be¬

fugnis gibt, die AnzÄgepflicht für K'e,'h:>kopstuverkulos«e
vorÄbevgehnd -zu «virAtern , wird angenommen, ebenio
nach'langer Erörterung der Antrag 'Hodler (Zentr .) und
Winkler Gons.), nach «welchem bei Win-dbecksteHer'der be¬
amtete Arzt nur mit Znst-lmmunq 'des HauSHMungsvor-
Mndes Zutritt pi 'Kranken hat . Der Antrag
Schmodlding«Zentr .) will Me UberftHrung non «K'inMru
ch« ein KrairkenHaus gegen den Widerspruch der Eltern
nur 'zulassen, trenn eine ausreichenDe ABsonderung in
'her Wohnung sttch-L «sichevgestellt>kst. Der Antrag von
K'üRchen «(«koics.) 'will das Stusreichen der 'Wsostd-erung
in das «Er'U!essen des Arztes 'stellen. Der Antrag HMD
will Jpg «Unterbringung 'in einem Kraukenhaiise gegen
idi'n «Willen der Eltern verbieten.

Der Antrag >v. Kölichen Wird angeuüMMen.
Mer «den Antrag «Schim-cbö-ing wird «durch Hammel¬

sprung «WstiUM ; dafür stimmen 99, «dagegen 70 Abge?
ordnete,' das Hans «ist also Lefchlußuufä'h'ig.

. Der Präsident 'setzt um 11% Uhr die nächste«Sitzung
aus 12 «Uhr an . (Große Hcliterksit.)

'Nach Beginn der neuen S'-itzung wird der Antrag
SchmEng ang.eno'm«men, ebenso eine Reihe von Para¬
graphen unverändert . Zu 8 27 liegen 5 Anträge vor.

Wg . v.  Ditfurth (foit'f.) befürwortet einen «Antrag,
nach «rvelcheur den GutMe-zirken im Falle 'der Letstungs-
unMig 'kÄt ein dem Betrage Der «Evstattstng au die Ge¬
meinden entsprechender«Kostentsil vom Staate zu erstatten
ist. «Von Ar Gleichstellungder GÄnÄndc« und Gutsbe-
zirke mache seine Partei ihre Z'nftrm'm'Nng zu dem Ge¬
setze« Hängig ..

Freiherr v. Rheinbabe» erklärt , eine «solche unbe-
sckmm't gefaßte .B«esti'm«m'ung wer'de nur echigett «Streit
hcrvorru -fen, nm so mehr , als jede 'Instanz fehle zur .Ge¬
llr'tcilnng der «LÄ'stungs'sähigköit. Auch Lei -döm «Anträg
Gämp, der «den «Staat nur ermächtigen wolle, «Beihilfen
zu geben, fehle eine «solche Mst -anz. Diese Fnfta 'nz wolle
der Antrag Zedlitz in «den Krebsen«schaffen. «Dies «könnte
ellenfalls angehen.

«ALg. Gamp (freWo'Ns.) schließt sich dem Finanz-
Minister an . Er bittet die Konlseroat'ive'n, dem «Antrag
des «Freiherrn v. «AeMtz zuzustim'men. Redner befür¬
wortet «den Antrag , einen 8 ‘27a üiNzufügen, durch «welchen
'die Koste«nanförin 'g'nng «durch sin besonders von dem
Kre'is-BchirikSausschuß ftistzustellendes Statut geregeltwerde.

«Die Anträge Gämp und Zedlitz werden angenommen.
«Zu den 88 28 bis 81, «welche die Maßnahmen in der

seucheNfreien ZÄt regeln, liegt e'iit Kompromißautrag
aller Parteien vor , «der die GömvinÄen verpflichten und
«die Kreise ermächtigen 'will, die nötigen Anordnungen
zu tröffen und zu unterhalte ». Bei dringcMcr Gdsayr
kann «die AuffichtsLehörde«die Anordnungen zur Durch¬
führung Bringen, che das Beschlußverfahren 'eingeleitet
i'st, doch trägt «i'm «Falle der Anfhebmig der Anordnung
«der«Staat «die Kosten.

Rhoinbabcu wendet sich gegen letztere Bestimmung,
weil die «Gemeinden eventuell «den -Ausbruch einer
Epidemie abwarterr un«d sich darauf verlassen würden,
daß sie die «Kästen auf den Staat -aNw-äkzen könnten.

Der Antrag w«ir«d angenom'men.
«Die Schlußabstimmung, betr . Drucklegung der Zu¬

sammenstellung, wird verschoben.
WutzsÄdem wird ein «Antrag angewämmen, nach wel¬

chem«die au«f die «Genickstarre«bezüglichen Vorschriften so¬
fort «in Kraft treten.

^ Zu «der Vorlage, betr . die Bewilligung weiterer
Staatsmiticl zur BeMesserung der GohnirngsÄerhältn 'isse
von ist staatlichen Betrieben beschäftigten Arbeitern und
gering 'besoldeten Staatsbeamter », erklärt

«Freiherr v. Nheinvaben, wann «das Wohnungsgcsetz
an das Haus «komme, wisse er nicht, da es umgeardeiret
Mrde.

Der Entwurf -wurde der Budgetkommission Wer?
«wiesen.

«Der Antrag Bachmann, betr . «die Einsetzung einer
Reichs'behöröe zur -Enffch'ri'L-ung vo-n ZoWe«sch«weröen,
wird der KomWiffion für Handel ust'd Gow-eröe über-
wief-eii.

Fm Hanfe «der Debatte erklärte
Minister v. Rheinbaben : Für die Einrichtung einer

solchen Behörde liege «kein Bedürfnis vor , da der Bundes¬
rat zuständig sei.

ZU dem Antrag Ernst , betr . «die Förderung «des haus-
-n<irtsch«a«ftlich'en UnteMchU , tritt >das Haus dein K«om-
ni'isstousantrag bei, den «Antrag durch den «Etat erledigt
anzn'se«hen.

«Das Haus ninrm't dann die -Beschlüsse der Hastdels-
un'd WweMekomWffion an über 'die Änderung der «Sub¬
missionen.

«Nach«kurzer Unterbrechung der Sitzung wird das
«Seuchengesetz in der «Schlußädstimu' ung angenommen.

«Hierauf «vertagt sich das Haus DP' zum 10. Mai:
Kleine «Vorlagen . — Schluß 3'Va  üyr.

Eine drohende Niederlage der Regierung.
L. Berlin,  8 . April.

Mas wird dje Regierung tun , wenn die KvMmjsion
für den Bergarbeiterschutz in der zweiten Lesung ihre'
Beschlüsse erster Lesung nicht wieder einigermaßen in ein
annehmbares Verhältnis zu der Vorlage bringt ? Die
lahmen Redensarten , mit denen konserpativerseits eine
Nachprüfung der ersten Beschlüsse in Aussicht gestellt
wird, bedeuteil nichts, solange ihnen nicht die Tat folgt,
und man hat damit zu rechnen, daß diese Tat auch
weiterhin .unterbleibeu wird . Wird die Regierung sich
die Verschlechterung ihres Entwurfs gefallen lassen?
Oder rann man sich vorstellen, daß sic einen ihr ange¬
botenen Kampf aufnehmen und unter dem Bmmer einer
entschlossenen Sozialreform rücksichtslos in das feindliche
Lager hmeinMen -gcn «wird ? Gewiß,, man kann es sich
vorstellen, aber man kann sich vieles denken, wovoll die
kontrollierende Überleguug einem alsbald sagt, daß ci
doch nur in das lnstige Reich der Phantasie gehört. Wir
nehmen an, daß die Regierung sich mit irgend- einen?
schwächlichen Kompromiß begnügen wird , daß sie zu¬
frieden sein wird, wenn sie einem Konflikt mit den
Konservativen im Landtags ans denn Wege gehen kann.
Sie hat ja nicht bloß mit dem Widerstände der Rechten
im Abgeordnetenhause zu, rechnen, sondern sie hat im
Herrenhause eine noch stärkere Opposition zu gewärtigen.
Die Zusammensetzungder Herrenhauskommission für die
BerggÄtzvorlagen läßt in dieser Hinsicht eigentlich gar
keine Erwartung übrig , die Kommission besteht fast durch¬
weg aus erklärten Gegnern der beabsiHtigten Reformen
und man merkt, -daß das Herrenhaus sich ein offen'bares
Vergnügen daraus machen will , der Regierung bei dieser
Gelegenheit seine Macht zu zeigen, um sich als 'Retter aus
angeblichen.^ sogialreformerischeü Dilettantismen aufzu-
spielen. Die Sachlage ist somit für den Grafen Bülow
und seine Kollegen eigentlich viel gefährlicher als bei der
Kanalfrage : -denn bei dieser handslts eß sich um eine voll,
kommen selbständige Initiative der Regierung , die, als
sie die K̂analpläne vorlegte, nach keiner Seite hin zur
Erfüllung etwa gegebener Mrsprschltngen verpflichtet
war . Bei den Berggesetzentwürfen dagegen tritt sie ge-
wissermaßen als Mandatar eines behürrschenden Gymem,
gcsühls auf, als Vollstreckerin des einmütigeu Willens

! großer Parteien und sozialpolitischerRichtungen. W
hat Verbindlichkeitenübernommen, und «sie muß sie eü'
lösen. Indessen wird sie es, wie gesagt, wie mindestem
stark zu befürchten ist, nur in unzureichendemMaße MJ*
und zwar aus der Besorgnis heraus , mit den Konst^
vativc-n in einen Konflikt zu geraten, zu dessen Äus'
tragung sich die Rkänner des heutigen Regiexungssystest^
nicht stark genug fühlen. Andererseits würde er>>2
schwächliche Nachgiebigkeit der Regierung gegen «̂
Mehrheitswillen im Landtags böse Folgen insofern n««̂
sich ziehen, als den Bergarbeitern und den Arbeitern, .Z
die sie sich anlehnen (die «Sozialdemokratie ist es ja nm1>
allein), die bequemste Gelegenheit zu ausgiebiger AM
tation gegeben wäre . Jtum -erhin gibt es einen LE
Punkt in dieser Trostlosigkelt: Graf Bülow kann, M
ihm in der Kanalfrage nicht möglich war , das politW'
Schlachtfeld vom preußischen Landtage ohne weiteres,/,"
den Reichstag verlegen. Er könnte -die Entwürfe
ziehen Und noch irr der gegenwärtigen Session W*
Reichstage dieselben Entwürfe vorlegen, wo es ihm ü»
schwer geliirgen würde, eine Mehrheit zusammeE
bringen . Die Konservativen würden freilich- auch dav
nicht schlecht toben, aber sie müßten eS bei heftig^
Worten bewenden lassen und' hätten sich materiell,ß
fügen. Go nahe nun dieser Ausweg aics -dem Wirrl -̂
läge, so sind die Kenner der Stimmungen und StröMit
gen in den Regierungskreisen nicht -Optimisten genE.
UM zu erwarten , daß er gewählt werden wird . Die
gierung wird sich eine Niederlage holen, und sie w-l;-
darüber mit dem üblichen Gerede von der mittleren
und der ausgleich-enden Gerechtigkeit quittieren.

Jur Marokkö-Frage.
kst. London, 8. April . Nach 'Meltz-un'gcn aus Pa^uüd «Berlin wäre «die deutsche-Re-gierun-g von allen

ton, «denen sie 'in der 'waro-k'kanische'n AngekegLüheit WM''
nungen gemacht habe, «i'm Stich Massen 'morden. Dagech^
hätten Amerika, «Spanien und Italien der «französisch^
Regierung zu ihrer «MaroLko-PoKti'k besten «Erfolg &
wünscht. Nach einem Tele-grauÄn aus JVafhin-gton
sprach -gestern der xngKsche Botschafter Sir Mortt 'm^
Durand mit Mr . Taft die rnarokkanische Frage i'm iHi"'
blick -auf die Mittötlüngeu , die Baron Speck 'diese-w g^
macht hatte, und bestätigte im Einklang mit einer vorher
gegangenetr Be'fprech-ung, «die Mr . Taft mit de'm 'fra '̂
Mischen Botschafter gehabt hatte , daß -die offene Tür i"
Marokko in keiner Weise bedroht sei.

Dis RevüluLwn in Rußland.
Neuer Mordanschlag.

tzck. Paris , 10. April . Nach einer «hierher gelangt^
Meldung des „New short Herald" gelang es -der Hon
polizei «von ZarAkoje -Selo , durch die Verhaftung fii-
fi-cit vornehmsten Ständen an-gehörenden Dame ei»kp
Mordanschlag -gegen Äie Zarin -Mütter zu verhüten . ®{<
Verhaftung erfolgte in der Billa jener Dame in
koje «Se'lo «selbst. «Man fand «Sprengmaterial und
fertige Bombe, welche bestimmt war , gegen de» «KaM
der Kaiserin -Mutter göw-oxfen zu werden, und -Mar «Uk
der «Fahrt vom Zarenschl-offe nach dem Hospital, das W
Zarinmütter in regelmäßigen Zeitabschnitten zu Lesuctfl"
pflegt. «D-ie verhaftete «Dame besaß Pferde -und öBiJß e11'
aber nur wenig Dienerschaft. sL.-A.)

«
llck. Petersburg . 10. April . Maxin, Gorki n« ill

gegenwärtig in Moskau . Mit seiner Mfun -dWit ist e?
schlecht bestellt. Bet sortw-ährendem Husten tritt Blun
speien auf- Die Arzte rieten ihm, sich unverzüglich »E
der Krim zu beg-ebeu, doch«hindert ihn sein bevorstehend
der Prozeß , dort einen längeren Aufenthalt zu neh-meH
Ter m-e-dizinische PirogowMongreß hat sich mit dem oep
schlechterteu Befinde» -Gorkis beschäftigt und konstatier>-

Jn Gemäßheit des am 10. August vollzogenen Acts
hatte ich, der großherzoglich bergifche Urrondissements-
notarius Detmar Karl Emanuel Swanewitt , wohnhaft
in der Stadt Do-rtmund im -Ruhr -Departement , mich mit
zweieir Zeugen herbegeben, um das ehrerbietige Ansuchen
an den leiblichen Vater des Requirenten , den Landwirth
Johann Gisbert Haid'hof-Schulten zu Mentrup , wohn¬
haft -auf dem Haidhose -daselbst, Zu richten.

. Zuvörderst wird hierin bemerkt, daß ich mich zu dem
nämlichen Endzwecke schon-an dem gestrigen Tage hier¬
her verfügt hatte, woselbst mir aber die Stiefmutter des
-Requirenten, des Land-wirths Johann Henrich Schulte-
'Haidhof zu Mentrup , nämlich- die Ehefrau dessen Vaters/
geborene Anna Genofeva Kortje-Dalbrink , in merklicher
Erregung die Erklärung abgegeben, daß ihr Ehemann
nicht' zu Hause sey, und es ihr nicht einsiele, hier im
Sorfe Zeugen suchen zu lassen, um dem mit ihr aufzu¬
nehmenden Act beizuwohuen, weßhalb es nothwendig
seyn werde, am heutigen Tage zurück zu kommen und von
Dortmund aus zwei Zeugen mitzubringeu , wie solches
«denn auch geschehen. ' Nachdem nun auch heute die zuletzt
«erwähnte Ehefrau Schickte zu Mentrup , wohnhaft zu
Mentrup , abermahlS vor mir erschienen war und ich- der¬
selben den oben allegirton Act langsam und deutlich
vorgelesem -auch ihr namens ihres Stiefsohnes , dessen
mündlichem Gesuche gemäß bemerklich gemacht hatte , daß
dieser sich die frohe Hoffnung mache, daß sein Vater , ihr,
der Comparentin -Ehemann , seine Einwilligung zu der
«varhabenden Heprath -des Sohnes mit -der älierickosen
Sibhlla Katharina Brüggemann , wohnhaft auf Brügge-
manns Hof in der Commune Lüttgenschiedeck, Mairie
Bullenbek, nickt versagen werde, indem die gedachte Braut
völlig seines Sohnes Standes , auch mit zeitigen G-lücks-
gütern in großer Vorzüglichkeit gesegnet sey, so erklärte
«Pieselbigte hierauf folgendes:

Mein Ehemann hat es auch heute wiederum vorge-
Kogen, abermahls abwesend zu seyu. Sowenig dersebbigte.
als insbesondere ich, die Stiefmutter , habe Ursache, mit
dem Betragen unseres respective Sohnes und Stiefsohnes
zufrieden zu-seyn,. obgleich er von uns,, den Aeltern, mit

jeglicher Liebe behandelt wird ; vorzüglich hat er sich
gegen mich, -die Mutter , öfters unkindliche und -als grob
und unanständig zu cstimierende Redest erlaubt.

Mein Ehemann -hat mir daher bestim-mten Auftrag
gegeben, iiMeinem Nanlen auf das an ihn gerichtete Au-
suchen des Sohnes zur Ertheilung des Consenses in dessen
vorhabend-e Heyrath nachstehendes zu erklären : Vor
einiger Zeit sey sein vorhin erwähnter Sahn mit der
Sibylla Katharina Brü -ggem-ann in -der Behausung, b-e-
zügl. dem Garten des Wirths Tennemaeker eingekchrt,
woselbst der Vater und sie, dessen Ehefrau , anwesend -ge¬
wesen s-eyen. Die Braut habe dort ihn, den Vater , um
Ertheilung seiner Einwilligung geböten. Derselbe habe
aber erwidert : er wolle nun mal nicht uud .es wären keine
Manieren , dergleichen Dinge in einer öffentlichen Wirth-
schaft zu verhandeln . Sein Sohn solle noch- sechs oder
acht Jahre warten , dann wolle der Vater zu-sehen. was
es gäbe, denn er habe noch ein halbes Dutzend Kinder,
für die er auch sorgen müsse. Insbesondere lasse der
Vater , der erb-gesesscne schulte , durch sie. seine Ehefrau,
erklären, daß er eure Heyrath seines Sohnes auf -dem
älterlichen Hofe schlechterdings nicht zugeben werde, und
zwar auS bewegen-deir Gründen . Der sich hierauf Per¬
söhnlich auch eingefunden habende Requirent erwiderte,
daß es ihm in einem hohen Grade schmerzlich sey, daß sein
Vater -die Zustimmung zu einer Hcyroth nicht ertheilen
wolle, die offenbar menschlicher Beurteilung nach zu
seinem, des Sohnes Glück führen müsse, inzwischen er
der gewisseir und kiirdlichen Hoffnung lebe, -daß sich sein
Vater noch eines andern besinnen werde. Im übrigen
sey es auch seine Absicht nicht, gegen den Willen des
Vaters -die Braut als Khefra» hier auf den Schulten¬
hof zu führen , -vielmehr werde er, so unangenehm solches
für ihn als Sohn und künftigen Hofeserben, insonder¬
heit auch als jungen Ehegatten seyn müsse, seiner künfti¬
gen Ehefrau einstweilen ihre Wohnung bei ihrem- leib¬
lichen Bruder , dem Landwirth Brüggemann zu Lüttgen¬
schiedeck, mithin auf -deren elterlichem Gutshofe, behalten
lassen. Der Requirent trug sodann näher darauf an. eine
Ansfertigung dieses und des folgendes Acts seinem Vater

behändigen Zu lassen. Auf vorherige, im Beiseyn dek
Zeugen, des Notariats -Cop isten Cristoph- Dirif
Springorum und des Schweineschneiders Hannes Franz
Pl -attfaut , beide wohnhaft in Dortmund , geschehend
Vorlesung hielten beide Comparenten den Inhalt des
Verhandelten in -allem genehm, nur bemerkte die Ehe¬
frau Schulte Haidhof mit merklichem furio , daß sie Pitt
nichts in der Welt sich bereit finden lassen würde, diese«'
Act zu unterschreiben." —

Nochmals mußte so, der gesetzlichen Vorschrift 3"
genügen, der Notar -mit zweien Zeugen auf dem Sch-ultew
Hofe erscheinen, und wieder erklärte die Bäurin „rn-ii
merklichem fürto ", daß es dem-Schulten nicht beliebe, aw
wesend zu sein, und daß sie sich weigere, den Act zu untefl
schreiben, obgleich sie des Schreibens vortrefflich kun«di3
sei.

So ging das Verfahren seinen Gang , und eines
hielt Henrich ein gerichtliches Schriftstück in Händen, daß
nach vorgängigen Verhandlungen und nach Gerichts'
beschluß die väterliche Einwilligung zu seiner „vok>
habenden" Heirat nicht mehr vonnöteil sei.

Ans Brüggemanns Hof wurde daraufhin so etwas
wie ein Verlobungsfest gehalten, bei welchem Hemichs
Freunde und die Freundinnen der Braut von der stroßett
Gastlichkeit Dirk Brüggemanns einen absonderlich schöne«'
Beweis erhielten. Der sonst so nüchterne Bauer abe"
betrank sich an diesem Abend dermaßen, daß er den K«aise>?
Napoleon für einen „famosen Kühl" erklärte, über'
Haupt, die Menschheit sei im allgemeinen so übel niÄ-
Nur der Schulte auf dem Haidhof, das sei ein verda-mM'
ter Dickkopf, und die Schultin . die könne seinethaLen dek
D-üwel Halen. Nun aber hätte man denen -auf deitt
Haidhofe Mal gezeigt, was ein Harke wäre und- null
stände -dem nichts mehr im Wege, in aller Gemütlichkeit
an die Hochzeit seiner S -chw-ester zu -denken. Er abet
wolle sich- nicht allein an einer milchenden Kuh als Hoch"
zeitsgeschenk genügen lassen, er gäbe auch noch ein schönes
Milchkalb dazu,

Mortfetzung folgte
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N Wtfeg eine Folge der langen Haft ist. Jede Störung
hÜ 'wrmalen Lebens sei sür Gorki mit Lebensgefahr
Mnüpft . Der Kongreß sandte die Resolution dem
"" Nisteln des Innern zu.
^ i>d. London, 8. April . Rußland hat diplomatische
ochvitte bei der Schweiz unternommen , um die revolutio-
nare Tätigkeit dortselbst öinzuschrän'ken. Rußland er¬
warte in einer scharfen Note, die Regierung betrachte
?‘e Dstidung der Agitation als einen Mangel an Freund-
Ichaft gegenüber Rußland.

da . Warschau, 9. April . Im Gefängnis von Pawink
wurde der Kan'fmannsso'hn Gutzmann, der im Borjahre
^ der Aufhebung einer Druckerei in Warschau einen
jjutrmeister und drei Polizisten erschossen hatte, zu
^od ege martert.

dä . Warschau, 10. April . Für den 1. Mai werden
revolutionäre Kundgebungen vorbereitet.

Der ruMch-japanische Krieg.
Petersburg, 8. April . (Petersburger Telegr.-Agcnt.)

general Linjewitsch meldet dem Kaiser unter dem heuti-
Datum : Das Gefecht bei Chinchiatun dauerte zwölf

Kunden . Der Feind hatte bedeutende Verluste. Unfc-
^ ,̂eits sind gefallen: ein Offizier und vier Kosaken;
^ "wnüdet sind 2 Ossiziere und einige 30 Kosaken. Am
' -lpril drängten unsere BvrhuiMannschaften die sapa-
, Me Borhut bis Taipilin zurück. Am 6. April besetzte
^u>ere Infanterie das Dorf Knyushu, nachdem'der Feind

diesem Dorfe vertrieben Mar . Der Feind trat einen
"igeu Rückzug an.

^ wb. Tokio, 9. April . Amtlich wird gemeldet: 'Ein
^ataillon russische Infanterie und 0 Sotnien 'Kavallerie
Letzten Daülnschu, 20 Meilen von Tschangtu, wustden

'zurückgeworfen. Am 'folgenden Tage erneuerten 24
sotnien mit mehreren Geschützen den Angriff , muhten

aber wieder zurückzichen. Die Hauptmacht der Mn-
Elfev zvg sich nach Pamicnchang zurück. Die Japaner
Mtcĥ ^ Töte . Ter Berlust der Russen an Toten und

MwuNdeten iwird auf 60 geschätzt.
. bck. Petersburg , 40. April . Wie aus 'CharVin gemcl-
v« m-ird, hat General Linjewitsch strengsten Befehl er-
77"t , haß die Eisenbahn schneller und pünktlicher fun 'k-ti°n
Vev

icven soll. Dem Zugpersonal wird für eiri erstes
Ergehen strengste Bestrafung , 'für ein zweites sofortige
Entlassung angodroht. Eine bedeutende 'Umgehung durch

japanisches Korps 'unter Oku im Osten soll bereits
^lnem Zweifel unterliegen . Ob Kirin oder ein anderer

das Ziel dieser Bewegung ist, gilt noch als nnans-
. Jedenfalls vollzieht sie sich auf Umwegen. Die

Japaner selbst geben als nächstes Ziel ihrer Operation
^Harbin an , das sie am 30. d. M . nehmen 'wollen. iL.-A.)
q. wh. Petersburg , 9. April . (Petersburger Telegr .-
igent.) In einem Telegramm an General Linjewitsch

mricht !̂ x Kaiser seine Freude darüber aus , 'daß die
^gimenter der 4. Schützcnbrigadc in der gewohnten
tt'6.Dünung in ihre Stellungen einrücken, 'und drückt 'die

Erzeugung ans , daß sie die Traditionen der eisernen
Zgade Hochhalten

mi'ser 'vom 7. April , daß er eine weitere 'Dchützenbrigadc
""lichtigt, die 'sich au: ihre Stellung begebe, 'und daß die
»"nannte Brigade 'ihn bitte, dem Kaiser 'ihre Ergebenheit
2?r Thron und Vaterland zu versichern. — In einem
.̂ legra'mm an Generäl Kuropai'kin dankt der Kaiser für
®ett  Ansdruck der Ergebenheit , der ihm vom elften und
slvolften sibirischen Schützen-Regiment bei Gelegenheit
D>t Regi'ments'feircn übermittelt wurde . Er habe mit

L","udc die Nte'ldung cntgegengenommen, daß die erste
ittttee von vorzüglichem Geiste beseelt fei und an den

kün'ftigev Sieg über den Feind glaube.
>r wb . Tschandso awadsy, 8. April . i'Petersburger
^legr .-Ugent.) Aus der 'Gefangenschaft find 24 Arzte
«nd eso Sanitätssoldaten , die drei Tage ohne Nahrung
Dangen gehalten und dainl mit Zwieback ernährt -roor-
"kn — Die Tätigkeit der Chuut-

General Linjewitsch meldet dem

Maren, zurückgekehrt.

Feuilleton.

KestdenzT̂hraisr.
Q:. Tamstag,  den 8. April : „ . . . so ich dir ."
Schauspiel in 4 Auszügen von Paul Lindau.
. .. »Wie du mir , so ich dir ." Glatt und klar wie eine
Z'bsche Gleichung klingt der Titel . Und Paul Lindau,

gewandte, elegante Rechenkünstler, liefert saubere
"ch ne rische Arbeit. Fredrichs , Großindustrieller , Konsul,
""er Herr eines feudalen Korps , Reserveleutnant eines
. "rnehm-en Regiments , Mitglied des Renn'klubs ufw>.,
Neu ganzer Lebensinhalt sein gesellschaftlicher Ehrgeiz
iJh auf der einen Seite . Auf der anderen Gottlieb
D 'vper, Fredrichs Privatsekretär , ein Krüppel an Leib
-und Seele, mit einem Hinkefuß und einer verbitterten,
"'crdüstcrj-cu Seele , der nur eine einzige Glücksahnung
7'unt — Clara , seine Braut , deren unterdrückte Lebens-

sich von der Seite des Krüppels nach mehr Licht und
P ""ihcit sehnt. Fredrichs , durch Zufall mit Clara be-
? "nt geworden, lädt Clara in Gesellschaft einer Freundin
A" einem fidelen Abend bei Hitler ein . Für Küppers
.vertreibenden Pessimismus ist 'das Schande, Ent-
Q.̂ hung. Fredrichs nimmt ihm damit alles . „ . so
P dir " . Küpper schlägt Fredrichs vor der ver-
famiueltei! Hillergesellschast ins Gesicht und nimmt damit
lEredrichS alles . Voilü lont . Man sieht, keine Gleichung,
e'.ann hübscher ausgehen. Damit das liebe Publikum

" Rechnung auch ohne weiteres klar kapiert, werden
p 'der Episode eines geohrfeigten Leutnants die vernich-
^ '« n Folgen eines solchen Schlages demonstriert.

9hut ist aber die Dramatik heute trotz aller Be-
mübungen derer um Lindau und Blumenthal noch immer

bloße Rechenkunst, und „ . . . so ich dir" ist daher
mnge so glänzendes Schauspiel als es eine
x"d!che Gleichungslösung ist. Start Schicksalszwang

lebendigen Menschen spüren wir nur die
Mchickie Rechnerhand' an den Drähten sehr
f,,," st̂ "iuschend ausgeputzter Puppen . Hundert scharf-
'/ "rjge, vut beobachtete Züge mit der feinen Technik

Routiniers ineinander gefügt, geben wohl hübsche

schufen Nim>mt mehr uild 'mehr zu . Die Armeen haben
sich erholt ; ihre Ergänzung schreitet ununterbrochen fort.
Eine Menge Verwundeter ist wieder geheilt «und kehrt
zur Front zurück.

wb . Singapvrc , 8. April . Heute nachmittag 2 Uhr
80 Minuten kam die Baltische Flotte in Sicht. Sic
päfsierte 7 Älleilen vom 'Lande. Da alle Schisse Weich-
kohlen seüern, ist der Rauch auf mehrere Meilen zu
sehen. Die 'Vorbeifährt der 'modernen lArmada von 47
Schiffen, die zu vieren nebeneinander fahren , bot ein
glänzendes Schauspiel. Die 'Schiffe fuhren ungefähr acht
Knoten. Die Spitze wur 'dc von einem großen Kreuzer
und drei Schnelldampfern gebildet. Dann folgten die
Kreuzer , die Kohlenschiffeund die Schlachtischiffe. Die
Kohlenschisfe fuhren größtenteils Un der Mitte . Der
Korrespondent ‘ö-eS- „Reutetzschen Bureaus " fuhr in einer
Barlkasse hinaus und nahm die Flotte in Augenschein.
Alle Schisse zeigten die Spuren einer langen Fahrt in
der tropischen lSee. An der Wasserlinie hatten sich Algen
angesetzt. Die Flotte bestand aus sechs Schlachffchisfen.
neun Kreuzern , acht TorpedbbootÄzerstörern, drei
Schnelldampfern, drei Schiffen 'der Freiwilligenslotte , 16
Kohlendaimpfern; einem Bergungsdämpfer und einem
Ho'spitalschiff. Die Kriegsschiffe hatten Kohlen an Deck.
Die Schnelldampfer hatten augenscheinlich nür kleine
Ladung. Der ruffifche Konsul fuhr an die Flotte heran
und übergab einem Torpedoboot Depeschen, ohne daß d'ie
Flotte Halt machte. Sodann ging der Konsul länMeit
des Admiralschisfes, begab sich aber nicht an Bord , son¬
dern unterhielt sich mit der Besatzung vom Boot aus Und
gab ihnen die ersten Nachrichten von der Schlacht bei
Mu'kden. Außer dem Boot des NuWschen Konsuls und
des Reuterfchen Korrespondenten wurde niemand in die
Nähe gelassen. Die Eingeborenen der Stadt waren in
großer Erregung und eilten in Scharen an das Meeres-
user. Die Artilleristen und das Minenperfonal waren
den ganzen Tag auf 'Posten.

M . London, 10. April . Mmiräl RolschdjeAw>enÄy
steuert nach Ansicht hiesiger Marinekreife auf den fran¬
zösischen Hafen Saigon , um seine Schiffe dort von den
Reiseschäden reparieren und gefechtsbereit zu machen.
Da die Japaner ihn hieran jedenfalls hindern weiideu,
so Rechnet man aus eine Entscheidungsschlachti'm chinesi¬
schen Meer.

bck. Petersburg , 10. April . In Marinekreisen ist
man auf Grund der letzten Nachrichten zu der liber-
zcvgimg gelangt , daß der Kampf zwischen dem Geschwa¬
der Togos und Roschd'jestwenskys in der Nähe der Pefta-
>dorcs-Jnseln stattfin'den wird . Dort haben nämlich die
Japaner Proviantdepots und Reparaturwerkstätten ein¬
gerichtet. Es heißt, die japanischen Kreuzer hätten Be¬
fehl, in fortgesetzter Fühlung mit dem rnssffchen Geschwa¬
der zu bleiben und dieses fortwährend zu beunruhigen,
sowie möglicherweise die Transportschiffe Roschdjestw'eus-
kis zu vernichten.

M . Petersburg , 9. April . Der „Syn Otetschestmä"
verzeichnet das Gerücht, daß ein heiliges Koüzjikiwm über
Krieg und Frieden entscheiden solle. Das Blatt Wtzt
hinzu, daß die Geistlichkeit sich bereits für die Fotkdaner
des Krieges und Bewilligung der für denÄrieg noiwendi-
gen Geldmittel aus den reichen Schätzen der Klöster aus¬
gesprochen hat . Als Gegenleistung sei die >»on dem Zaren
bewilligte Entstaatlichung der Kirche an'züse'hen.

hd . London, 8. April . Meldungen aus Petersburg
verzeichnen umfassende russische Maßnahmen zur Fort¬
setzung des Feldzuges . Ein « Bestellung von 200 Millio¬
nen Patronen sei soeben im Auslande vergeben worden
und eine solche'von wchtercu 300 Millionen stehe bevor.
Der Agent von Evcuzot habe eine Order für Kanonen
und Schietzbedatzf in Höhe von ISO Millionen Frank er¬
langt . Die 'sibiüifche Bahn werde fortgesetzt verbessert
und 'das 'Zweite Geleise stetig verlängert.

hd . Berlin , 10. April . Die Reise des Prinzen
Friedrich Leopold  von Preußen dürste mit der
Ankunft in Peking ein vorläufiges Ende gesunden haben.
D'ie Weiterrei 'se zur rnffischen Armee über Wladiwostok,

Figuren , die sich natürlich beivegen, flott reden, aber noch
keine Menschen. Gerade an den drei Gestalten Frede-
richs, Küpper, Clara , die Lebenstresen aufschließen
müßten , wird das besonders fühlbar . Taube Nüsse, an
deren Schale jede Maserung deutlich, von ihrem Kern
nur ein dumpfer, nichtssagender Klang.

Ist Lindaus Kunst damit erschöpft, seine Künste sind
es nicht. Er zeichnet im ersten Akt mit geistreicher Beo¬
bachtung und hübscher Bühnenwahrscheinlichkeit das
Milieu einer Familie , die von den Künsten der Tochter,
einer Tänzerin vom Olympiatheater , bei 6ta,ge lebt und
versteht es dabei, den alten bekannten Typ der „Theater¬
mutter " mit neuen Lichtern aufzuputzen. Er arrangiert
im zweiten Akt sehr geschickt eine Debatte über Duell,
militärische Ehre ufw., und obwohl dies Thema auf der
Bühne und in der Presse in ewigen Treibjagden schon
torgehetzt ist, weiß seine elegante Diälogkunst es idoch in
ein paar neuen Wendungen wieder zu beleben. Den
düster langgedchnten dritten Akt kürzt Lindau dem lieben
Publikum damit, daß er ihm zeigt, welche Höhen der
Schimpftechmik eine gereizte Urberlinerin erreicht, und
im vierten Akt lädt er seine Zuhörer in bester Gesellschaft
in ein charab ^e separöe zu Hiller ein . Künste genug,
um die meisten Zuhörer die Kunst vergessen zu lassen.

Die Darstellung zeigte fast jeden auf seinem richtigen
Platz, und Ton und Tempo stimmten überall bis aus
den vierten Akt, 'der in Leu meisten Teilen drängendere
Beschleunigung fordert . Auch dem Schluß, den LiiGau
sich sehr leicht, der Darstellung ziemlich schwierig ge-
macht hat . wäre eine kleine Arrangementsüberarbeitung
zu wüuscheu. Der erste und dritte Akt beherrscht von
Frl . Agtc,  die der „TheaterMntter " und Urberlinerin
eine verblüffende Echtheit gab. Die naive, von allen Ehr-
rücksichten unaugekränkelte Lebensklngheit, die täppische
Gutmütigkeit , die resolute Mundsertigkeit, das kam alles
gleich stark und wahrscheinlich zur Geltung . In nächster
Verwandtschaft des inneren Tones und der Haltung —
echt Olympiatheater , hie und da im Ton zu scharf — oab
Frl . Blanden  die talentvolle Tochter Lola. Hr.
Robert  s — in sehr feiner Maske — war ein würdiges
Mitglied dieser würdigen Familie . Die andere Welt:
Hr . Rücker gab den Küpper ohne alle billige, anf-
'dringlichc Krüppelsentimentalität , so innerlich wahr und

die in Aussicht genommen war , ist durch die eingetretene
Verschiebung der Sec - und Lanüstreitkräste unmöglich
geworden. Der Prinz gedenkt seine Studienreise nach
Kiantschon anszudehnen . (L.-A.)

wb . New Ajork, 8. April . Die japanische Negierung
bestellte bei Fabrikanten in Cedar-Rapids (Iowa ) 500000
Göwchrschäste.

Deutsches Reich.
* Heimkehr. In Kiel traf Samstag , abends 7 Uhr,

der dort garnisonierende Teil der ersten Staffel des
Marine -Expeditionskorps aus Südwestafri 'ka ein. Zum
Empfang waren auf dem Bahnhöfe erschienen die
Admiralität , das' Offzierskvrps , die Spitzen der Behör¬
den, Deputationen der Marine mit Musik, Deputationen
der Militärvcreine mit Fahnen und ein viLltausend-
köpfiges PubltSum . Auf dem Vorplätze des Bahnhofes
waren von feiten der Stadt Flaggenmaste aufgestellt. Auch
viele Häuser tragen Flaggenfchmück. Nachdem die Maun-
schafteu Den Zug verlassen und auf dem Borplatze des
Bahnhofes Aufstellung genommen hatten, hielt Admiral
v. Köster eine kurze Ansprache, die mit einem dreifachen
Hurra auf den Kaiser schloß, in das die 'Anweseudeu be¬
geistert eiustiMmtcu. Die Musik spielte: „Heil dir im
Siegepkran'z".

* Rnndscha« im R̂eiche. Für die Errichtung eines
Zwe i - Kats erde  stk m als (Kaiser Wilhelm I . und
Kaiser Friedrich III .) in Cottbus^ steht setzt ein Betrag
von 80 000 M . Zur 'Berfügun 'g. Wie nun bekannt wird,
soll der in Aussicht genommene Plan für das Denlkmal
ni cht den Beifall des Kaisers  gefunden haben.
Uber die Gründe hierfür verlautet allerdings Wichts Be¬
stimmtes, doch wird von verschiedenen Seiten versichert,
daß der Kaiser erklärt habe, nur einem Reiterstandbilde
seine Zustimmung erteilen 'zu wollen. Für ein solches
reichen die verfügbaren Mittel aber bei weitem nicht ans.

Die Behörden haben angeordnet , daß sämtliche in
den drei Saarstädten St . Johann , Saarbrücken und Mal¬
statt-Urbach eintreffende Italiener sich der Pockeu-
impfnug unterziehen müssen.

* Österreich-Ungarn . „Petit Pavisien" veröffentlicht
ein langes Telegramm aus Prag , wonach in Wien die
Überzeugung herrscht, Kaiser Franz Josef sich mit
der Absicht trage, abzudawkeii infolge der Schwierigkeiten,
in denen sich die Krone durch die Lage in Ungarn befin¬
det. Kaiser Franz Josef soll bereits dein 'Erzherzog
Franz Ferdinand hiervon Ntitteilung gewacht haben.
Erzherzog Franz Ferdinand erklärte in einem Gespräch,
der Kaiser wahre nicht genügend die Rechte seines Nach¬
folgers durch die Konzessionen an die Liberalen . Es sei
zu befürchten, "daß es dem Nachfolger des Kaisers nicht
gelingen werde, die Einheit und die Militärmacht Öster-
reich-Ung.arns aufrecht zu erhalten . Als der Kaiser Wese
Worte feines Neffen erfuhr , soll er den österreichischen
Botschafter in Berlin zu sich gerufen und ihm seine Ab¬
sicht mitgeteilt haben, abzudanken. Der Gesandte bc-
mtrfte dein Kaiser, ein solcher Entschluß sei von großer
Wichtigkeit und könne irnr nach reifkicher Prüfung ge¬
troffen werden . Der Kaiser habe a'nch schon mit einigen
interessierten Personen Beratungen darüber gehabt. Nach
der Begegnung mit ö̂em österreichischen Botschafter in
Berlin Habe sich der Kaiser nach Wien begeben und den
Erzherzog Fran 'z Ferdinand zu sich gerufen . Es scheint,
der Kaiser wolle einen Familienrat ein'berusen und die¬
sem seinen Entschluß vorlegeu.

* Frankreich. Der mit der Beratung der Frage , be¬
treffend Trennung von Kirche und Staat , beauftragte
Ausschuß hat beschlossen, die Kamwer zu ersuchen, alle
Gegenvorschläge und Zusatzanträge zu den vier ersten
Artikeln des Konkordatsgesetzes strikte abzulehnen.

geschlossen, daß er das meiste dazu beitrug , den Konflikt,
aus dem das ganze Schauspiel ruht , zu möglichster Wahr¬
heit zu vertiefen. Die Heiße Gewalt seiner Leidenschasts-
ausbrüche reichte da weit über Lindau hinaus . Ihm
ebenbürtig gestaltete Fräulein A r n d t die Clara,
vvn zwingender Wahrheit in der Stimmung,
arbeitsmüder Resignation, aufslammenden Trotzes gegen
Küpper und der begehrenden Bangigkeit am Eingang der
verbotenen Welt. Die Töne der erwachenden FvoiHeits-
und Lebenssehnsucht aber hätten voller, energischer sein
dürfen . In der dritten Welt, 'die Lindau zeigt, gab
Hr . Hetevrügge  einen gewandten, in Sprache und
Haltung korrektheitscharakteristischen Fredrichs , Hr.
Kienscherf  in warmer Lebendigkeit einen tempera-
'mentvollen alten Oberst a . D ., Hr . Bartak  einen
frischen Leutnant , Hr . Hager  einen geruhigen Genntz-
rentier . Frl . I r r s a k gestaltete die müde Anständigkeit
der Frau Bremer hie und da etwas zu larmoyant . Fr.
Noor  m a n n fand sich mit der Gesangs- und Ulkaufgabe
einer lustigen Choristin nach ihren anders gerichteten
Mittelp ab. Am wenigsten wußten die Blumen mit der
großen Rolle, die sie in dem Schauspiel haben, fertig zu
werden. Das ansverkanste Haus schien lebhaft inter¬
essiert. J . K.

Aus Kunst und Leben.
Die Don Onrchottefeier in Spanien.

d. Madrid,  7 . April . Seltsame Gegensätze birgt
die lspanifche Monarchie in sich. Während in Andalusien
Taufende und Abertausende von Hungergualen gepeinigt
werden, während in Madrid selbst eine Teuerung Der
Lebensmittel bevorsteht, bereitet die konservative Regie-.
rnng des Landes liebevoll die Ehrung eines Dichters vor,
der die größte Satire aus alles Bestehende geschrieben
hat, die je'nials die Phantasie eines Menfch'en anszu-
dewken vermochte. So wird es den Festlichkeiten, Die an¬
läßlich Der Dreihundertjahrseier Der 'Veröffentlichung des
„Don Quichotte" veranstaltet werben sollen, an einem
bitter -ironischen Beigeschmack nicht fehlen. Das Pro¬
gramm für die vom 7. bis 9. Mai in ganz Spanien statt-
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stä n Ke beWl-ossen, an den Kaiser eine MdreffeM dichten,
nm ihrer Frende Ausdruck zu geben Über das Manifest
vom 29. März , durch das Hie Anwendung 'des Statuts
von 1901 über die 'Militärpflicht zeitweilig eingestellt und
die 'Verordnung von 1902 über die A-mtIentsetzung der
gktchter aüfgehobcn wird . Die GandstäNde sähen darin
den Willen des Kaisers, das finnländilsche Volk in- die
frühere gesetzmäßige Rechtsordnung Kurücktz-usühron.

* Spanien. In 'Valencia  steckten Studenten in
der Nähe des Hospitals mehrere Straßenbahnwagen
in Bran -d.

* China . Nach stiner aus Peking eingegangenen
Nachricht ist der ruffffche Gesandte Um chinesischen Hofe

' schwer erkrankt und bewußtlos : ein ungünstiger Aüs-gang
wird bofürchtet. (Herr T . N . Lessar ist seit dem 1. Jan.
1902 ru -fsiWer Gesandter in Peking . Die Red.)

* Südafrika . Aus Johannesburg , 9. April , wird
gemeldet: Heute nachmittag ergriffen 600 'Chinesen, Hie
in 'Compound in der Jumpers Deep-Mine beschäftigt
waren , die 'Flucht in Her Richtung nach Johannesburg.
Berittene Polizisten brachten sie aber nach 'Compound 'zu¬
rück. Die Chinesen bombardierten die Polizisten drei
Stunden taug mit Steinen . Die Polizisten schossen jedoch
nicht, so daß niemand ernstlich verletzt würde außer
einem Chinesen, der einen Beinbruch erlitt . Wassern aus
der Mine ,-George Hoch" unterstützten Hie Polizei , 28
Chinesen wurden verhaftet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  10 . April.

Kur -Verein . -J
Am Samstagabend hielt der „Kur -Verein " im Hotel

„Hahn" seine ordentliche Gene ralvers am -ml un  g
ab, in welcher zunächst einige Eingänge bekannt gegeben
wurden , darunter -eine Mitteilung -des Magistrats , daß
wegen der Verbreiterung des Fahrweges Holzhackerhäus¬
chen-Fischzucht mit dem Forstfiskus Verhandlungen an-
gekuttpft, dieselben aber n.och nicht zum Abschluß gelangt
seien. Der von dem Vereinsfekretär Herrn I . Reh m
erstattete Jahresbericht  gab wieder ein übersicht¬
liches Bild von der umfangreiche» und vielseitigen Tätig¬
keit des Vereins im abgelaufenen Jahve : er zeigte, daß
namentlich der Vorstand mit Ernst und Eifer , auch nicht
ohne Erfolg an der Förderung der Kurinteressen mit-
gearbeitet hat, und es wäre nur zu wünschen, daß die
Kur Wie re ssen ten, und das sind so ziemlich alle Geschäfts¬
leute, an diesem für sie so nützlichen Streben etwas mehr
Anteil nähmen, den Verein durch Beiträge unterstützten
und die Versammlungen besuchten. Der Jahresbericht
soll, durch den Druck vervielfältigt , an die Mitglieder
verteilt und zu Agitationszwecken verwendet werden.
Der Kassenbericht mußte infolge Erkrankung des Kas¬
sierers , Herrn Hotelbesitzer L. Gärtner , ausfallen , doch
koiulten die finanziellen Verhältnisse als günstige be¬
zeichnet werden : eS ist ein Bestand von über 2000 M.
vorhanden . Die Herren H. Schweisguch, I . Bergmann
und Ph . -Eckhardt werden zu Rechnungsprüfern gewühlt.
— Herr Hotelbesitzer C. -Frank  hat ein Schreiben an
den Vorstand gerichtet, worin er -eine ganze Reihe von
Vorschlägen zur regeren Beteiligung der Vereins -Mit¬
glieder an der Vereinstätigkeit , zur fruchtbareren Ge-
staltung der letzteren zur Hebung der Kur , insbeson'dere
auch der Winter kur und zur Schaffung von der Beq-nem-
lichkeit und der Unterhaltung der Fremden dienenden
Einrichturrgen macht. Der Vorsitzende, Herr Geheimer
San -itätsrat Pr . Pfeiffer,  bemerkt dazu, daß zwar
alle Dinge der Kur-Verein schon beraten und zu ver¬
wirklichen gesucht Habe, daß es aber gut sei, immer wie¬
der darauf zurückzukommen. Herr K a l kb re nner
meint , das ungünstige Moment der geringen Beteiligung
der Kurinteressenten an der Bereinsarbeit sei eigentlich
ein Beweis dafür , daß es den Wiesbadenern noch gut
gehe und sie sich um die Förderung der Kur keine Sorgen
machten. Aber die wachsende Konkurrenz der anderen
Badeorte müsse zu denken geben. Die Hotelbesitzer Hätten

in den letzten Jahren viele Millionen anfgewendet, um
erstklassige Badhäuser zu erstellen, die Stadt Habe eben¬
falls viele Millionen ausgegeben und gebe noch immer
mehr aus , und so müßte viel geschehen, damit diese große
Kapitalien sich verzinsten. Es geschehe aber leider zu
wenig. In der letzten Zeit habe sich-manches gebessert,
aber es bleibe noch viel -zu tun -übrig . Man dürfe nicht
abwarten , bis es einem schlecht gehe und 'dann erst Ver-
bcsse-rnngen anstreben. Es sei auch gar nicht angebracht,
in Wiesbaden von einer Saison zu sprechen, wo alle Kur-
einrichtungen und Unterhaltungsmittel das ganze Jahr
zur Verfügung ständen und im Winter ein -mildes Klima
vorherrsche. Das Pfund , das uns -die Natur geschenkt,
müsse unbedingt besser ausgenützt werden, Und -dazu
müßten, wie in anderen Kurorten , die Kurinteressenten
einmütig zusam-menstehen. Ans -AnreWng des Herrn
Dr . K u r tz erklärt sich Herr Kalkbrenner -bereit, die hier
entwickelten Gedanken züm Gegenstand eines -Vortrages
in -einer Bürgerversammlung zu machen. Herr Kalk-
brenner teilte noch mit , daß sich dies vielleicht mit der
Ausstellung der für die Am läge e i nes Rcmn-
p ' a tze s eingel-anfenen sechs Prosekte vereinigen lasse.
Die letzteren könnten in jeder Beziehung „tipp topp" ge¬
nannt werden . Flach-, Hindernis - und Antomovil-
Nennen , sowie Spiel und- Sport aller Art seien darin
berücksichtigt. Erste Kapazitäten Hätten sich an der Kon¬
kurrenz beteiligt und Wiesbaden sei in der Lage, eine
Rennbahn zu schaffen, wie sie in der ganzen Welt nicht
mehr bestehe. Unsere Stadt Habe in den nächsten Jahren
mit drei Faktoren zu rechnen: -dem neuen Kur¬
haus , dem neuen Bahnhof und den Rennen,
von denen einer allein schon genüge, auf -den Kur - und
Fremdenverkehr fördernd einzuwirken . Diese Faktoren
müßten in jeder Reklame aus 'genutzt werden . Auch im
übrigen gaben die Anregungen des Herrn Frank Anlaß
zu einer lebhaften Aussprache, an 'der sich-noch die Herren
S . Heß, Pr . P-leßner , Dr . Nolte, Dr . Pfeiffer, Pr . Grün-
hnt und Eckhardt beteiligten. Herr Heß machte den Ärzten
daraus , daß, abgesehen von den Schriften der Herren
T>r . P-agen-stechcr, Dr . Hey man und Pr . P-feifscr, in den
letzten Jahrzehnten über Wiesbaden nichts geschrieben
worden , in erster Linie einen Vorwurf , und bemerkte
noch, daß zu den von Herrn Kalkbrenner erwähnten drei
Faktoren ein vierter , das neue städtische Badhaus , hinzn-
kvmme, Herr Pr . Pleßner  meint , die Ärzte müßten
den Vorwurf des Herrn Heß als Lob auffassen. Es sei
nicht Sache der Arzte, Reklame zu machen. Für sie sei dies
unwürdig . (? Die Red .) Derartige Bestrebungen könnten
sie nur anonym unterstützen. So werde es auch mit der
neuen -Schrift der Knrdirektion gehalten. Der von Ärzten
übernommene Teil der Schrift sei jetzt im Manuskript
fertig. Bor allem müßte die 'Kurverwaltung selbst mit
ihren großen Mitteln und Hülfskräften mehr tun . Herr
Pr . N ölte  fügt -hinzu, daß die Arzte es sich neuerdings
zur Aufgabe machten, gerade die Kurinteressen zu för¬
dern . Herr Geheimrat Pr . -Pfeiffer  ist der Meinung,
daß der Vorwurf des J -ndifserentismus den jüngeren
Ärzten -gegenüber nicht unberechtigt sei, denn in keiner
wissenschaftlichen Zeitschrift sehe man mehr etwas über
Wiesbaden, seit 10 Jahren fei überhaupt nichts Wesent¬
liches geleistet -worden. Der vrvvisorischc Zustand des
offiziellen Kurbetriebes bedürfe wesentlicher Verbesse¬
rungen : die Nizzaplätzchen würden sehr vermißt : die Zu¬
gänge zu den Hinteren Kuranlagen seien unzulänglich,
auch mangele es an jedem Hinweise auf das Kurhaus --
Provisorium . Herr Pr . Nolte  bemängelt die abend¬
liche Beleuchtung des -letzteren, es bilde eine »dunkle Ecke,
-anstatt daß -es schon von weitem durch eine recht glänzende
Beleuchtung die Aufmerksamkeit auf -sich- lenke. Herr
Pr . Grünhut  teilte mit, daß seine Bearbeitung der
WitternngsverHältnisse des vorigen Jahres demnächst in
den Druck -gehe und noch in diesem Frühjahr zur Ver¬
sendung -gelangen könne. Auf sicherer Basis 'werde darin
der Nachweis erbracht, daß die Annahme, in W« baden
wäre es im -Sommer -heißer als -sonstwo, unberechtigt fei.
Herr A. Köhler  lenkt die Aufmerksamkeit -der Ver¬
sammlung auf 'Me Trinkhalle  des Kochbrunnens,
die auf -der südlichen Seite sehr verschönert, auf 'der nörd¬
lichen aber vernachlässigt werde. Kürzlich habe das Stadt-
bavamt die Mauer unten bis über Manneshöhe abge-
waschen, oben aber den Schmutz belassen. Es sei ange-

findende Feier wird soeben -bekannt gegeben. Für
Madrid sind eine ganze Reihe -von „Attraktionen" vor¬
gesehen: Ein Straßenauszug mit allegorischen 'Gestalten,
Episoden -aus dem berühmten Roman verkörpernd : eine
Blümenschlacht: -eine militärische Ehrenbezeugung vor
de'm DeNkm-al des Cervantes , eine Galavorstellung in
der 'Oper , die Abhaltung einer feierlichen Totenmesse tu
der spanischen Akademie, bei der ein berühmter Redner
sprechen wird « sw. Zur Belustigung des Volkes werden
an vier verschiedenen Punkten der Stadt große Kin-e-
mätographen ausgestellt sein, welche die Abenteuer des
Ritters von der traurigen Gestalt und seines getreuen
Begleiters vorführen sollen. Die Regierung beschloß
außerdem, die -Kapelle, -in der Cerv-antes getauft wunde,
zu restaurieren , ferner eine bibliographische Ausstellung
aller bekannter Ausgaben des Don Quichotte, sowie der
Rittervomane , die der Dichter als Quellen benützte, zu
veranstalten und ein zu gründendes Cenvantes-iJnlstitut
zur Förderung von Literatur und 'Kunst staatlich zu sub¬
ventionieren . Markensammler -dürfte es interessieren,
daß -z'nr -Erinnerung an die Zentenarfeier seitens der
spanischen Regierung auch die Verausgabung besonderer
Gedenkmarken geplant ist.

Ti. Frankfurter Oper . Herr Kapellmeister Pr . K-un-
wald, dessen Vertrag noch zwei Jahre läuft , ist uw seine
sofortige Entlassung ÄnsÄommen. Die Gründe hierfür
liegen in einer nervösen Überreizung des Dirigenten,
die er sich durch Überarbeitung und durch Verstimmung
über interne Vorkommnisse zugezogen hat . Wahtsch-cin-
lich wird die -Entlassung genehmigt -werden,- man hat den
Versuch -gemacht, Herrn Höfkapellmeister -Reichenberger
an die Spitze 'unseres Opernhaus -Orchesters zu berufen.

* Stimmen ans Frankreich über deutsche Fremd¬
wörterei . Daß der vöm 'Deutschen Sprachverein ausge-
geno'mmcne Kampf gegen die entbehrlichen Fremdwörter
- wohlgemerkt nur gegen die entbehrlichen Fremdwörter!
— 'feine 'volle Berechtigung hat, zeigt uns , abgesehen von
En anderen Gründen , ganz besonders der Spott der
Ausländer Mer diese Narrheit . Die Franzosen lächeln

über die Deutschen, die nicht Schneider und Schankwirt
heißen wollen, sondern sich Tailleur und Restaurateur
nennen : die nicht spazieren gehen, sondern promenieren,
die nicht zu Mittag speisen, sondern dinieren , die beim
slbschied sich ein Adieu 'zurnfen , und nicht nm EmtfchuNi-
gnng bitten, sondern Um Pardon . Ein französischer Ge¬
lehrter nennt in einer 'wissenschaftlichen Zeitschrift das
De'nffche der Gegeniwart „ee style -1. moitiO franrai .s
qui passe aujourd ’hui pour de l’allemand ", d. h.
eine halb französische 'Ansdrucksweife, di-e heute .für
deutsch-gilt . Ein -anderer Gelehrter schließt einen Auf¬
satz über die Nachahmungssucht der Deutschen -mit den
Worten : ^Frankreich kann es durchaus nicht als eine
stillschweigende EhreneMärung für seine Sprache betrach¬
ten, -wenn ein Volk, dcssen Sprachrei -chtum -ein so bed-cn-
tender ist wie 'der der Deutschen, die französische Sprache
so 'mörderisch entstellt, wie dies 'in 'D-entschlanL geschieht".
Bor kurzem hat Th . Jo ran , ein Pariser 'Schnldirektor,
der sine Reise nach Deutschland gemacht hat, eine Schrift
h-er-ausge-geben, über welche die Zeitsch-ri'ft des Dewtschen
Sprachvereins Bericht erstattet. -Er spottet darin über
Len Konversations-Saal des Bade-Hotels 'in Wildbad,
in dem man auf der Rdunion tanzt , über den Ausdruck,
den er ans einer Speisekarte .gefunden hat , du com pot
de Mirabeaux (französisch heißt es la eowpole de
Mirabeau ), Aber die Wörter riskieren , diskutieren,
massieren,' frottieren , Bassin, Douche, Beletage, Parterre
('statt rez -de-chaussde ), Delikatessen, die man ißt , wäh¬
rend das französische ddlicatesse das 'feinste Gefühl für
Schicklichkeit bezeichnet, und besonders über 'die „Chanson-
nette", worunter die Berliner eine leichtfertige Sängerin
verstünden -(chansonnette == 'Liedchen). Er schließt mit
Sen Worte 'n: „Da sieht man, wohin die lUnwiffenheit
führt , 'wenn man nicht so viel guten Gcsch'mack besitzt, zu
bleiben, was man ist." über diese GeschmackloMkeit der
Fremdwörterei 'müssen die im Ausland lebenden D-eut-
fchen ntanches bittere Wort 'hören. So schreibt ein Mit¬
arbeiter der „Täglichen Ründschau" ans Paris lJannar
1899): „Alles, was an diesen traurigen Narrheiten in
deutschen Zeitungen und Geschäftsbriefen geleistet wird,
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üracht, den Magistrat zu fragen, wann mit der Reiniga^
fortgefahren werde, denn so könne es nicht bleiben, f“
Zitstand fei haarsträubend . Der Kur-Verein wird dacht-
wirken, daß das Kurhaus -Provisorinm besser bc-zeichsŝ.
wird , etwa durch Ausstellung einer Tafel auf der JE
Ecke der Wilhelm- und Sonnenbergerstraße , daß
Haltestelle Kurhaus nicht mehr am Kaifer-Friedrichpl"-,
sondern an der Sonnenbergerstraße ausgerufen und da»
Kurhaus besser bele-uch-tet wird . Der Vortrag -des Herr»
Kalkbrenner , dem sich Referate einiger anderer HM, .,
über spezielle Fragen ansch'lietzen werden, soll .möglilW
noch in diesem Monat stattfinden. Herr Pr . G r ü n h »'
regt noch eine bessere Gestaltung -der Einfric -digung
Adlerquelle  an , die sich gegenwärtig in ein-eM durch
aus unwürdigen Zustand befinde. -Nachdem diese
-stärkste unserer 26 Quellen nunmehr , wie der
bminnen, an der Straße liege, sei eine provisorische
schöncrnng unbedingt notwendig. Herr S -. Heß bew'E
dazu, daß die Pläne , was Hier geschehen solle, bereo»
fcstständen. Die Uni-gebun-g der Quelle werde sehr sch-ch
gestaltet. — Von dem bisherigen Vorstand werden
Herren wieder- und vier Herren , Buchhändler Mor » '
Pr . med . Böttcher, HotelbesitzerR . Kolb und Pr.
Nolte neu-gewählt. — Das bisherige Direktorium , «gstehend aus den Herren Geh. Sanitätsrat Pr-
Pfeiffer als Vorsitzendem, C. Kalkbrenner als 'desst^
Stellvertreter , Pr . M . Berlein als Schriftführer un»
Hotelbesitzer L. Gärtner als Kassierer, wird -wiê 'W
gewählt. Damit -schlossen die Verhandlungen
y212 Uhr . ' o.

— Tägliche Erinnerungen . (10. April .) 1-883! H:
-Grotius, Holl. Gelehrter , gev. (Delft ). 1727: SaichE
H-einicke, Begründer des deutschen Taubstuwm'ennnis^
richts, ^geb. (Nautschütz bei Merseburg). 1741: SV
Friedrichs des Großen über die Österreicher bei Mnm
Witz. 1758: Samuel Hahnewanu , der Urheber ®**-,
Homöopathie, geb. (Meißen). 1807: Amalie/ Her-cjtzN
von Sachsen-Weimar, s . 1846: Eugen d'Albert , Pianist-
geb. (WasgvW). 1897: Friedrich Franz III ., Groß'
Herzog von Mecklenvurg-'S 'chwerin, s (Cannes ).

ne . Zum 1V. April . Heute vor anderthalb Ja 'H^
hunderten wurde Samuel Christian Friedrich Hahn?'
mann, der Begründer des homöopathischenHeilsyste'E
z'u Meißen geboren. Gegen den Willen seines Vaters
widmete er ffich nach absolvierter Schulzeit zu Leipzig ö&JO
Studium der Medizin , wozu er sich die Nttttel dut-d
Übertragung englischer Fachwevke ins D-eutsche ^
schasste. Mach einem vorüLergehenden ANfenthaO ä»
Wien u'nd HermanNstadt beendete er seine wissenschdsd
lich-e Ausbildung zu Erlangen , pro-mo'vierte dasekbft um
ließ sich- dann als praktischer Avzt zir Hettstädt ni-edeo
übersiedelte später nach Dessau und kam schließlich
Phystkus nach GoMmern bei Magdeburg . Er gab
bald die Praxis ans, betrieb cheimische Studien und
schriftstellerisch tätig . 1784 -ging er nach Dresden »'n»
von da 5 Jahre später nach- Leipzig, wo er sich mit der
Festlegung der Grundprinzipien für eine neue Heu'
methvde beschäftigte. Erfahrungen und Beobachtungen-
die er inKwischen gesammelt, brachten ihm bald d'-e
Überzeugung von der Richtigkeit des eingefchlagenerl
Weges bei, und so legte er denn in eine'm großen i#
das den Titel „Organon der rationellen Heilkunde" trug,
sein neues System ausführlich dar . Natürlich- ve-geqnete
er da'm'it sofort starken Anfeindungen , die ihn mdefsen
nicht daran hinderten , zahlreiche Kranke nach seiner
Weife zu behandeln und für feine hömöopathisch-e
meth-od-e Propaganda zu machen. Im Jahre 18-20 verbot
man ihm jedoch das Selbstdispensieren und zwang iö1*
so, seine Praxis auszngeben, da er die von ihm art# 1
wendeten Mittel nicht in den Wp-otheken Herstellen lasset
konnte. Im Herzog Ferdinand von Anhalt-Köthen end
stand ihm job-och alsbald ein mächtiger Gönner , der cs
ihm ermöglichte, eine Heilanstalt zu Köthen zu gründen
und diese mach seinen Prinzipien zu leiten. Zu spezieller
Ehrung verlieh ihm dann der Herzog auch noch den
Titel eines Hofrates . Bis zum Jahre 1838 -wirkt«
Hahnemam, in dieser Stellung , dann zog er nach Paris,
wo er am 2. Juli des Jahres 1843 aus dem Leben schick

muß -man sich hier auftifchen lassen. ,/Das will ein Bers
liner sein und schreibt recherchieren, vetouchier-en, 'Etu>
u. «." ! Keines der vielen französischen Bücher, die 'Übet
Deutschland êrscheinen, versäumt es, sich über E,-
Schwäche lustig zu machen. Manche sprechen uns e'insa^
die Fähigkeit ab, anständiges, d . h. reines 'Deutsch b»
schreiben. Es wäre recht gut , wenn unsere Kands'ßW-
die sich durch Fremdwörter einen gebildeten MnstrÄ'
geben wollen, hören könnten, was man über sie im lIlus'
land denkt. Vielleicht würde dann die Angst vor d-e'M
Spotte zuwege- bringen , woran der Schönheitssinn k«'&
Me'Liebe zur Muttersprache bisher gesch-e-iiert sind."

* Verschiedene Mitteilungen . Auch das Residenz*
Theater  wird den Schiller-Gedenktag nicht vorüber
gehen lassen, ohne dem großen Dichter, dem Thalia R
viel verdankt, seinen Tribut -zu zollen. Es wird -Laubes
„Karls schul  er ", worin ja Friedrich Schiller die
Hauptrolle spielt, geben, durch Goethes „Epilog" die Vor*
srcllung stimmungsvoll -einleiten lassen.

Le o n c a v a l l o s Oper „C h a t t e r tv n" hatte bei
ihrer Erstaufführung in Nizza  einen glänzenden äuße¬
ren Erfolg . Der Komponist wurde vielfach gerufen.

Eines der Hauptwerke Max L i c b c r m a n n s -
„Rasenbleich  e", wurde von einem Geheiw-eri
Kommerzienrat fiir 40 000 M. gekauft. Ursprünglich -hatte
Liebermann 2000 M . dafür erhalten.

Mit dem soeben erschienenen Aprikhest beginnt d-ie
„D e n t 's che K u n st u n d D e ko r a ti o n", Verlags"
Anstalt Alexander Koch-Darmsta'dt (Ei 'ntzelpreis 'des
Heftes mit über 100 Illustrationen 2 M . 60 Pf .) K«
zlweiteNS-e'mesterband des 9. Jahrganges . -Gerade dieses
Heft zeigt recht deutlich, daß man es hier mit einer
schüist zu tun hat, die für alles Gesunde in der mMernÄ
Kunst den richtigen Blick hat, die -ihren Lesern nur reife,
gediegene W-erk vorsührt . Den Hauptteil -des genannten
Apr-ilheftes umfaßt eine überaus interessante Publikation ^
über die Ausstellung moderner Wohnränme der Firma
A. S . Ball-Berlin , die vor einigen Wochen eröffnet wor->
den ist. Wirklich ein ausg -ezeichnetes Heft, ein guter An¬
fang für den 16. Wand.
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Seine Gattin , Me er in das homöopathische System Völlig
eingörveiht hatte, führte seine Praxis fort . Hahmemann
^ar ein Gekehrter von hervorragenden Kenntnissen,
^as müssen selbst die Gegner seiner Heilmethode aner¬
kennen.

— Personal-Nachrichten. Die Regierungsbaumeister R o g g c
w Wiesbaden und Ullrich  in Dillenburg sind zu Königlichen
-oceliorationsbauimpektoren ernannt worden. — Der Regiernngs-
nurd Baurat Thoholte  ist von Wiesbaden nach Potsdam ver¬
setzt, ihm ist dort die Stelle des Regiernngs- und Banrats der
aem Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg übertragen
worden. — Dem Steuereinnehmer a. D. Friedrich Uhten-
wo I d t zu Marienberg und dem Steuerasststenten a . D. Louis
" u h r ke zu Bierstadt, bisher in Wiesbaden, dem Hegemeister
?• D. Egidius ® artet  zu Montabaur , bisher zu Welschneu-

wurde der Königliche Kronenorden vierter Klasse verliehen.
o. Neues Schiller-Denkmal. Am Samstagnachmittag

wurden Me Urkunden in den Grundstein des Lchiller-
Denkmals eingelegt, und zwar die Stiftnngsurkunde und
^sne Geschichte- es alten und neuen Schiller-Denkmals.
Eine Feier mar damit nicht verbunden , und es hatten
nch dazu auch nur der stellvertretende Borntzende des
Komitees, Herr Landgerichts-Präsident a. D . Geh. Ober-
Nrstizrat Stumpfs,  der Ŝchriftführer , Herr Kanzlei-
bat W. F l i n d r , einige andere Herren des Komitees,
sowie «in Vertreter des Stadthanamts eingefunden.
Heute ist mit 'der Aufstellung des Denkmals begonnen
worden, dessen Weihe bekanntlich durch eine größer:
Geier am hundertsten Todestage 'Schill-ers , am 9. Mai,
erfolgen wird . Morgen tritt der geschäftsführendeAns-
Wuß 'wieder zusammen, um über die Einzelheiten dieser
^eier,insbesondere 'auch dieBeteiligung derGeifanyveveiue
S» beraten . — Der Wortlaut der Stiftungsurkunde ist
wlgenber: „Am 9. Mai 1905, der hundertjährigen
Wiederkehr des Todestages Friedrich Schillers , ist dieses
fsiarmordenkmal unseres großen deutschen Dichters seier-
slch enthüllt worden . Stadt und Einwohnerschaft Wies¬
badens haben es errichtet, nm eine Schuld des Dankes
5» den im Herzen seines Volkes unsterblich lebenden
Dichter abzutragen . Als seine Büste, die einfache Nach¬
bildung eines fremden Kunstwerkes, im Jahre 1806 auf-
6«stellt, im Jahre 1897 dem Denkmal Kaiser Friedrichs
weichen mußte, hat sofort die Absicht in allen Kreisen
unserer Stadt Wurzel gefaßt, dem Dichter ein seiner Per-
wnlichkeit und unserer Dankbarkeit würdiges Denkmal

geeigneter Stelle zu errichten. Wir übergeben heute,
Lichtgestalt Schillers entsprechend, in Marmor aus-

Mihrt , dieses Kunstwerk der Nachwelt in der Hoffnung,
siaß durch dasselbe auch der Geist unseres großen Gängers
und Dichters, des Dichters deutscher Art und deutschen
Sinnes , des Sängers der Freiheit und der Vaterlands-
iwbe, des begeisterten Propheten des Idealismus , in un¬
srem Volke lebendig bleibe auf ferne Jahrhunderte !"

— Stenographie . Am letzten Freitag wurde der
neue Anfängerkursus des Stenographeu -Vereins Gabels-
«rger eröffnet. Nach Begrüßung der Anwesenden gab
r6* 'erste Borsitzenö-e, Herr I>r . Kranz - Bus  ch, rn
Menr Bortrag eine kurze historische Übersicht über dre
Entwickelung der Stenographie seit dem klassischen Alter¬
tum bis auf Gabelsberger und die neueste Zeit und da¬
laus einen ’Überblick über das ganze Gabclsbergersche
System. Die Anwesenden folgten 'den Ausführungen
Z-:s Redners mit gesparintester Aufmerksamkeit. Den
Kursus wird Herr Reinhard,  eine tüchtige Lehr-
Evast des Vereins , leiten und da die erste Stunde ledig-
"ch zur Einleitung diente, so wird der eigentliche Unter¬
st erst morgen Dienstag , Mn 11. April , beginnen.
Es können sich daher immer noch Damen und Herren,

gesonnen sind, die schöne und nützliche Kunst des
Stenographierens zu erlernen , melden, und zwar am
Unterrichtsabend um 9 Uhr in der Gewerbeschule, Mell-
t'itzstraße 84, Parterre , Saal 1. Die Stunden des An-
siingerkurfus finden Dienstags und Freitags zur ge¬
kannten Zeit statt.

— Kontroll-Versammlnngen . Zu denselben haben
Su erscheinen: Morgen Dienstag , den 11. April 1905,
vormittags 9 Uhr: Die sämtlichen Mannschaften aller
Wdfsen aus Dotzheim. Vormittags 11 Uhr : die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen aus AuriNgeir, Bier-
stM und Breckenheim. Nachmittags 6 Uhr : die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen aus Er'bcnheim,
nrauenstein und Georgenborn . Die KontrvlliBersaMm-
lrngen sinden im Exerzier'haüse der Jnsanterie -IKaserne,
Schwalbacherstratze 18, statt.
„ — MnsterungsgeWäft . Morgen Dienstag , den
o . April , kommen zur Verhandlung sämtliche Gesuche
um Befreiung derjenigen Militärpflichtigen vom Mrlitür-
dienst, welche seit dem 27. März gemustert worden sind.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nach-
viittag, 31/ , 'Uhr, Ecke Bertramstraße und Bismarck-Ring.
Ein Radfahrer geriet daselbst mit einem Wagen 'der elek¬
tischen Bahn in Kollision. Ein markdurchdringender
Schrei 'und blutüberströmt 'wurde der Verunglückte kurz
Warans unter 'Mm Wagen hervorgezogen. Die 'Ver¬
ätzungen des Bedauernswerten sind anscheinend sehr ge-s
Ehrliche. Der Sanitätswagen , welcher erst kurz vorher
Re Straße passiert, erschien 'innerhalb vier Minuten Md
verbrachte den Mann lins städtische Krankenhaus . Den
Schaffner der „Elektrischen" trifft 'keine Schuld, derselbe
läutete unausgesetzt und bremste sofort, sonst hätte der
llstfall noch schlimmere Folgen haben können. Das Rad
war natürlich demoliert . Eine große Menschenmenge um¬
stand noch längere Zeit die Unsallstätte. Die Polizei
sniter Führung eines Kommissars war zur >Ttelle und tat
% 'möglichstes, nm dem BedauernNwerten seine Lage
Au erleichtern. — Die Direktion der elektrischen Straßen¬
oahn gibt uns von dem beklagenswerten Vorfall folgende
Darstellung: Gestern nachmittag %’4 Uhr kam an der
Einmündung der Bertramstraße in den B'ismarckring
st» Radfahrer , der Drechsler Karl Wirth  von hier,

vollem Lauf über die Straße und rannte mit voller
Wucht gegen einen im selben Augenblick vorüber-
'sahrcnden Motorwagen der elektrischen Bahn . Wirth
svuvde umgeworfen, geriet unter den Wagen vor den
Schienenräumer und erlitt einen Oberfchenkelbruch,
Innere Verletzungen und leichte Kopfwunden. Der
Wagenführer hatte rechtzeitig geschellt und freiwillige
Zeugen gaben an, daß den Radfahrer allein die Schuld
liisft. Er sei zu schnell ge sah reu und habe nicht auf die
Warnungssisnale gehört. — Nach dem Bericht unseres
^ --Korrespondenten ist der Verunglückte der 29 Jahre
«lte Drechsler Karl Wirth,  Hochstätte 16 'wohnhaft. Er

zu Rad aus der Göbenstraße, kreuzte den Bismarck-

rtng und rannte vor der Bertramstraße gegen einen
Wagen der „Elektrischen". Der Wagenführer und ein
neben 'demselben stehender Fahrgast hatten den Radler
bemerkt, der Wagenführer ließ es auch nicht daran fehlen,
ihn durch Läuten aufmerksam zu machen, aber 'der Radler,
der übrigens des Fahrens noch nicht recht kundig schien,
fuhr daraus los , so 'daß 'der Führer sich genötigt sah, 'den
Wagen zu stellen. Doch dies ging auf der abschüssigen
Straße nicht so rasch, trotz festen Slnziehens der Bremse
schleifte der Wagen noch eine kurze Strecke. Wirth , der
durch Abbiegen nach links dem Zusammenstoß hätte ent¬
gehen können, machte merkwürdigerweise eine Schwenk¬
ung nach dem Wagen und rannte gegen denselben, mit
dem Kopfe direkt in die Scheibe der großen Laterne an
der Perrvn 'wand, dadurch Schnittwunden im Gesicht da¬
von tragend . Schlimmere Verletzungen, einen kompli¬
zierten Oberschenkel- und einen Beckenbruch, erlitt der
junge Mann dadurch, daß er unter den Schienenräumer
geriet und ein Stück geschleift wurde . Durch diese Ein-
klemmung trug er auch noch eine erhebliche Quetschung
am Unterleib davon. ' Blutüberströmt und besinnungslos
wurde er unter dem Wagen tzervovgezogen. Der/starke
Oberschenlelkn0chen war derart zersplittert , daß die
Splitter durch das Fleisch hindurchdrangen.

o. Tödlicher Sturz . In der Nacht zum Montag
stürzte in dem-Hause Wörthstraße 16 ein dort wohnender
älterer Herr namens Krön  aus dem zweiten Stock
durch den breiten Treppenschacht in den Hausgang hinab,
auf dessen Steinsließen er sich'den Schädel einschlug, so
daß anscheinend sofort der Tod eintrat . Der Unfall hat
sich vermutlich bei dem Rachhairsekommendes Verun¬
glückten gegen 2 Uhr nachts ereignet, >Me Leiche wurde
aber erst heute früh gegen 6 Uhr gefunden. Sie wurde
alsbald auf Veranlassung der Polizei in das Leichenhaus
gebracht. Der Verunglückte, der in dem genannten
Hause ein möbliertes Zimmer bewohnte, war früher
Fabrikant in Rüsselsheim, soll aber zuletzt wegen Ver¬
schwendung unter Vormundschaft gestanden und von
seiner Familie völlig getrennt gelebt haben.

o. Schwindler. Gestern wurde hier durch die Polizei
eine Schwindlerin fchtgenommen, welche verschiedene
Pensionsinhaberinnen nur erhebliche Betrüge für Logis
und Kost geprellt hat . Dieselbe hat verschiedene falsche
Nymen geführt ; sie will Hchivig L ev y heißen, Bestkäu¬
ferin sein und aus Altenkirchett stammen- — Ein jünger
Mensch, der sich als Schneider ausgab und verschiedene
Meister voranlaßte , ihm zngeschnitiene Stoffe für An¬
züge usw. zur Bearbeitung anznvertrauen , hat sich als
Betrüger erwiesen. Er ließ sich nicht mehr sehen, und
als man nach ihm, der sich Meyer nannte und feine Woh¬
nung in der Wellritzstrahe angab , forschte, stellte sich
heraus , daß er seine Auftraggeber getäuscht, über seine
Person und seine Wohnung falsche 'Angaben gemacht
hatte. Bor diesem unehrlichen 'Schneiderlein sei hiermit
gewarnt . Er konnte bisher sticht ermittelt werden.

— Königliche Schauspiele. Ans der Intendantur wird uns
geschrieben: ' Fräulein Aranca Eben  vom Stadttheater in
Nürnberg ist nach ihrem erfolgreichen Gastspiel als Lydia in
„Traumulus " dem Hoftbeater für mehrere Jahre verpflichtet
worden, und zwar als Ersatz für das nrit Ende dieser Spielzeit
ausscheidende Fräulein Ratajczak. — Die Intendanz hat Gerhart
Hauptmanns neuestes BüSnenwerk: „Elga", das kürzlich mit
glänzendem Erfolge im Lessingtyeater zu Berlin zur Aufführung
gelangte, sowie Bernhard Shaws Komödie „Helden" zur Aus¬
führung erworben. — Die Intendantur gibt bekannt, daß es ihr
gelungen ist, die berühmte Tragödin Frau Franziska E l l m e n -
reich vom Deutschen Schauspielhaus zu Hamburg für ein/zwei¬
maliges -Gastspiel zu gewinnen, welches die Künstlerin bereits
in dieser Woche, und zwar am Donnerstag und SamStag, absol¬
vieren wird . Zur Ausführung gelangen Goethes „Iphigenie"
und Lessings „Emilia Galotti" mit Frau Ellmenreich als
Iphigenie und Gräfin Orsina.

— Bortrag . Heute abend 8*'/„ Uhr spricht in öffentlicher Bcr-
sammlnng des Freidenkervereins im Friedrichshof Herr W.
Gerling über „Sklaverei und Christentum". Der Eintritt ist
Männern und Frauen frei.

— Das SpangenbergscheKonservatorium für Mnsik veran¬
staltet diesen Dienstag , Mittwoch/ und Donnerstag in seinen
Jnstitutsräumen Wilhelmstrüße 12, Gartenhaus , seine Schluß-
prnfnngen,  zu welchen Interessenten der Eintritt gern gc-
jtaitet ist. Zum Dortrag gelangen 170 Nummern, bestehend ans
Klavier-, Biolin-, Cello-, Ensemble- und Kammermusiknummern.
Die Vortragenden gehören den Anfänger-, Mittel- und Ober¬
klassen an. Es bietet sich daher eine günstige Gelegenheit, sich
von der Leistungsfähigkeitder Anstalt ein nahezu abgeschlossenes
Bild zu machen. Uber alles nähere geben die Programme Auf¬
schluß welche in den hiesigen Musikalienhandlungen kostenfrei
zu haben sind,

o Bauplätze-Verpeigernng. Bei der Versteigerung von Bau-
plapslächen der Domänenverwaltung, links der Biebricherstraße
belegen, blieben Letztbietcnde auf 1, 9 Ar 68,78 Quadratmeter
Herr Rentner Sch. See hier mit 22 699 M., 2,9 Ar 4.25
Quadratmeter Frau Ludwig Wintermeyer  hier mit
!9 800 M., ü. 1 Ar 16 Quadratmeter Herr ArchitektH. Berg
hier mit 2949 M., 4. 48 Quadratmeter Herr Kaufmann W.
Werum  hier mit 1199 M., 5. verschiedene Straßenflächen von
zusammen 11 Ar 66 Quadratmeter die S t a d t g e m e i n d e
Wiesbaden  mit 25719 M. Der Rutenpreis stellte sich aus
589 M.

o,  Arheitsvergehnng . Die I a h r es u n t e r h a l t irrt g s -
arbeiten i it den sämtliche u stä d t. Gebäuden
wurden von der Baudeputation wie folgt vergeben: 1. Er d - n n d
M a u r e r a r b e i t e n :: Bezirk 1: M. Alter, Bezirk 2: A. Ftll,
Bezirk 8: L. Baum hier, 2, Zimmerarbeiten:  Bezirk 1:
F , Nortmann, Bezirk 2: H. Heuh, Bezirk 3: Fr . Vechi hier,
8 S t e i n m e tza r b e i t e n : Bezirk 1: PH. Schulz, Bezirk 2:
G. Fischer, Bezirk 8: H. Dietẑ hier, 4. S chr e i n er¬
arbeiten:  Bezirk 1: K. Ruß und K. Müller, Bezirk 2: W.
Mauer, Bezirk 3: K. Bopp hier, 8, G l a s c r a r b e i t e n : Be¬
zirk l : K. Lang, Bezirk 2: B. Keßler, Bezirk 8: K. Pauly hier,

-6 Schlosserarbeit  e n : -Bezirk 1: K. Dielmann und
Gebrüder Horn, Bezirk 2: F , Wink und Jak. Ludwig, Bezirk 3:
I Kpoetsch, 7. T ü u che r-ar b e i t e n : Bezirk 1: A. Haber
und A. Streim , Bezirk 2: K. Lind und Ch. Maurer und Bezirk 8:
Phil . Stuckert hier, 8. T a p c z i e r e r a r b e i t e n : Bezirk 1:
A. Schmidt, Bezirk 2: P . Scheib und Bezirk 8: A. Seebold hier,
6 D c ko r a t i o n s a r b e i t e n : H. Ruppcrt, 19. Reini¬
gung und U n t e r b a ! t u n g der Ösen:  Bezirk 1: Ph.
Belz, Bezirk 2: G. Keßler und Bezirk 8: G. Bos hier,
II S p e n g l e r a r b e i t e n : Bezirk 1:  W . Hartmann, Be¬
zirk 2: H. Rnwedel und Bezirk 8: G. Kühn hier, 12. Lieferung
von Bntztüchern. Besen, Bürsten, Seife, Soda usw.: St.  Klaes,
G. Broel , K. Krell und E, Stephan, W. Schild und G. Erkel
hier und ' l8. Lieferung von staubbindendem Ol zum Oken der
Fußböden in den Schulen: O. R. Nicolai, Leipzig.

— Besitzwechsel. Herr Restaurateur Karl Eckel hier im
Kaiser-Automat" bat das Gasthaus „Zum Lindenbrunnen" in

Langeuschwalbach für 68 999 M. von Frau Ries  Witwe gekauft.
— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte

angemeldeten Fremden: 1821 Personen.
— Kleine Notizen. Die Eheleute Georg K r e m e r , Bleich-

siraße 81, feiern heute, den 19. April, das Fest ihrer silbernen
... -- - - - - Die Verkäufer des Hauses Lahnstratze4 sind dieHochzeit.
Herren Bauunternehmer C. Schätzler und Architekt Adolf

Ober heim  lnicht Bohlanders. — Der für gestern geplante
Ausflug des T a u n n s k I u b s Homburg  nach Wiesbaden
wurde wegen ungeeigneten Wetters verschoben.

* Biebrich, 8. April . Heute nacht verschie- iw
schönsten Mannesalter Her Landwirt Herr Fr . Gg.
Stritte  r . Der Berstorbene zeichnete sich durch einen
lauteren , ehrenwerten Charakter aus . Durch das Ber-
trauen seiner Mitbürger waren ihm eine Reihe Ehren¬
ämter übertragen , 'und -gewissenhaft erfüllte er die ihm
dadurch obliegenden Pflichten. Er war Mitglied der
Schuldeputation, der Voreins ch ätz ungsko mmission und
des Kirchenvorstandes, wie er auch dem Vorstand verschie¬
dener gömeinnütziger und wohltätiger .Vereine angehörte.
Die Düngerausfuhr -iGefellschaft verliert in ihm ihren
pslichttrcuen Rendanten.

-' Mainz, 19. April. Rheinpegel:  2 m 16 cm gegen
2 m 12 cm am gestrigen Vormittage.

GerichLssaal.
Dompropst Malzt vor Gerich!.

II . E. Mainz,  8 . April . Obwohl die Qsfentlichkeit aus-
geschloisen ist, so ist der Korridor des Gerichtsgebäudes von einer
großen Menschenschar besucht. Die Leute machen den vergeblichen
Versuch, in den Saal zu gelangen. Gegen 2l/s Uhr nachmittags
eröffnet der Vorsitzende, Landgerichtsrat Zimmcrmann, die
Sitzung mit etwa folgenden Worten: Ich habe den Vertretern
der Presse den Zutritt gestattet, ich erwarte aber, daß diese nicht
alle Dinge, die hier Vorkommen, in großer Breite berichten. Es
wird danach unter großer Spannung die vierzehnjährige Hedwig
Schmidt als Zeugin aufgernfen. Sie ist ein sehr hübsches, elegant
gekleidetes, vornehm aussehendes Mädchen. Sie bekundet ans
Befragen des Vorsitzenden: Sie sei mit dem jetzigen Handlungs¬
lehrling Franz Werner bekannt. Dieser habe sie einige Male
begleitet und auch mehrfach in der Wohnung ihrer Eltern ver¬
kehrt. Aus Anlaß ihres vielen Zusammentreffens mit Werner
sei dieser von Mitschülern »nd Mitschülerinnen scherzhast
„Hedwig" genannt worden. Ein unanständiger Verkehr zwischen
ihr und Werner habe aber niemals stattgefnnden. Sie schildert
die Unterschrerbungsszene, wie schon bekannt. — Vorsitzender:
Kannst du mit gutem Gewissen sagen, daß zwischen dir und
Werner nichts Unanständiges vorgekommenist? — Zeugin: Ja¬
wohl, mit gutem Gewissen. — Vorsitzender: Du weißt doch, wenn
doch etwas vorgekommen wäre, und du würdest es bestreiten,
bann würdest du eine große Sünde begehen? — Zeugin: Das weiß
ich, es ist aber »ichis vorgekommen. — Vorsitzender: Hast du
Herrn Propst nicht gebeten, es nicht deiner Mutter mitzuteilen?
— Zeugin: Nein, der Herr Propst sagte: er werde es meiner
Mutter sagen. — Vorsitzender: Was hast du dazu gesagt? —
Zeugin: Nichts. — Vorsitzender: Hat der Herr Propst Euch nicht
aufgesordert, ihn um Verzeihung zu bitten? — Zeugin: Jawohl.

— Vorsitzender: Hast du das getan? — Zeugin: Ja . — Vor¬
sitzender: Hat er Euch nicht auch aufgefordert, ihm einen Knst
zu geben? — Zeugin: Jawohl . — Vorsitzender: Hast du dein
Herrn Propst einen Kuß gegeben? — Zeugin: Jawohl . — Vor¬
sitzender: Hat die Zimmermann auch -dem Herrn Propst einen
Kuß gegeben? — Zengin: Jawohl . — Vorsitzender: Hat Euch auch
der Herr Propst einen Kuß gegeben? — Zeugin: Ja , mehrere.
Die Zeugin erzählt danach: Nachdem auch sie das Schriftstück
unterschrieben hatte, habe die Zimmermann gesagt: Ich Habs
unterschrieben, es ist aber doch nicht wahr . Darauf habe des
Propst die Zimmermann heftig geschlagen. Der Propst habe fi<
und die Zimmermann Heuchlerinnen und Säue genannt. Als,
dann habe ber Propst sie und die Zimmermann auf die Erde ge¬
legt und gesagt; „Nun -tut mit mir , was Ihr mit Werner getan
habt." Wir haben abgewehrt und gesagt: Nein, das tun wir
nicht, wir haben auch mit Werner nichts getan. Der Herr Propst
drängte sich näher an uns heran und sagte: Bei Werner habt Jhh
Euch nicht geniert, mir gegenüber geniert Ihr Euch. Sie belastet
dann den Propst in ähnlicher Weise wie die kleine Zimmermann.
Die Zeugin bekundet ferner ans Befragen: Sie seien alsdann nach
Hause gegangen und haben zunächst es -der Frau Zimmerinanu
erzählt. — Vorsitzender: Hat Euch der Propst gebeten. Euren
Eltern nichts zu erzählen? — Zeugin: Jawohl , das haben wir
ihm. auch versprochen. — Vorsitzender: Hast du es deiner Mutter
erzählt? — Zeugin: Nein. — Borsitzender: Aber deiner ältesten
Schwester hast du es erzählt? — Zeugin: Jawohl . — Vorsitzes
der: Was hat deine Schwester dazu gesagt? — Zeugin: Sie sagte,
der Herr Propst tut mir leid, denn es kann ihm schlimm gehen,
— Vorsitzender: Hast du darauf ettvas erwidert? — Zeugin:, Ich
sagte, du weißt noch lange nicht alles. Wenn du alles wüßtest,
würdest du den Herrn Propst nicht mehr bedaneric. Die Zeugin
bekundet ferner auf Befragen: Der Propst habe Katharina
Zimmermann oftmals bei sich im Studierzimmer behalten. Die
Zimmermann habe ihr erzählt: Der Propst habe sie oftmals ges
küßi. Er habe die Zimmermann einmal gefragt, ob sie-noch
mehr Verehrer habe. Der Propst habe auch die Zimmermann
einmal auf die Krimhildenbrückebestellt. Der Verteidiger bc.
merkt: Einige heutige Angaben der Zeugin hat diese bei allen
ihren bisherigen Vernehmungen nicht gesagt. — Auf Befragen
des Verteidigers gibt die Zeugin zu, Werner habe sie oftmals,
auch in die Kirche begleitet. Der Vorsitzende ruft dann Katharina
Zimmermann vor. — Vorsitzender: -Hast du gehört, ivas deine
Freundin gesagt hat? — Zengin: Jawohl . — Vorsitzender: Ist
das alles richtig? — Zeugin: Jawohl . Es wird danach Witive
Schmidt, Mutter der Hedwig Schmidt, als Zeugin vernommen.
Ihre Tochter habe ihr »on dem Vorgang beim Propst nichts er,
zählt. Franz Werner habe oftmals in ihrer Wohnung verkehrt,
ein unanständiger Verkehr zwischen Werner und ihrer Tochter
sei ausgeschlossen. Es sei auch unwahr, daß Werner in ihrer
sder Zeugins Wohnung Katharina Zimmermann so gesagt habe,
daß ein mit Wasser gefüllter Eimer nmgefallen sei. Ihre Tochter
sei ein sehr folgsames, wahrheitsliebendes und sittenreincS
Mädchen. Der folgende Zeuge ist Rechtsanwalt Roth (Worms«:
Er sei auf Ersuchen des Propstes- am Abend des 17. Januar bet
der Vernehmung des Franz Werner zugegen gewesen. Dem
Knaben wurde sein schristliches Geständnis, daß er mit den beiden
Mädchen, Katharina Zimmermann und Hedwig Schmidt, unan--

—ständigen Verkehr gehabt habe, daß sie Väterchens und Mniter-
chcns und „Hochzeit" gespielt haben, vorgchalten. Der Knabe
sagte aber : „Ich habe unterschrieben, es ist aber nicht wahr." Der
Herr Propst war darüber sehr aufgeregt und sagte zu Werner:
Hast du das Schriftstück nicht freiwillig unterschrieben? Da ver-
seüte Werner: Ja , nachdem Sie mich geschlagen hatten. Ich habe
dich doch aber bloß am Anfang geschlagen, versetzte ber Herr
Propst. Es ist aber nicht wahr, sagte Werner. Werner fiel im
Laufe der weiteren Vernehmung in Ohnmacht, er (Zeuge« habe
dies aber für eine Komödie gehalten, denn der Knabe habe sich
sofort wieder erholt. Oberstaatsanwalt: Wunderten Sie sich nicht,
daß der Herr Propst die Sache bezüglich des unanständigen' Ver-
kehrs zwischen den Kindern so sehr tragisch nahm, so daß er Sie
sogar als Rechtsbeflissenen hinznzog? — Zeuge: Der Herr Propst
sagte: er müsse die Sache sehr ernsthaft behandeln, da er von
Frau Zimmermann verdächtigt worden sei. Der folgende Zeuge
Kirchendiener Wiegand ist auch bet der Vernehmung des Franz
Werner zugegen gewesen, er schließt sich vollständig den Be¬
kundungen des Borzeugen an. Auf Befragen des Angeklagten
bekunden die beiden Mädchen übereinstimmend: Der Propst habe
am 17. Januar eine goldene Nhrkette getragen. — Angeklagter:
Ich bemerke, meine Herren, ich habe niemals eine goldene Nhr¬
kette, sondern stets eine Nickelkctte getragen, das wird mir all¬
gemein bestätigt werden. Wie man da behaupten kann:
ich habe eine goldene Uhrkette getragen, ist mir unbegreiflich.
Begreiflich sind mir aber alsdann die anderen Aussagen. Der
Ilnqeklagte stampft bei diesen Worten mit dem Fuß heftig auf den
Erdboden. — Vorsitzender: Ihr hört, was der Herr Propst sagt,
er habe überhaupt niemals eine goldene Nhrkette getragen.
Wenn Ihr also bezüglich der Nhrkette die Nnwahrheii gesagt
habt, dann seien auch Eure anderen Aussagen bezüglich des Bor-
ganges auf dem Fußboden und auf dem Soxha unwahr. — Beide
Mädchen bemerken übereinstimmend: Sie glauben, der Herr
Propst Habe eine goldene Uhrkette getragen. Die Vorkommnisse
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■onf dem Svpha usw. fetcu wahr. — Der Angeklagte behauptet
nunmehr »nt großer Lebhaftigkeit, er könne angesichts des ganzen
Stundenplans unmöglich die Zimmermann am Montag bestellt
haben. ES sei das auch schon deshalb ansgeschlvsieu, weil er die
Zimmermann am Montagvormtttag „Lügnerin" ' genannt und
gesagt habe: „Schere dich fort." —' Die Zimmermann gibt dies
zu, sie bleibt aber dabei, daß sic der Propst Montag bestellt habe.
— Die Schülerin Metzger bekundet aüf Befrage«: Der Propst
habe Montagmittag zu ' der Zimmermann gesagt, si- solle noch
einmal die Tür aufmüchc». Die Zimmermann sei darauf zu dem
Herrn Propst ins Zimmer gegangen. Nach einer kurzen Panse
ruft der Vorsitzende nochmals Katharina Zimmerinain, und
Hedwig Schmidt vor den Rtchtertisch. Herr Propst, ich will Ihnen
nun Gelegenheit geben, an die beiden Mädchen Fragen zu stellen.
Angeklagter (mit großer Heftigkeitj: Ich habe berwS bei meiner
ersten Vernehmung gesagt: ES ist nicht wahr, daß ich die Mädchen
unzüchtig berührt oder irgendwelcheUnanständigkeiten brganaen
habe. Die ganze Geschichte muß auf einer Verwechselungooer
einem Mißverständnis beruhen, oder die Kinder haben sich io
hiucir geredet, daß sie es schließlich selbst glauben. Ich war an
diesem Tage über das Verhalten der Mädchen so sehr aufgeregt,
daß die beschriebene Szene auf dem Svpha vollständig unmöglich
ist. Ich kann mir nur erklären, bah die Mädchen entweder
lügen oder haß ihnen etwas eingeredet worden ist, denn das, was
die Mädchen hier ansgesagt haben, ist unwahr . Vorsitzender: Jur
hört, was der Herr Propst sagt. ES muß ein Mißverständnis
»orliegen, er hat mit Euch nicht Unsittlichkertenbegangen? —
Katharina Zimmermann: Doch ist es wahr . — Vorsitzender:
Hedwig Schmidt, ums sagst du dazu? — Hedwig Schmidt: Es ist
doch wahr. — Vorsitzender: Habt Ihr Euch vielleicht besprochen,
gegen den Herrn Propst etwas Unwahres zu sagen? Beide
Mädchen verneinen das. — Oberstaatsanwalt : Es passiert Euch
nichts, wenn Ihr jetzt erklärt , Ihr habt gelogen. Es wäre eine
furchtbare Sünde , die Ihr bis in alle Ewigkeit schwer büßen
müßtet, wenn Ihr die Unwahrheit sagtet. Wenn als» nicht alles
wahr ist, dann ist es Eure heilige Pflicht, das jetzt za sagen. Beide
Mädchen erklären: Sie haben die volle Wahrheit gesagt. — Ein
Beisitzer: Seid Ihr vielleicht der Meinung, weil Ihr am Anfang
so ausgcsagt, Ihr dabei bleiben müßt? — Zeuginnen: Nein. —
Beisitzer: Ist vielleicht nur ein Teil Eurer Aussage« wahr ? —
Zeuginnen : Nein, es ist alles wahr. — Oberstaatsanwalt : Ihr
hört , was der Herr Propst sagt, eS sei unwahr, was Ihr gesagt
habt, Ihr müßt Euch irren . — Katharina Zimmermann: Es ist
doch wahr. — Hedwig Schmidt: Es ist doch wahr. — Ans Aust
fordern des Oberstaatsanwalts müssen die Mädchen nochmals
genau eine Szene beschreiben, die aus SchicklichkettSgründen auch
nicht andeutungsweise mitgeteilt werden kann. — Oberstaatsan¬
walt : Habt Ihr Euch den ganzen Vorgang, nachdem Ihr mit
Euren Mitschülerinnen besprochen, vielleicht so zurecht gelegt?
— Beide Mädchen verneine« das. — Oberstaatsanwalt: Ich er¬
wähne Euch nochmals, Euch zu prüfen, ob Ihr die Wahrheit ge¬
sagt habt. Solltet Ihr gelogen haben, dann ist es Eure Pflicht,
das jetzt zu sagen. Noch ist es Zeit. Ich wiederhole, es wäre
geradezu furchtbar, wenn Ihr den Herrn Dompropst wahrhettS-
wtöris belasten und ihn unglücklich mache» würdet. Es ist jetzt
noch Zeit, habt Ihr gelogen? — Beide Mädchen erklären, daß sie
die volle Wahrheit gesagt haben. — Angeklagter: Haben die
Mädchen sich über die Sache mit anderen Mädchen unterhalten?
— Die Mädchen verneinen das. — Oberstaatsanwalt : Das ist
doch aber sehr natürlich. Habt Ihr wirklich mit den anderen
Mädchen nicht über die Sache gesprochen? — Die Mädchen geben
schließlich zu, einige Male mit anderen Mädchen über die Vor¬
gänge gesprochen zu haben. Aus nochmaliges eingehendes Be¬
fragen bleiben beide Mädchen.dabei, die volle Wahrheit gesagt
zu haben. Tünchermeister SKeerer : Nach den, Vorfall habe der
Vater Werner öfters die Familie Zimmermann besucht. — Einige
Schülerinnen bekunden: Katharina Zimmermann habe ihnen er¬
zählt, daß der Propst sie geküßt habe. Der Propst habe am Mon¬
tagmittag, den !7. Januar , die Katharina Zimmermann anfge»
forbert, einen Augenblick zu ihm ins Zimmer zr> kommen. Katha¬
rina fei aber nur einen r 'nzenblick bei dem Herrn Propst im
Zimmer gewesen. Frau Beyer: Zimmer»« »« habe ihr einmal
geklagt, daß seine Tochter Katharina sich so sehr herumtreibe und
abends nicht nach Hause komme. — Schuhmacher Zimmermann
bestreitet das, er habe zu Frau Beyer nur gesagt, Sic Katharina
sei ein großer Wildsang. Kaufmann Bielefeld: AlS die „Worms.
Bolkszcitimg" zum ersten Male den Fall Malzt in die Osfentlich-
keit gezogen hatte, ■sagte er zu Zimmert«an« : Eie sollten sich
schämen, solch öffentlichen Skandal zu machen. Zimmermann
antwortete: Ich habe den Zeitungsartikel nicht veranlaßt . Ich
babe zu Zimmermann gesagt: Ich habe sogleich, als ich von der
Angelegenheit hörte, gesagt: die ganze Geschichte ist unwahr, ich
glaube nicht daran. Ich kenne den Herrn Dompropst schon, als
er noch Kaplan war . Ich habe selbst vier Mädchen, diese waren
die Lieblinge des verstorbenen Dompropstes. Der hat sie oft¬
mals gestreichelt. H m D o m p r o p st 37! a l z i ist d a -
gege « a l s etnM a » » bekannt , der an « « » schein,
l i ch f i! r da 8 w e i b l i chc G e s chl e cht kein I n t e r -
esse hat.  Das müßten geradezu Schlangen sein, die es ver¬
mögen, den Herrn Dompropst zu einer unsittlichen Handluuii an»
zureiwn. Der Herr DoMoroost ist «in verschlossener Charakter
und 'sicht sich nach dem weiblichen Geschlecht überhaupt nicht in:,.
Ich wundere mich nur , daß er verhaftet worden ist. — Oberstaats¬
anwalt : Die Verhaftung hat sich der Herr Propst selbst znzn-
schreiben: er ist verhaftet worden, weil er Mädchen vernommen
hat. Nach einigen weiteren Zeugen sagt Lehrer Gröninger : Die
SittlichkeiiSverhältnisse unter der Wormser Schuljugend seien
sehr schlimme. In den letzten Jahren seien vielfach zwischen
Schülern und Schülerlmre» Unsittlichkeiten begangen worden.
Mehrfach haben auch Schülerinnen Lehrer bezichtigt, sich au ihnen
unsittlich vergangen zu haben. Das habe sich aber stets als un¬
wahr heransgestcllt. — Oberstaatsanwalt: Es ist ja bekannt, daß
Mädchen in einem gewissen Alter in sexuellen Dingen eine große
Phantasie an den Tag legen. Herr Lehrer, sind Sie nicht auch
der Meinung , daß Gemeindeschülerund Schülerinnen , wenn sie
die Schule verlassen, in sexuellen Dingen vollständig aufgeklärt
sind'? — Zeuge: In Worms ganz bestimmt. — Lehrer Rcgis : Es
fei. ihm ausgefallen, daß Katharina Zimmermann und Hedwig
Schmidt, obwohl sie nicht in einer Klasse saßen, stets zusammen
gingen .und sehr befreundet waren . Ans di« Vernehmung aller-
anderen Zeugen wird verzichtet. Der Vorsitzender»fi nochmals
Katharina Zimmermann und Hedwig Schmidt vor den Richter¬
tisch und ermahnt sie wiederholt eindringlichst, zu sagen, ob sie die
Wahrheit gcsagt haben. Die Mädchen erklären beide, daß sie die
volle Wahrheit gesagt haben. — Ein Beisitzer: Habt Ihr vielleicht
übertrieben? — Beide Mädchen verneinen und beteuern sie seien
streng bei der Wahrheit geblieben. Der Vorsitzende erklärt dar¬
nach die Beweisaufnahme für geschlossen und vertagt gegen 81/..
Mir abends die Verhandlung ans Montag, vormittags 9 Uhrl
Ls werden alSdann die Plaidoyers beginnen.

* Detmold, 8. April . Die -Geschworenen bejahten
-re 'Kruse auf Schuld der Frau Kracht und verneinten
die für Paul Kracht. Der Staatsanwalt beantragte zwei
Jahre drei Monate Zuchthaus und fünf Jahr « 'Ehrverlust
und sofortige 'Verhaftung . Der Gerichtshof verurteilte
Frau Kracht zu anderthalb 'Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust.

* Berlin , 8. April . Der „Boss. Zjig." zufolge ist
der -Redakteur der „Lippeschen Sandeszettung ", Stärcke,
der seine» gewöhnlichen 'Aufenthalt in Berlin hat, gestern
ruS der Zengnis -zwansshäft entlasse» worden.

* Glogar , 8. April . Peinliche Geschichten lagen einer
BerMudlung - zugr-unSe, die heute vor dom Hiesigen
Kriegsgericht der 9. Division 'ftattfan'ö. A»geklagt .,var
der 'Leutnant im -Greuadier -M-sgrmeut Ar . 7 zu Liegnil;
v. HoHmeyer, ü. a. wegen unerlanbter -Entfernung vom
Heere, Mißbrauch her DienstgAvalt und sexueller Ver-
gchc'n. 'Die Vorgänge sollen sich in Berlin abgespielt
liävcn, wohin Leutnant v. Hvhmeyer seit dem 1. Oktober
Zs . Zur KriegAaWe'mie abkommandiert war . Die

^and unter Ausschluß der OGnt 'lichikeit'statt.
D'QL> IXx tetX lau bete auf 45 Tüg-e iF estir ug.

* Posen, 10. April . Das hiesige Schwurgericht Hatte
den Uhrmacher 'Franz Krüger aus Oborni 'k wegen Ver¬
leitung zum Meineid seinerzeit zu 6 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Wegen eines unwesentlicheu Formfehlers
bei Stellung der den Geschworenen vorgelegten Schuld-
frageri hatte das Michsgevichtdas Urteil aufgehoben und
die Sache zur nochmaligeil Verhandlung an das S -chimur-
gericht zurückverwiesen. In der tteitcn Verhandlung
verneinten die Geschworenen die Schuldfrage , 'so idaß
Krüger freigesprochen und sofort ans der Haft entlassenwurde.

* München, 9. April . Die „Münch. Nonest. Nachr."
melden: Das -Gesuch um Wiederaufnahme des 'Verfahrens
der früheren Jnstitnts 'vorfteherin -Elise Heußlcr,
-welche wogen Bergiftirngsversuches an dem Dienstmäd¬
chen Minna Wagner -zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt
ivor'den war , ist von ö-er Strafkammer a'bgelchnt wor'dcn.

Ulm, 8. April . Die Zivilkammer des hiesigen
Landgerichts entschied heute im Bcöel'schen Erbschafts-
Prozeß , daß die Klage der übergangenen 'Erben der
Familie Kollm'ann abzu'weifen fei. Den Klägern habe
d-ie Bcweis 'führung obgelegen, daß das Testament 'nicht
in -lichter Geistes'verfasfung errichtet worden sei. Die
hierfür vorgebrachten Tatsachen seien aber reicht zu¬
reichend gewesen. G e b e l b l e i S t a l 's-o E r ü e. (B . T .)

KLerue Chronik.
Im Irrsinn . In Kattowitz wurde der -Knapp'schäfts-

arzt vr . 'Geisler aus Ho'henl-ohen-h-üttc ans dem Wege
von dort nach -dom Lazarett von einem Geisteskran'kcn
durch drei Revol'vcrschüsse getötet. (B . L .)

Ein Aufschlitzer. In New York -wurde eine 28'jäh-
rige 'Prostituierte ermordet . Der Täter ist ein Kellner
namens 'B-oyne, der 21 Jahre alt und verheiratet -ist. Er
wurde 'verhaftet. Der Mord erregt öarüm Sensation,
weil der Ermordeten der Leib nach- Art Jack des Aüf-
schlitzers ausgeschnitten war . (B . T.)

Liebesssfärc. In 'Toulon wurde d-er 'Untersuchungs¬
richter Picard von seiner Geliebten, Frau Julien , in
deren Wohnung erschossen. Frau Julien verletzte sich
darauf tödlich.

Uelermir-Emstuy irr Madrid.
Madrid , 8. April . In Madrid stürzte vormittags

ein i'm Bau befindliches Wasserreservoir ein, das zahl¬
reiche Personen unter deil Trü 'Mmern begrub. Man
n'iwmt mr, daß 4M Mensche» verunglückt sind. >G-en-
'&#* **» eUteic zuerst zur Hülse, üairn traf Militür auf
der Unglücks'stiätde ein, und bald daraus erschienen der
KriegsnAntster, der 'Gouverneur der Provinz , der Prinz
von 'Asturien und ei-n vv'm Mnig entsandter OsfiMer.

Die bereits gemeldete Katastrophe wurde dadurch
verursacht, daß inmitten des neuen noch unvollendeten
Resermoir-Waffevroeriks die Betonwölbnngen einstürzten.
Das Militär tut die Rettungsarbeit . Man zählt bis
jetzt SO Tote und an hundert M'vwnndete. Der König ist
an der linglückssielle anwesend.

Madrid , 8. April . Der König, welcher den Schieß-
ü'bnirgen i'm Carabanchel beiwohnte, kam heute mittag
zurück und begab sich nach dem Schauplatz des houtigen
Unglücks. Abgerissene Gliedmaßen der verst-ÜMmelten
Le'ichname'werden ans dem 'Schutt 'heraus befördert. Ein
vestwirndeter Arbeiter erzählt, der 'Einsturz sei so plötz¬
lich erfolgt, daß er sich kein Bild davon habe machen
künneu. Die Arbeiter hatten die Katastrophe schon be¬
fürchtet, 'da vor 14 Tagen schon drei Gewölbe eingestürzt
und t'n vier anderen starke Riffe eingetreten waren . Der
Ingenieur und- der Unternchmer des Baues werden all¬
genrein avfs schärfste verurteilt . Der MiNisterrat tritt
um 5 Uhr zur Beratung 'zusammen. Scharen von AÄei-
tern , die ihre Arbeit unterbrochen haben, sind-an der Un-
gkückKstätte versammelt. Allenthalben in der Stadt
herrscht die größte Erregung.

zz-b . Maö-rid, 8. April (abends ). Soweit bisher fest¬
gestellt, beträgt die Zahl der bei dem 'Reservoive'instnrz
verletzten Personen 70. Etwa 100 Leichen sind aus den
Trümmern hervorgeholt worden. Da es ga'n'z uuni'ög-
lich erscheint, zu den 'Verschütteten zu gelangen, befürch¬
tet man . daß alle 400 zerschmettert oder erstickt sind. D-ie
eingesttirzten -Gebäude bildeten ein -mächtiges Viereck von
300 Meter Länge und ISO Meter Tieft : alle 'Gebäude
stürzten auf einmal -zusammen, wie man anntmmt , wegen
M geringer Stärke der tragenden Pfeiler . Waffermaffen
bedeckten den größten Teil des Trümmerfeldes . Mit
Zustimmung b«er Re-gierurrg -wird eine Snbfkriptivir für
die Familien der Verunglückten eröfsn-et.

erb . Madrid , 9. April . In der vergangenen Nacht
wurde eine Leiche geborgen. Mehrere der 'Verwundeten
i'm Hospital, welche der König gestern besuchte, 'sind ge¬
storben. Die Zahl der Vermißten soll noch 70 betragen.
— D-i-c 'Blätter betone», daß seinerzeit irr der Kantmer
gegen die Anlage des 'Reservoirs wegen schlechten Nnter-
grmid-es Wiöerspru -ch erhoben 'worden fei. —- Der
Ministerrat beschloß d-ie Bildung einer Untersuchuntzs-
kom'miffion, welche 'feststellen soll, 'wer die Berantwort-
lich'keit an der -Katastrophe zu tragen hat. Die Kommiffion
setzt sich 'zu gleichen Toi-ten ans 'Zivil - und Militärper¬
sone» -zusammen. Den Vorsitz führt Ge'neral Cerero.

wb . Madrid . 9. April . In der Nähe des cingestürz-
ten Wasserreservoirs veranstalteten heute nachinittag
gegen 8000 Arbeiter , die schwarze Fahnen -mit -sich führ¬
ten, eine Knn-ügeb-ung. 'Als die 'Polizei die -schwarzen
Fahnen errtfernte, warfen die Arbeiter mit Steinen
Mehrere Zivilpersonen und Potitzisten wurden schwer¬
verletzt. . ,

wb . Madrid , 9. April . Am Vormittag begaben sich
Vertreter der 'Arbeiterverbände züm Gencralgonverneur,
um die Erlaubnis zur Veranstaltung von Tra -uerkutid-
gebunge'n in den Straßen Madrids zir erbitten . Der
-Gouverneur erteilte die 'Genehmigung. Die Einzelheiten
,werden noch sestgostellt. An der UwgWckSstätte sind
ailgenb'l-icklich 700 Arbeiter mit der: 'Ilüfräu 'm-nngsarbe-iten
Beschäftigt. — Gruppen von Studenten und Arbeitern
durchziehen mit schwarzen Fahnen die Straßen der Stadt
und 'saintmeln für die Opfer der Katastrophe und ihre

Familien Gelöspen-den, die sehr re-ichlich gegeben werden.
Der König besuchte die Verwundeten in verschiedene»
Krankenhäusern.

bei. Madrid , 10. April . Anläßlich einer Trauerfeier
für die bei d-e-m Einsturz des Wasser-R-efervvirs getöteten
Personen kam es -auf dem FriedHoft z-n einem Krawall
zwischen demonstrievend-en Arbeitern -un'd 'der Polizei,
wobei 0 Personen getütet und viele verwundet -worden
fein sollen.

Kotzte Nachrichten.
Telegramm Les „Wiesbadener Tagblatt S"'.

Mainz , 10. -April . Im Prozeß  M a l -z i wurden
gegen den -ivegen BelA -igung und Sittlichkeitsverg-ehen
augeklagten Domprvpst Malzt aus Worms Geldstrafen
von zusammen 120M . wegen tätlicher Beleidigung in den
Fällen Werner und Zimmermann , ferner wegen der
Sittlichkeitsdelikte Gefängnisstrafe  beantragt . Dft
Bemessung der letzteren wurde dem Gericht überlasftw

D e p e s che n l> n r e a u Herold

Paris , 10. April . Wie -dem „Nüy Kork Hemld"
aus P etersb ur  g -berichtet wird, -versichert man -dort
auf -das bMinmteste , daß der Zar mit feinem Vor¬
schläge, einen Patriarchen zu ernennen, bezweckt, die Macht
des OMeralprokurators des Heiligen Sylwd zu vA>
ringern . -Die Ernennuu -g eines Patriarchen geschieht nur
unter der Bedingung , daß die Kirche dem Staat Mittei
zur Verfügung stellt.

hd . London, 10. April . „Daily Expreß" berichtet
a-lis Moskau , Großfürst Ser  g i»  s hab-s ein
V e r m ö g e n von 430 M i l l i o n e n R übel,  in
der Hauptsache in Grundbesitz bestehend, Hintersassen.
Hiervon sind- der Witwe des Großfürsten zirka fün-fzig
Millionen zugewendet.

Mailand , 10. April . König Viktor Emanucl er¬
klärte gestern -den behufs Unterzeichnung mehrerer De¬
krete bei ihm erschienenen Ministern , daß bei der Unter¬
redung mit -dem deutschen Kaiser letzterer sich in betreff
der m-arokkanischcn Frage in für Frankreich sehr günsti¬
gem Sinne ausgesprochenb-abe.

hd. Krefeld, 10. April. Der vor einigen Tagen verstorbene
Großindustrielle Konrad Krahne  n hat über eine Million
Mark für Arbeiterwohltatszweckehinterlassen.

lick. Stolp , 10. Ilpril . Bei schwerem Nordostorkan haben zwei
ftischerkutter ans Stvlpmünde mit einer Besatzung von 7 Fischern
ihren Untergang in den Wellen gefunden.

bä . Thvrn . 10. Ilpril . Im Grenzortc L c i b i t f ch an der
Dre-wenz wurde gestern früh durch G r o ß f e u e r ein "Teil des
einer Gesellschaft nt. -b. H. gehörigen Mtthlenetablissenments,
eines der größten WestpreußenS. zerstört. Die Roggenmühle ist
bis auf die Grundmauern niedergebrannt, die Weizen-müh!'-'
wurde vom Feuer verschont und setzt dcn Betrieb fort.

Iid. Zürich. 10. April. Am Freitag und Samstag fielen in
den Schweizer Hochtälern gewaltige Schneemassen,
die zahlreiche Verkehrsstörungen verursachten. Selbst Züge
blieben >m Schnee stecken. Gestern morgen lagerte eisige Kalt«
über Zentral - und der Ostschweiz.

VoLkswirtschastlLches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 10. April, mittags 12Vä Uhr . Kredit
Aktien 208.80, Diskonto-Kommandit 186.80, Dresdner Bank
168.28, Staatsbahn 111.10, Lombarden 16.60, Laurahütte 27»,
Bochumer 251.25, Gelsenkirche!!er 228.60, Harpener 212.60, Lloyd
122.60, Paketfahrt 162.76. Tendenz: ruhig.

WetteröiLRft
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg,

D o r a u s s i cht l i ch e Witterung  für
Dienstag,  den 11. April 1608:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, etwas wärmer, Regcn-
fülle.

Genaueres -durch die Weilburger Wetterkarten
imon-atltch 80 Pf .s, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hanses, Langg-assc 27, täglich angeschlagen werden.

SefchäftlicheU
Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden nichf

an
Vardauungs-̂
Störung

Hervorragend
bewähr ?bei

Brechriurchfaü,
Darmkatarrh,

Diarrhoe
etc.

Ä
8
o

CO
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ist nach alter Erfahrung ani wirksamsten. Daher versäume niemand,
wenn auch nur versuchsweise und zur eigenen Beruhigung, meine
Wrrrm -Schokolade „ ßiirbUm " (ca. 40 ’/o KiirbiskerissExtrakt,
ca. 60U anzuwenden, weil einzig und absolut » »-
schädlich. „Curbitiu" ist gleichzeitig das ci« zig angenehme,
von Kindern sogar begierig genommene , dabei als nahezu
»nsehlbar bewährte und billigste Mittel , besonders auch bei
Bandwurm usw. Preis für Kinder 1.80 Mk., für Erwachsene
:-i.OO Mk. Zu beziehen nnr durch Kncipp -Hans , Khejusti atze 89.

n. ßonfinnatloiis-ftssehealie:
Broches , Ringe, Cravattennadeln,
Maoschettenknöpfe , Öhren u. dgl.

in allen Preislagen . 059
Kerner Traariiiffo . fugenlos, in allen ga-

wünschten Kanons. Preis nach Gewicht.
E. Sdiiirmann& Co., Hofjuweliere pp.,

Juiveieu , ti »1 -1- und Silberwaaren,
Wilheliustraste 3 © (Park -Hotel ).

Die Ake«d-Arrsgatks umfaßt 16  Seite«
iukl. ..Land- «nd hauswcrischastliche Nuntschau" Nr. 7.

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redatteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom BrlUU
in Souneuberg : für den übrigen redliktionellenTeil: T. Nütberdt ; für die

Anzeigen „nd Reklamen: H. Dornauk : beide in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der L. Schelle,cbergschcn H»s-Buchdruckeret in Wie»»«d» .
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Kursbericht des Wi©sisad ®p®pTspi $lattsi 8. aphi  isos
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M._ _ _ _ —- ——

»' PfdTsterimg = A  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. i. Q. = M 2 ; 1 kl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr ,-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. doll . = A  1.70;; 1 stoid . Krone = A  1 .125; Raiter 0 ° ^ ubci ^ ^
a- 1 Rubel, alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .2p; 7 fl. süddeutsche Wh:

LT ^ ^ MÜ̂ lOöil .-W - K . cb . banb - DUbonto b

tl
31/2
31,5
3. ,
SV,
31/2
3. ,
1. ,
H/2
31/2
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2

s! '
4.
31/2
Jl/;
3. .

Staatspapiere.
D- R.-Anl . (abg .) A' — „» » — > 101 .60
» » — . ; 91 .60
pr. e. St.-A. (abg .) > | -

» . — » 101 .70
. . » — » I 90 .60

Bad. St.-Anl . » i104 .10
* » (abg .) s. fl. I 89 .80
» » » 100 .30

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 103 .50
» E. B. u . A. A. A\  100 .40
* E. B. Anl. » j00 .40

Hamb . St.-Rente » 102 .60
. St.-Anleihe » —
» » A 80 .40

Or . Hess . St.-R. » 101 .30
» » Anl . (v. 99) » i104 .25

10050
88 .10
89 .40

100 .30
1C0 .30

Sächsische Rente
Württ . Anl.

* » (abg .)

I,so
'SU/i
4.
4
4.
4. ;

31/2
3.
4. ;
4. .
5V,

3?
4.
«>4
»Vr
4.
4
«1/2
3.
5.
3.
5.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3V,
SV,
31/2
3.
4.
4.
31/2
4.
4. .
1. .
I.
I.
4.
I.
3.
i . i

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl. von 87 » 52 .10
» » » 87 (kl.) »

Ital. Rente I. G. Le
» » ult . »
» > lOOOr »
» » kleine »
* > »

Norw . Anl . v. 1892 Jt

öst ’ Goldrente 5. fl. 102 .30
» E. B. c. E. G . stfr . » 101 .80
» St. O. (F. J .) S. .
» (abg . G. C. L.) »
> Lokalbahn Kr.
* Silb .-Rt. Jan . 6. fl.

» » April »
* Pap .- » Fcbr . » ! —

» » Mai » ! —
* Staats -Rente Kr. 101 .20

Portug . Tab .-Anl. Ji
Neue Portug . S. lfl Jt
Rum. (alt) v. 81—88 Jt

* von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 »
* » 1890 »
» * 1891 »
» » 1894 »
» » 1694 »
» » 1893 »

Kuss. Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »

» !I. » Ir?,90 »
» St.-Rte. v. 1902 »

St.-R. v.9-1a.K. Rbl.
Schw. O. v. 80(abg .) Ji

101 .70

67 .90
101 .60

102 .

92.
91 .60
91 .30
91 .60
88 .

LS SO

» » » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 *
Span . V. 1S82(abg .)Pes.
Türk .-E^ypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
> » C. »
» * D. *

Ung . Gold -R. Jt
» » (kl.) »

Eis. Tor »
St. (Kr .) Rt. Kr,

Arg.i.G .-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A 93 .50

ä- » » 1897 »
Chin .St.-A. » 1895 £ 106 .40

' > Ji
» > > 1896 2 102 .80
» » » 1898 A 93 .50

Lgypt . unific . A. Fr.
m * privil . > >
Mex. inn . I IV Pes. 62 .20

» äuß . v.99stf .40S£ 103 .70
► » 2040r »
» cons . Pes 35 .70

79 30

90 .50

3.00,25
100 .50

93 .60

3, .
3. .
3..
3. .
3</J

tu
*. .
4. .
3»A
4. .
4. .
4. .
4..
31/7
3i/7vn
35/8
4.
4.
3*Ä
31/7
31/1
4..
4. .
31/8
4. .
3»Ä
4. .
4. .
31/8
3»fc
31/7
31/7
31/7
3i/i
31/2
31/8
4.
4..

Karlsruhe von 1886 Ji
do . » 1839 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Linjburg (abg .) »
Lüdwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 18N »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 *Mainz von 1891 *
do. > 1899 »
do . > 1900 »
do . > 1878u. 1883 *
do . » 1886u. 1888 *
do . (abg .) J. *
do . von 94 *

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 »
do . > 1888 *
do . > 1895 *
do . * 1898 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) *
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) *
do . * 1896 *
do . > 1898 »
do . > 1902 *

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . > 1892 »

Würzburg von 1899

92 .7Ö

90 .90
90 .90

100 .23

98 .80
104.

99 .10
99 .10
99 .10
9Ö.10

99.

99.
104 .50
103 .80

99 .30

99 .25

98 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40

2E. Provinz - u . Städte -AoL
4
3v2
31/2
31/3
3,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/,
31/2
31/2
31/2
31/2

3v-

Rheinpr . XX, XXI A 103,5 O 15. . 15. .
do. X, XII- XVI » S8 .50 13. . 13. .
do . XIX » ICO. 7. -j12. .
do. XVIII » 05. 12-/» 121/2
do. IX, XI u. XIV» 90 .80 9. . 9. .

Prov . Posen » OB» 9. . 9. .
Frki .a. M. L. N u. Q » 98 .50 8. . 8. .

do . Lit. R (abg .) » 88 .50 14. . 14. .
do . > Sv . 1886 * 89 .50 7Va 71/2
do. > T > 1691 * 99 .50 6. . 5. .
do. > U > 1893 * 99 .50 13. . 13. .
do . * V > 1896 * 99 .50 6. . 6. .
do . > W » 1898 * 99 .50 5V2 6. .
do . Str .-B. » 1399 * 09 .60 5. . 4. .
do . v. Bockenheim * 6. . 6. .

Berlin von 1886/92 * 6. . 6. .
Bingen von 1900 * 6Va 8. .

do. » 1901 » 61/5 6V2
do. > 1895 * 7. . 6. .
do . » 1898 * 4. .

Darmstadt von 1891 » 4. .
do . V. 1888U. 1S94* 93 .30 5. .
do . > 1879 > 1S81* 26. .
do . > 1897 »

Erlangen von 1900 » 103. 8. . 8. .
Qiessen von 1890 » 99 .20 16. .

do . » 1893 » 99 .20 9. .
do . » 1896 » 09 .20 12. .
do . » 1897 » 99 .20 ! 20. .

Hanau » 1 4--
Heidelberg von 1901 » 100 .80 15. .
Homburg v. d . H . » 5. . 6. .

» von 1899 > ioo. 12%
Kaiserslautern v. 1891»

do . > 1889»
98 .50
98 .50 0. .

do . > 1897» 8. . Y. .
. Karlsruhe von 1900 » 1

Amsterdam d. fl. 97 .50
41/2 Buk. von 1884(conv .) Jt
41/2 do. » 1888 » »
qui do. » 1895 » »

do. > 1698 » »
Christiania von 1894 » 100 .50

zi/2 Kopenhagen von 1886 » 102.
4. Lissabon *

t

Neapel st . gar . Le 102 .90
do (kleine ) » 102 .70

Rom (i. Gold ) gr . I *
Ä. do. II/VIII »
/ji Stockholm von 1880 Ji
£ Wien (Gold)
« . do. (Papier ) ö. fl.
i . . do. von 1398 Kr. 101.
&. . St Buen .-Air . 1892 Pes. 46.
tw do . & -

Divid.
Vor !. L. Bank -Aktien «
Gl» 704 Dtsche . Reichsb . Jt 156 .70
8*/a 81/2 Frankfurter Bank » ItiOO.
5Va 53/4 Badische Bank R. 123.
4. . 4. . B. f. ind . U. Jt 95 .20
6. . 8. . Berl. Hdls .-Ant . > 170 60
4. . Berliner Bank »
51/2 Breslauer D.-Ök. » 120 .10
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 144 .10

11. . 12. . Deutsche Bank Jt 243.
4>/2 5. . » Eff. u . W. R. 113 .10

» Gen .-Bk. A
6. . 6. . > Ver .-Bk. » 131 .20
81/2 81/2 Disk.-Oes . * 190 .60
7. . 71/2 Dresdener Bank » 158 .10
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. * 213.
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »
162 .50

5>/t 6. . 124 .40
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 131 .60

4»/io 46/7 Öst.-U. B. Kr. 118 .00
4. . 4. . Pfalz . Bank A 105 .80
9. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
803 .50

7..
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt

Schaffh . Bankver . *
205,50

6. . 7-/4 147 .60
7. Wien . B.V. ö. fl. 143.
51/2 51/2 Württemb .N.-B.s.fl. 116 .50
7.. 1 7. . » Ver .-Bk. » 155 .40
6-/2 Banque Ottom . Fr. 119 .50

21/2
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .

10 ..
0. .
y. .
7. .
11/2

10..
7. .

3. .
25. .
10 ..
71/2

121/2
5. .
9. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0
41/2

6. .
2.
9.
5.
0.
5.
7.

10

3.
28.
12.,
8.

121/2

8. .
5. .
7.

121/2

0
31/2

15.
2. . I 4.

Jt  X5175
V 129 .40
» 140.
, lßl .Sß

Ff . iX84 .S0
JSIIGO.
r IS02.
» 109 .50

160 .80
122 .10

94 .50
135 .50

El. Lahmeyer
> Licht u. Kr.
> Schuckert
> Siem. u. H.

do . Zürich
Fiizfabr . Fulda
Gas Franki . *
Gelsk . Gußst . *
Gum . V. Brl. Ft *
Kalk Rh. W . *
Kupfw. Heddh . *
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . *

do . Klein *
Msch . vieief . D. *

» Fab . u . Schl. *
» Gsm . Deutz
* Karlsruher
* Mot. Obern.
> Schp . Frth.
> Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinseif . Nmb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp . *

> Ettlingen s. fl. i gß,
> u. Bw. Göp . Jt  —
> Nordd . Jute > 127.
> Westd . > » 116.

Tk . Tb . Rg. abg . £ __
Verl . Deutsche ^ 136.

> Richter * | _
> Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

> Ver Dresd.

PS.
450.
307 .80

. liS .BO
848.
116.
162 .90
325 .35

85.
134,.

» ISS.
» ISS.
» 268.

65.

60.
120.

299.

Dtvid.
VorS. L.
15. . 16. .
7. . 7. .

lnöustris -^ ktiso.

AIum. (50°/« E.) Fr . |®fi-
B. Zckf . Wh . fl. ,12 *-
S. Ibi . (40% E.) Jt-

do . 30G0r » * “ “ ■
Bieist.-Fab . N. »
Brauerei Biuding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henu . Frkf . »
> » Pr . Akt. »
» Kempff >
» Mainz . A.-B. >
* Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
> Stern . Obr . *
» Storch , Sp. *
* Tivoli , Stg. *
» Vereinigte *
* Werger , W. »
» Nie., Hofbr . >
» Nürnberg » ^ 7 .7 ,̂
> Pforzheim > ^ OS.20
> Worms Oe. » ;*<?? •

Cem. Heidelb . » }*£ ** ». F. Karist . »
> Lothr . Metz > Ü 'JH' 00

Bad. An. u.Sodaf . .*
do. «OOr »
Cb. Bi. Siib . Br. . 1B7.

> D .G . u. 5i . 3. »
» Fbr . Gidbg . >

do . Griesh . » 270.
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühih . »
Chem. Albert

174 .50
136 .30
278.
122 .30
102 .
240.
107 .50
105.
110 .
1CS.

394 .50
IOC.
348 .50

Ult . Fk. V. * 405.
El. Acc. Berlin
. Anl . Köln
» Cor.t . Nmb.
» Ges . Alig.
> Helios Köln

226.

94.
243.

Divfd.

7. .
5. .

18. .
H.
II.
10.
11.
10.
11.
17.
4V:
0.

Bergwerks -Aktien.
io . . Boch. Bb. u . G. 3. !

6. . Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.14. . Eschweiler

10. . Geisen kirchen
11. . Harpener

Hibernia
10 . Kaliw. Aschsl. »
11. . Laurahütte R.

Westereg . Al. A
do . Pr .-A.

Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.

8-/2 Ostr . Alp. M. ö. fl.
5. . Gz . Kfl. E. B. u. B. *

125 .50
325.
259 .50
226 .30
211 .50

193.
275 .50
293.
108.

130.

263.

5. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .

4. .

5. .
3>Al
S3/»
3. .

4.
»i»
M-e
5.
Si.
4.
%
5.£
I:
s.
s. .
s.t
s.
&
4.
4
5.

Ks. F. Nb .v. 72i. S.ö .fi.
do . v . 1887i. Siib. »

Fr . Jcs .-B. i. Siib . .
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Or .-Köfl. v. 1002 Kr.
Ksch . 0 . 80stf . i. S.S. O.

do . v. 89 » i. O. Jt
do . v. 01 » i. O. Jt

Lb . C .-j . stpfl . i. S. ö. fi.
do . stfr . i. Siib. »

Mähr . Grb . v . 95 Kr
Öst . Lokb . stf . 1. 0 . Ji

» Nwb . sf. i. Q. v. 74»
do . » conv . v. 74 » i
do . » v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . !. S. ö .fi.
do . » B. » »
do . Süd (Lo3ib,) sf. !.ö .-<*
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr,
do . Stsb . 73/74 sf.l.G.JS
do . Br. R. 72sf . l. G. R.
do . Stsb . 83 sf. !. G. Ji

102 .
101 .10
101 .
100 .20
100 .40

94 .30
100 .90
100 .80

109 .10
94 .10

109 .50
108 .80

97 .40
63 .75
68 .75

109 .50
102 .10

do . 1—8 E. sf. i . G . Fr . 92.
do . v. 1885 stf. 1. G. » 00 .30
do . 9 Em. stf. 1. Q. » 9O > 0
do . (Eg . N.) sf. l. G. » 90 .10
do . v. 1895 stf. !. G . A  85.
do . 200er sf. 1. G . » —
Prag -Dux . sf. i. G. » 105 .70
do , v. 96 stfr . >. G. » 83 .80

R. öd . E'o . stf . i. G. » 79 .40
do . v. 91 stf . i. G . » 75 .00
do . v. 97 stf. i. G . » 76 > o

Rudolfb . stf . 1. 8. ö. fl. 101 .20
. Salzkg . stf. i. G. Jb  102 .10

do . 400er stf. i. O . » >102 .10
Ung . Gal . sf . i. S. ö . fi. Ii 13 .50

Div
VcfiH
5-/4

10. .
V '2

6-/2
5. .

Id.
-I.

9-A

5Ve
41/3

Akt . v . Tratasp .-Anst.

Braunschw . Ld*. uft]l41.
Ludw . Bexb. S. fl. !235.
Lübeck -Büch. Jt  j —Marienb . Mlaw. R. —
Pfalz . Maxb . s. fl. 1147 .20

» Nordb . » 1139 .20

0. . Allg . D. Kleinb . A 87 .50
7. . . Lok . Sir . . 163 .20
3. . z-/, Cass . Str . B. * 104 .50
5-/2 Südd . Eis G. » 133.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 153 .10
0. . 6. . Nordd . Lloyd * 122 .60

do . ult . » 122 .80

6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 124.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 118 .90
5% 5. Böhm. Nordb . *

8io|n 10̂ 2- Buschtehr . A. *
11. . 111/4 do . B. *
6T/8 7. Iremb . Cz. Jass . * 147 .60
5% 5V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 141 .60
0, - 0. » Sb. (Lmb.) » 16 .69
4V4 4»/4 . Nw. Lt . A. ö .fl.
5-/4 5-/4 do . Lit . B. »
3/4 1 i/a Raab . Öd . Eb . » 28 .50

4»/a Rchb .-Pb . C .-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Cirz. » 103.
5. . 5. Üng .-Galiz . I. » -

6-/2 6% Gotthard Fr. —
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. * —

do . bt.-A. »
0. . 0. . fr . Genusssch . » __

3-/5 It . Mittelmb . Le 91 .50
6». 11. Gs. Sic. E.-B. »
6 . . It . Mr. (Ad . N .) »
H/5 2. . Westsicilianer » 48 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. Jt —
3Vsl Lux . Pr . Hri . Fr . 117 .70

Pr.-Obl . v. Tran3p.-A.
3i/a
«. .
3Va
4-/-
4. .

VH
VH
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
VH
3V5

Bg.-M. E.-B. L. C . Jt
Br.-Ld . E.-B. G. E. 2 »

do . Eni. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . .*
do . (convert .) »

"ÄHgTD. Klelnb.
do . Ser . Vlli

IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV—VI »
. VII .

Cass . Strassenb . »
D . E.-B.-G. Frkf . S. I »

do , Ser . II »
ß . E.-B.-O Darmst . »

97 .80

101 .30
99 .70

100 .50
103 .50

95 .80

2.-
2.«
4. .
4. .

2:\
4- ,
4. .
4. .
4.

Y.
5. .
L. .

Ital . stg . 2500er L«
do . 500er *
do . Mittelmeer »
do . 500er *
Liv . C ., D. u. D./2 *
Sardin . Sek. >

do . (500er) *
Sidli &n . v . 89 Gr . *

do . kleine »
do . 91 Gr . *
do . kleine *

Sfid.-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W^stsizilian . v. 79 Fr.

| 76 .10
1103 .60
lOSzSO
102 .60
102 .50
105.
106.

73 .70
110 ßO
105 .30

do. v. 80 Le 105.

Swang. Dombr . Jl
Kosl . W . v. 89 sf. g. *
Kursk . Kiew. E. B. *
Moskau Smolenzk »

> Wind . Rb. v. 97 >
> von 98 stfr . *

Mosk. W. v. 95 sf. g . >
Russ . Sdo . v. 97 si . *
do . v. 98 stfr . *

Russ . Südw . (gar .) *
Ryäsari Koslow *

do . Uralsk *
do . v. 97 stfr . *
do . v. 98 stfr . *

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 *
do . v. 97 >
do . v. 98 >

§6 35

89 .40
89 .50

89.

90 .20
90 .50
SS .tzO
SO.öO

Asiat. E.-B.-O. !. G. Ji.
> > Ser . II >
» > 408er *

P . E.-B. V. 862000er *
do . 400er >
do . v. 89 I. Rg. >
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II . Rg. >

Salonik -Mon. i. G . >
do . 404er »

105.
104.

34 .90
84 SO

101 .10
101 .10

72.
66.

4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
3Vi
Zr/,
3>/s
3*/2
3!/r
3Vr
3. .
4. .
3ifi
4. .
4. .
3»/»
Z'/r
5. .
5. .
4Va
4. .
4. .
3 /̂«
3i/r
4. .
4. .
3Va
31/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
31/2
41/2
4.
3«/*
4. .
31/1
4. .
33/4
4. .
33/4
31/2
31/a
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
4. .
3i/ä
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3Vt
4. .
31/2
31/a
4. .
31/t
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4,
3i/t
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.

M. B. C. A. (i. Gr .) II A  2 ? 2 .SO
>Io. Ser . IN >
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit. Q. »
do . R. *

£'. g . h . k . l . »
M. -
N. »P. »S »
O.

do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

PfÄlx. Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do. (Apr .-Oki)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . HI

IV
XVII
XVIII
XX

10
96.

101 .50
102 .70

09 .75

100 .20
91.

IOI .sO
99 .40

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .C. B.C. A.G . v.90 >
do . von 1899 »
do . > 85. 89, 94 »
do . >1896  »
do. > 1901 *
do. > 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 >
do . von 1887u. 1891 »
do . > 1896 *

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . *
do . a. 80% abg . >

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

1X5.
101 .10
102 .
100 .50

95 .60
101 .25
103 .40

96 .50
86 .60

105.
104 .20
105.

99 .40
98 .90

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Uofcm. Nb . stf. i. G . .A J
> Wstb . stf. i. S. ö . fl. !

do . in Gold .Ji :
do . von 1895 Kr. !

Elisabethb . stpf . i. G . ^ I
do . (kleine ) » j
do . stf . in Gold > j
do . » (kleine ) >

100 .90
102 .60
101 .

102 .20
102 20

4. .
3»/a
4. .
4. .
Zr/s
4. .
31/2
4. .
*»1/2
Jl/2
31/2
4. .
4. .
3Vs
4. .
31/a
4.
s»/a
4. .
4. .
4. .
ZV2
3'-/r
3»/2
31/a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V»
31/2
31/a
4. .
5.
t
L. .
3Vs
3 Va

Bodenkredit -Pfandbr,
Bay. V.-B. Münch , jt

» B.C. V.-B. Nrnb . »

* Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 83% »
<lo. » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do. Ser . V *
do . VI »
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. B-rl. »» » » »n». b.  u. c.-c.-o. »
* Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI 11. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII •
do . XV »
do . XIX »
do . Kotnm.-Oblig . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 ii. 38 '
do . Serie 40 ti. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.tJ.  »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do. 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
dg . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.Vniunk . 1911»
do . (abg .)
do . unk . b. 1905 »

101 .70
90 .50

100 .50
99 .40

109 .50
08 .40

100 .10
94 .00

108 .40
90 .60

100 .30
101 .50

96 .80
lOl.

96.
101 .40
100 . 10
101 .80
108 .60
101 .80

97 .40
07 .40
97 .30
99 .80

100 .50
IflO .SO
100 .40
101 .
100 . 50
101 .30

97 .80
97 .20

90 .10
101 .
10 .50
10S . 30

95 . 60
96.

101 . 50
107 . 30
101 . 20
103 . 70

ST,
; 97.

Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Ccntr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . urik . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 *
do . Communal *

S. B. C. 30/32, 34U.43 »
do . bis inki . 3. 52 »

W . B. C. A. CölnVII .
do . Serie II »

V .
VI »
NI »
IV »

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Wiirtt . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie } u . II »

Dän . L. H . u. W .-B »

do.
do.
do.
do.

101 .
95.
93 .70
97.

- 103.
p 100 .50
L 102.
2  ; 100 .
^ I 07.

100.
103.
100 .80
101 .50

97 .50
98.

101 .
90 .30

102 .70
101 .20
101 .60
102 .

99.
97 .20

100 .30
102 .

09.
100 .

93 .30
100 .
100 .75

SS.
99.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. U

» Allg. Im. v . 1899 »
Nonv . Hp .-B. v.ltJSTu* j _
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. ,73 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei >
U . L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. 3-
do . Ser . I. v. 1S97 Kr.

99 .30
99 .30

100 .
99.
97 .50

98 .60

St Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mfg-
West . N.-Y. u . P. l M.

» Gen . M. Bds . u. C.
> (Income -Bds.)

•Kaoifal nnd ZinsinGoü
t Nur Kapital in öbld.

117 .80
97 .30

Zf. Versch. Obligationen.
4. . 1Bank f. industr . Untn . Jt
4. . » Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding »
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
VH  do . Storch Speyer»
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk »
4>/h Cementfabrik Karist . »
4. . Cemcntw . Heidelberg »
4Vi Ch . B. A. u . Sodafabr . »
VH * Fahr . Griesheim E. *
41/z » Farbwerke Höchst *
VH » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfurt a. M. »
3‘H do . »
VH  Eisenbahn -Renten -Bk. »
4. . do . »
VH  EI . Allg. O .-Ob . S. 4 »
4. . do. Serie I NI »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich»
4>H EI .G . f. elektr . U. Berlin»
4V2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » *
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
4>/a do . Lichtu . Kr. Berlin »
41/2 do . Schuckert »
41/a do . Siemens £2Haiske »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4Vä ' do . Werke Berlin »
4. . do . » » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . »
3Va Kid . d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle »
VH  Österr . Alp . M. !. O . »
3>H Palmen gart . Frkf . a. M. »
4. . Rb. Met. Düsseldorf »
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr.
4. . do . Serie Ii . A
4. . Ver . D. Ölfabriken »
4-/2 » Ultr . Fw. Levk . »

4! ! Westd . J . Sp . u . W. »
3Vi Zool . G. Frkf . a. M. »

IOO.
100 .30
10a.

100 .40
106 .
100 .60
108 .40
108 .30
101 .
108.
105.
108 .30

118 .30
100 . SO

97.
103 .40
100 .80
101 .70
103.
108.
104 .10

80 .90
80 .10

108 .60
105 .30
103.
103 .30

98.
102 .30
103.

105 .60

98 .50

97 .76
07 .75

105.
108.

98 .30
97 .50

Verz. Loose.

Zi  Ameräk. Eisenb.-Bonda
4* . ( ßrunsw . u. West . IM . I 99 .90
41A* Calif . Pacific I. Mtg. —

do . II M. Ctr . Gar . ! —
do . III Mtg . ' 100 60
do . j —

Calif . u . Oregon IM . 111 .10
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac»

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Ncvvyork Erle JI Mtg.

IVs* NewyorkErle 121 Mtg.
5 *. do . IV >
4 *. North . Pac . Prior . L . 105 .30
5* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .60
4* . » Railr . Nav . Cons . ! —
4* . Pac . of Missouri I M. I —
6* . do . cons . I Mtg. j —
5* . do . Lex . Div. I Mtg. j —
4V2® Pittsb . Cinc . Ch . St. L. I —
5* . San Fr . u. Nrth . P .IM . 110 .70
Ö*. South . Pac . S. A. IM . ! —
ö*. do . S. B. I Mtg. 101 .10
6* . do . I Mtg . 102 .30
ü* . do . cons . I Mtg. 107 .©ö
5* . Stockt . Cooper Ctr . G ! —

ö*.
S*.
5° .

SVS*
5.h
VH’
fl“ .

y.

I

101 .50
88 .50

108 .50

112 .30

76 .50

R.
Rö.fi
R.

Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

» » II.
Holl . Korn. V. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L . v. 1851 ö . fl.

do . . v. 1860 ö . fi.
Oldenburg R.
Russ . V. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p .^St. i. Mk.) Fr.

Sm Pn»
|16S.

133 .60
119 .50

Zf.
4. .
4. .
5. .
3-/2
31/2
3. .
31/2
3-/2
3. .
4. .
4%
3Vs
4.
3.
5.
5.
21/2
21/2
3.  .

_
Zf. Unverz . Loose. £».Sss. l,ä

fi.
R.
R.

Fr.
R.
I.e

do. do . Fr.

149.

64 .50
141 .50

162.
128.

301.
113 .70
105 .30

Ansb .-Gnzh. n . ? S3.
Augsburger fl. 7 46 .50
Braunschweiger R. 20 197.
Finländisch. R. 10 119.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. > 10 23 .30
Meininger B. fl. 7 45 .70
Neuchätel Fr . IC
Oesterr . v. 1864 fi. 100 488 .50

do . v. lS5S0 . fi. 100 423.
Pappen heim s. fl. 7 47 .90
Ung . Staats!, o . fl. 100 387.

— Venetianer Le 30 42 .60

Geldsorten. Briet Geld.
Münz-Duk . i. G . p .St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .45 20 .41
20 Francs -St. > 16 .38 16 .34
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .101 a
Neue Russ .Imp. p .St. 16 .17
Gold al inarc p . Ko. 2800 3780
Ganzf .Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 73. 73.
Amerikan . Noten
(Doli. 5—1Q00) p .D. 4 .21 4 .301/2

Amerikan . Noten
(Doli . 1—2) p . Do!!. 4 .22

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .35 81 .25
Eng .Noten p . 1Lstr. 29.47»/<» 20.46V?
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .50 169 .40
ital . Noten p . 100 Le. 81 .65 81 .55
Oest .-U. N . p. 100 Kr. 85 .35 85 .25
Schweiz . N.'p . 100 Fr. 81 .35 81 .25

Wechsei.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien . .
London . . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage 8 .) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do . . . . . . ■ •

in Mark.
Kurze Stetst- 2-/r—3 Monat«

. fi. 100 103 .50 — 2Vj o/o
. Fr . 100 31 . 10 — 3%
Lire 100 81 .35 — 5o/o

. Lstr . 1 30 .47 — 2-/2 0/0

. Ps . IOC — 50/3

. D. 100

. Fr . 100 31 . 40 — 3 0/0

. Fr . 100 81 . 30 — 3Vi %
S.-R. 100 — 5-/2 %
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .30 — Z-/r %
Kr. m. S. — —

Pfeifer t Je, m ieMi*
Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ÜÜISÜISOXSOISD  empfehlen wir unser

Lamggasse 16.

Siiipazs -isiie,
In diesem Gewölbe , weiches nach den neuester) Erfahrungen der modernen TechnikÄÄv 'Ä 'Ä SefetessMass der Kieler
stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen . »*■«* ■»

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn- und Feiertagen nut̂ bis 5 Uhr.



KE 8. Montag . 10 . Apx l 1808. WiesdrtdeNKN Tsgdlatt.
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M dliIWe K » « » ßr W -. Atz - « , KG , De- 11. ® iiirtft - l | lirl dt.
SröffteAuswahl.
Billigste Preise.

finden Sie bei

...——- Wittich , Mschelsherg 7,  Gcke GemerndebaögäKchM.
Rersekörbe. Markt- und Waschkörbe, e—-- 7.— . . s ^ ö
Seffel , Blumentische , Korbmöbel,
Bostkörbe , Mrbeits » u. Notenständer,
PapierkArbe , Wäschepuffs , HolzkSrve,
Blumenkörbe , Ktuderstühle u. A. m.

Neuansertigung und Reparaturen
allerKorbw «areu,Ko rdmöbel , Stuhl-

stechterei in eigener Werkstätte billigst.

Reelle
Bedienung

MIGWKK
WWMdMWK

Bill . Bezugsquelle f. Hotels,
Pens. u. Wiederverkäufer.

Kur - re Reise:
Rcisekörbe , alle Koffer , alle
Loilettebürsten , Hutschachteln.
Spiegel , Kämme . Handkörbe,

Schwämme re.

Alle Holzwaare »,
Hackbretter , Schneidbretter,

Leitern , Servierbrettcr,
Krahnen , Holzlöffel re.. Kuchen¬

bretter , Bäckerei -Artikel rc.

Alle Burftenwaaren,
Toilette - Artikel , Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaaren,

ensterleder und Schwämme,
mtz- Und Scheuer - Artikel rc.

Ate MM
RkMratiircn

Ericli Bjntroiil,
Uhrmacher,

Hellmunbstraße 51,1 . Etage , nahe der Em serstraffe.

Umeater.

Segen Steaks des Hasses beßnöelM mein Jef

ti»

Alle Waschereiartikel
Bütten , Bügelbrettes Wasch¬
bretter , Klammern , Leinen,
Waschböcke , Wäschetrockner,
Waschbürstcn , Wäschkörbe ec.

Alle Küferwaaren,
Pstanzenkübel , Butterfässer,
Zuber , Brenken , Eimer in
Tannen - und Eichenbolz . Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

üb  1. Juli Me Schwacher- mb  Mserstmße 2.

Alle Siebwaare »,
Fußmatten , Möbclklopfer,
Haushaliunasbürsten u . Besen,

Haushaltungsart -kel rc.
Holzwaaren für Brandmalerei.

strässte Ausveshl,
»II« Preislagen , all« 6rö ««so.

I-»Schwenck,
Mülilgasse 18 . 969

Tapeten-Reste
und

Linoleum- Reste
verkaufe , um Platz zu gewinnen,
zu sehr liiJlägjem Preisen.

JhMus  Bernstein,
BAirct »gr» * f»e SO « 706

«f « !

DARMSTÄDTER MÖBEL-INDUSTRIE
alleiniger Inhaber: PH . PEIPEL * gegründet 1881

Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb
flusstellungs - ttaus I. Ranges

in 4 Häusern mit 14 Schaufenstern

ca. 220 Zimmer - Einrichtungen
ln jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig ausgestellt.

Nur Hfiplstrssss 13 ^17 Freie  Besichtigung ohne jeden Kaufzwang,
speciaiitüt : Kataloge und Preislisten

MDef nach Entwürfen = Werden^ ünl franco Versendf • .
parmstädter Künstler. Franco - Lieferung . LSS?

Auffallend billige Preise.

Heu eröffnet! Größtes 5pezial-Haus hier.
Kinder-, Sport - u »d Promenadewagen und Sicherheitsgurten,
verstellbare Neform -Kinderstühle n . -Tische, Kinderpulte , Triumph-

«nd Br -llantstühle , Sand - und Leiterwagen . 928
Mk " Alle Reparaturen und Gummireise werden aufgezogen.

Bitte von -der eleganten u . erstklassigen Waare n . den billigen Preisen sich
zu überzeugen . Kei » Laden . - MI

2 Minuten vom Kochbrunnen . «
Telephon 2658.

Sfnirterarjt!JSÄiS
Krankheit einen heiLkräftigen Thee zusammen¬
zustellen , van Dl ', msä . ^ LL«' 2iSr» wAris , Preis

m.  a « , » *<<»?beziehen nur durch , straffe .49»

A . Al 0 xl 9 Damdachtha ! 5 ,
Neues südamerikanlsches

Frühjahr 1905.

99
Grosse Answahl!

letzte Neuheiten in Mull, Battist , Seide,
einfach und elegant garnirt,

Stück k 75  Pf ., 90 Pf ., 1.20 , 1.50 u. höher.
in Battist , Stickerei , Pique etc., Buren -,

Quaker -Forra,
Stück k 50 Pf ., 75 Pf ., I.-- , 1.25 u. höher.

Sclisafenster -Ansstellnng!

fllllfl Sil » Bahnhofstr . 1 ®.

In Qualität den bekannten
Marken gleichwertig , aber
wesentlich billiger als diese.

f* ßarantie für Meinkeii
«na Sa Qualität . •'■SSÄ

3/i Pfd . engl.
Topf

V*

In jedem Waschgefäß zu gebrauchen.

Reinigt die Gardinen gründlich , ohne große Mühe und Zeitverlust.

Kein Zerreißen öer Acrröinen.
ä Stück Mk . 1.50.

WrdiReN - Wansrrah Mu
empfiehlt 717

©aumtsUralt 13.

bei Abnahme von 5 Pfund

5 7 « Kalhsitij
empfiehlt 476

3 . L Beipet ?»

J 58 Kirchgasse 52
Telefon
89 5.

vier - und sechseckige,
Stacheldraht,

Feld - und Hartengerate
«Iler Art

empfiehlt zu ausserordentlich billigen Preisen

Südkaufli &iig»
MoritzstrasBe 15, Telephon 714.

KlMkWllgkS.
Berkaus « . Miethe.

Wagen v. 3Mk . an p. Woche.
Wagen mit Bedienung von

1. 20 Mk . an p . Stunde.
h.  Helmes’,

Webergasse 8. Telcf . 3229.

Telephon u
2099.

°v
* ' ' S ( Vt> “<■

vVO , e <V Niederlage des
Bechstein -Concertflüg<

**  Dambachthal9, rJts.

K-.
c £ s <^^ Kraft-Betrieb.



Mont -io,

10* April 1005*
53 . Jahrgang,

Auflage

Sommer-Ausgabe PV5

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubrarbeitc ! und inhaltlich
bedeutend eriveikrrk

wieder am 1. Mai l. 3.
Der Tagblatk -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesummt - Eisenbahn-

Verkehr Hessen -Nassau 's » wie der angrenzendenBahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Kurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinen: gut ausgestatteten

5lnzeigen -5lnhang
Anrrigrn -Austrägeder Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten

erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Kontore : LanggaM 27 * Fernsprecher 2266,

$&eaiä)tc  Matze
in Blech und Zinn,

Gesichte Gewichte
Und Waagen aller Art

empfiehlt zu billigsten Preisen

8üü-ttaufhaus»
Moritzstraße 15, Telefon 714.

Vorz.getnckn.Früclils.
Dampfäpiel, prima ’/a Ko. 40 Pf.

„ extra prima „ 60 „
Aprikosen, cafiforn. „ 60 „
Brünellen, ital. . . „ 60 „
Birnen, calif. . . . „ 60 „
Pfirsiche, 60 „
Pflaumen, Bordeaux „ 30 „

„ extra gross „ 40 ,
„ auserl. extra

grösste . . „ 50 „
, ohne Steine „ 50 ,

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - u. Oraniensir.

Bezirks-Fernspr . 216. 644

AuszSgr.
e Reparaturen an Pcrione «-, Lasten-,

oder Speisen - Aufzügen für
ober a*1**”' litzdraulifäien, maschinelle»
foto; Handbetrieb werden prompt ausgcsührt,^ auch sachverständige Untersuchungen.

Beste Empfehlungenzu Diensten.
0 . Wendier , Aufzugsmonteur,

Schulberg 17.

^iur beste Qualitäten. — Billigste Preise.
l *arlket ;- Wsacfii «,

weiss und gelb.
Stahlspäne.

, Terpentinöl . — i .einöl.
^ i ela fcrti ge O elfa a*I»e sa.

l ' insel . — Möbelpolitur.
Seliwämme.

^ Fensterleder.
Rogens IHoebus, Taunu8Str.25.

Prima Majmilii-Kartiilii
eingetroffen, keimfrei und gut schmeckend, per

Kumpf 80 Pf.
_ Karl Mull », Mnnergasse 2.__

Für Schreiner!
1 Holztrockenofen,
24 hölz. Schraubzwingen, fast neu,
10 Sergeanten bersch. Größe,
Linden- u. Ahornholz, ca. 30 mm, schönes

sehr trockenes Holz,
billig zu verkaufen bei
_ Conrad Btreli . TauiNlsstraße 13.

Anfertigung eleganter
herren-Uleider nach Matz.

Prima Arbeit. Tadelloser Sitz.
Facon jedem Geschmack entsprechend.

Mtlstcr in deutschen und englischen Fabrikaten
gern zu Diensten. Reelle, preiswerthe Bedienung.

Friedlich König, MeiherMifter.
Moritzst rasie 17._

Für den Beamten - Wohnungs-
Verein wird

Arren-zchrnrerk
zur Abfuhr von Baugrund gegen
hohen Lohn sofort gesucht . Näheres
Baustelle Dotzheimerftrahe . F 365

Künstliche Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

in Betäubung.
Fiel , Rheinstraße 97, Part.,

dussmschaftlich und technisch äusgebildet an
._ ._ amerikan. Hochschule»_

WoJUvcw » . eUS/JO.  £

Brnchleidende.
meine patentirten und diplomirten

lf>5"0lchbänder. Für jede Bruchart, Bruchgröße
° Korperiorm eine speciclle Heilvelotte.

Wieöbad-n, Richlstraße 17. 3.
-_ John Welbler.

Blumenu. Palmen.
Große Auswahl in d. modernsten Moden-

btnmen billigst. Palmen, Blumenstöckcheuund
Spiegclzweige empfiehlt

11 . V. Santen , künstl . Blumengeschäft,
8 Mauritiusstratze8.

Existenz.
Jedermann kann sich mit einigen 100 Mark

ln kleines Versand- und Reisegeschäft einrichten.
Versand nur per Nachnahme.) Belieben Sie
iusführlichm Brief (Creditwürdigkeit-ec.) unter
1». 82888 an llaasensfein & Vogler
» « Frankfurt a. M. F85

Eier. Eier. Eier.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft

zur gefl. Mitteilung, daß der Verkauf meiner
guten und billigen Trink-Eiee sich nicht mehr
Neugaffe 22, sondern

Metzgergasse 2,
ris-k-Yis dem„Kaiser- Automat", befindet.

Hochachtend
M. Saal.

Magnumlwnum-Kartosseln
per Centuer3 Mk. abzuqeben.

S.  L bl , Bülowstraße 7.

ProMtlieus-GGl!l>Ar.
Model» 1905,

mit neuer Herdrostplatte sind unstreitig
die sparsamsten Familienherde der Gegen¬
wart. In allen Größenu. Ausführungen
zu Original-Fabrikpreisen vorräthig bei
Hfnrl ßriril Jnstallalionsgeschäst,
V*kUU gvUUj, Ecke Bahnhof- u.Luocnstr.

Tel. 8410. 1007

Partme -Mm
als Bureau geeignet , per sofort gesucht . Möglichst Nähe Kirchgasse,
Nheiustrahe od. Moritzftrahe . Offerten n . Zl. &7Q  a . d. Tagbl .-Verlag.

N- .170.
Ahlend - Ausgade.

2.  Ktatt.

Bekanntmachung.
t, ^ .toeftlidje Fahrbahn des Kaiser-Friedrich-
Mx? ' ^ lsmarckrings von der Ringkirche bis zur
- o°^ straße wird zwecks Pflasterung des Straßen-

?n der Dotzheimerstraße auf die Dauer
' ^ deit für den Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden, den4. April 1905. 1
Der Polizei-Präfident: v. Schenck.

Nichtamtliche Anreigen
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N-.
in Massen̂BStBahi Stock-s.Schirm-
== = = ; Fabrik Henker, Langgasse

3 .
Heils Sich sekSst!

8 ^ JZZ zwei Stunderr
Nicht mGr Nervös. ^

Gne Anleitung » in kürzester Zeit Rerven-
reuti zu ersetzen, ohne Diät, ohne Apparate»
ohne Medikamente,

- Von Km -ry iloadegger . '
JW  Preis Mk. i*—, --Mi

gegen Emscndg. v. Mk. 1.10 franko.
Hunderttauseudein Amerika haben erfolgreich

dre berühmte Methode angewendet. F5i
Zu beziehen durch

LGsLk Frankfurt ß M . 3.
«3 >® 00 Q-O <0 .00 -0000

g Badewannen,
y innen und aussen hochfein emaillirt,
h ZiraSifeaifewaosiesa
ß in allen Grössen
T in nur bester Ausführung,
8 Kfeder-Iladewaanen, Sitzbadcwannea
P eto. etc .,

Badeöfen
Stlr © sas- larad HrtSsSeufeTseruiigr,

*tMr « FstoInssSg -© System ©,
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen

Carl Eoeh,
jjf Installatioiisgesohäft,P Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse,
n Telephon 3410. 86t
Qdcooooo O«

Gelfarben, Lacke,
Leinöl , Leinölfirnitz , Terpentinöl , Lino-
leNM-Wachs, Pinsel » Parqnetwachs re.

empfiehlt
Drogerie A . CfrAtz,

Inh . : Br . C. Cruti . 653
Telephon 2072. Langgasse 29. Telephon 2072.

Doppel-
Leitern

mit Stahlstufen, stabil, leicht
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz¬
stufen, fnbriciren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco!
©Jbr.fltaxaner <&  Sehn,

Seerobcnstratze 22. — Tel. 150.
Niederlage: Eisenwaarenhandlung von

ainigrat . Reugaff« 18. 690

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrloh bestens bewahrt,

sofort trocknend nod geruchlos,
von jTedemiann leSclsi anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nusabanm und eiohen
Parte , striohfertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
eu  streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen , da der ns ».», es©« © «a © SSertaeJa
mud «Ina lan ^ aame Trocknen , «Ins
der «telfaFtae und dem © ellstcSs elg 'en,
vermiede «* wird . 748

üFresma Chriitopk , Berlin.
Alleinige Niederlage iür Wiesbaden:

Drogerie Ioebus,Tauu USS tr.25.
'SPeSejilion SS?®? .

2bnmer-Closet
(vollständig geruchlos ) ,Closet-Eimer

yon JMflc* an,'Bidets
_in SSola und Eiset»
in grösster Auswahl orn-
empfiehlt 147

Conrad Krell,
i ' aunnsstrnsae ÄS,

Welsberg -strasse S.

T ^ uringia®
Versicherungsgesellschaft

__ in Erfurt.
CJegr. 1853 . — Garafttfemittel 6 © Millionen Mark.

Unter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schliesst gegen  massige Prämien und unter liberalen Be¬

dingungen teuer -, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherüngen ab.

B«iReiit64 |$6rerAl 'e ]neril ^ gr gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

50 Va 55 '2  60 Va 65 »/» 70 Va 75 i/t  Jahren
_ 7.288 8,352 18,713. 15,085 "so jährliche Rente.

Kein Lebensatteät. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Ilergr , General-

Wiesbaden, Kirchgasse 9.
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht.

P. P
Hierdurch die ergebene Mitteilung , dass

hiesigen Platse ein

Kochkisten
(Delbstkocher ohne Feuer)

in allen Größen von der einfachsten bis zur feinsA
Ausführung, mit und ohne Töpfe, sowie Koa!'

bücher mit genauer Anleitung empfiehlt

ftMipp-gaB, 59 WiißliM
frei Saul

Fein gespaltenes Anzündeholz )
per Ctr. Mk. 2.20

“ " tTl « »liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - u . Hobel,serke , Lahnstraßf'

ich am

A-telier I . Randes
für

künstlerische Photographie
bei Tages • und elektrischem Licht,

Malerei  iz . Vergrösserungen

Webergasse 2
eröffnet hohe. Die von mir in nur ersten Geschäften
gemachten Erfahrungen , ausgestattet mit den besten
Apparaten , befähigen mich, auch den weitgehendsten An¬
sprüchen in Beeng auf künstlerische Ausführung genügen
eu können und wird es mein ernstes Bestreben sein , den
Wünschen meiner geehrten Auftraggeber in jeder Weise
durch nur prima Arbeit entgegensukommen.

Indem ich bitte , mein Unternehmen su untersiütsen,
halte ich mich bestens empfohlen und seichne

Hochachtend

Mülf Photograph,
'Webergrasse 3.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf . an bis za den feinstem

^ftnolenm
am Stück und abgepasste , I . inolentn’
Jepjilclie in allen Grössen in neuesten

Unstern . 8494
j . & F . 8ufch, Tapetenhandlung,

Deiaspeesirasse , Ecke Museumstrasse.

Rer!

Elegante Sportwagen
Grossartige Auswahl . Billige Preise,

Kaufhaus führst,
. Kirchgasse 48 . 809

Ein Pfd. sßtrfllpe Aprikosen,p, 1.0.1
Andere Obstsorten entsprechend billig.

LuxMf bui*0 .Dr>ogerie F^Its
Kaiser-Friedrich-Ring 52, Ecke Lnxembiirgstr. 8. — Telefon 2993.

Makulatur
der Zentner Mk . Sa— zu haben im

TagMati-Verlag.

POT  Heute eingetroffen: -Mtz
Extra große schwere Siedeier, besonders geeiguit

für wohlschmeckende große
SoHLeier

St . 6 Pf ., 25 St . 1.45 Mk., IM St . 5.6O 0
„ Täglich frische Trinkeier.

Kleine frische Eier Stück4'5 Pf.
SaaLgasse S.

Carl AGGkSZs
TeleMom-No. 3464.

| Billig , die QnalitSt tadellos!

Feinstes Nlzzaer Tafelöl
wegen seiner Priache , seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen , nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet . 671

B* r ©i » Vi-IiIfer -SFlasclie
S5tu * . 5 « .

Wilh. Heinr, Birck,
Ecke Adelheid- u, Oranienstrasse.

Bezirkefernspreeher Ko. 216.

Apfelsinen
per St . 4, 5, 6, 7 u. 8 Pf.,

per Dtzd. 45, 55, 65, 75 u. 85 Pf.

A: Blutoranaen H
per St . 5, 6, 7. 8 u. 10 Pf.,

per Dtzd. 55. 65, 75, 90 u. 110 Pf.

Zl Zitronen lZ
per St . 4. 6, 6 u. 7 Pf.,

per Dtzd. 40, 50, 60 u. 70 Pf.
Nene Winter-

Malta -Kartoffel«
per1 Pfd. 10 Pf., bei 10 Pfd. 8 Pf., .

für Wiederverkäufe,:, in Originalfäfsern und W
Anbruch bedeutend billiger.

Sonstige Südfrüchte, wie: Datteln , Feig ««'
Walnüsse, Kokosnüsse, Johannisbrod ft.

empfiehlt billigst

3 m üopnung L ©0^
Inhaber: <ÄeOT@: Uchlinger,

HLfnergaffe8. Telephon 382«
__ Lieferung frei ins Hau»._ ^

Irudjtmarmclabe,
au»i
bere
28 P

äs«

gez. im Geschmack, au» besten Früchten
utet, per Pfd . 8« Pf ., bei 1» Pfd.
Pf . Marmeladen und Gelees in

Gläsern» alle Fruchtsorten vorräthig, per
GlaS 65 Pf . 702

Alles selbsteingekschts Maaren.
Ctzoeoladen- und Confituren-Fabrik

Ang. Kelch.
Telephon 387. Taunusstratze 34.
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paraturen an ^ chmaeksaclien et «, JLagrer in €>roM - und Silberwaaren,
Traiirlng ,e ? Taschenuhren . 533

ĴIL Jnlims Rohr , Juwelier , Jengasse 18/20, Telephon 3213.
Schulbuchhandhmg = . ». I!M KFfSÄfif® . Bornemaiin

i ? tzt Suisenstr . 25 .

Werkdruok, Broschüren, Kataloge,

Drncksaclien
«owie
•Ile

für den Geschäfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und *u billigen Preisen
Burhdrueheret

26 Marktstrasse 26. 787
-' «ohschlafre-Büotierei der Adress¬
bücher v. ca . 160 Städten u. Orten.

Knznndeholz . SS,SS:
«rennholz s Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 678

tcE?1*^ nsebaner, Dampi-Sdireinerei,
^JPnon 411. Schwalbacherftr. 22. Telephon 411.

Sicht nur fiir
Fnsshöden,G

uch f |̂ r  Küchen - und Garten -Möbel eto.
st der einfachste und bequemste Anstrich

immer noch meine

■ Bernstein- WHartlack-Farbem
Vorrätig in den beliebtesten Farb-

°nen . — Feber Nacht harttrocknend ! —
eicht zu streichen ! — Luftdichte Patent-
°Se, Reste können darin aufbewahrt

Werden. 795

Wellritz -Drogerie
Fnita

Wellritzstr . 39 ,
gegenüber der Gewerbeschule.

Kernsgir . 3009.

lUt a — sowie alle Arien Schuhwaarcn
zuû ^ ren, Dame» und Kinder empfiehlt
* "ärgsten Preisen

Schuhmachermeister
T 'vL ' Ä.

6 Ellenbogcngasse 6.
Reparaturen gut und billig.

X"W>r>v Vvy .ÄLBION
der Haut blendende Weisse und entfernt

ttersprossen nnd Mitesser (Flacon 1 Mk.).

!lf unsichtbar und garantirt unschädlich
. _ (h  60  Pf.).

ÄLBION SEIFE
®e®tbohrlioh für empfindliche Haut (Carton

L 3 Stück 1.26).

ÄLBION ZAHNPASTA
ac ^i die Zähne blendend weis» (;'i 60 Pf.).

j.  Aecht in
P°tlieker Blum’s Flora-Drogerie,

_Grosse Burgstrasse 5.

Feinstes Blüthenmehl
* . Kps. (9 Pf ».) Mk. 1.70,
Fernstes Weizenmehl0

Kpf. (9 Pfd .) Mk. 1.60,
Feines Weizenmehl 1

Bt; Kpf. (9 Pfd . ) Mk. 1.40,
größerer Abnahme entsprechend billiger. -

H . Ximmermauu,
Telephon 2391. Rcugafse 15.

febodeti'Glanzlaeke,
schnell nnd hart trocknend , ohne nacbzukleben,

Parquet - und Linoleum -Wachs , StahlspMne
Fensterleder u . Schwämme , sowie EHIohelpolitur

empfiehlt in bester Qualität 94

X. Boos Hachf., Walther Schupp,
5 Metzgergasse 5 , an der Marktstrasse.

Telefon 3149 . Hotel » Vorzugspreise.

948

.Wähnest
Heine «ke . Hann rer . F 80

lileiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 626

Akademie RHeinstrafte 59.

p
6 ^/0 » erwirkt

Ernst Franke,ctr.-nv.kÜSS
©nntlltGlfll tüchtig, umsichtig, sprachen-
ÄllllslNlMN , kundig, zuverläss. Buchhalter,

sucht passende Stellung. Gefl. Offerten unter
Hi. K« L an den Tagbl.-Verlag.

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Büreau F ±11

4  Hür® 0 !strasse 4
(Erdgeschoss ) .

wkemisa
loh versende Madapolam-Stiokerei auf
Doppelstoff Mtr . 10 Pf . für Beinkleider
und Naohtjaoken Mtr. 15n. 20 Pt, Book-
stlekoret Mtr.80 u.40 Pf ., bunte Stickerei
Mtr . 15 Pt , Hemdenpassen , Handarbeit
1.10 M., W&seheblndohea 10 Mtr. 25 Pt
Muster umgehend und franko versendet
das Stickerei - Versandhaus

A . Seider
Dänziü<

?
N
0?5

Alte AWer imd KuOrflikhe FS
kauftJ . St . fJoar . Antiguariat, Frankfurtn.M,

»174 220 »5 507 605 83 4057
. . .. ... . «053 272 356 474 [400] 538 608
8004 75 182 380 623 94 766 918 9047 61

2. Iiehura tft 4. Anise 212. Kgl. Nreuß. folterte.
(Seat 7. Me8. Hprit 1905.) Nur die Gewinne über ISL Ml. sind den betreffende»

Nummern in Klammern heigefügt. (Ohne Gewähr.)
8. Avril 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

25 631 34 846 88 96 1376 14001 415 1400] 96 898 947 [400( 2148 72
235 48 313 22 482 503 648 736 47 50 59
»6 224 325 589 795 972 5216 410 928
85 [400] 704 54 7058 116 770
115 301 473 560 609 963

10005 165 243 [5001 314 66 572 89 [5001 786 869 907 24 „11002310 618 93 761 808 13 932 47 1*068 193 262 94 441 620 820 13045 468
578 87 88 622 68 73 944 14291 377 15089 284 422 93 516 51 683 715
862 87 10101 30 344 583 17051 167 244 306 78 13000] 92 550 608 729 59
841 940 18025 163 654 661 769 10384 471 669 883

*0249 87 310 [4001 435 569 * 1022 578 875 *2196 245 59 445 720
855 23034 52 120 35 425 597 624 708 75 808 970 24216 17 30 75
837 62 68 81 944 25179 [50001 246 [4001 697 895 937 *6094 300 69
880 * 7226 42 429 [500] 51 516 76 756 867 83 28078 93 289 20262 484
785 99 947 [400] 64 86 88

30018 [400] 158 267 343 433 654 834 919 31057 208 424 98 572 858
32117 1400] 595 610 854 98 914 33122 59 279 342 525 38 680 [400]
773 837 87 91 34193 97 218 85 430 791 880 944 35116 257 423 523
68 713 993 362 !9 26 336 417 557 95 684 793 [400] 37038 97 183 686
1400] 98 997 88274 498 902 49 30031 229 312 418 47 52 85 14001 61366 742 81

40336 980 41149 42262 1400] 353 985 43164 220 45 [4001 684
44189 204 44 487 559 706 893 45015 284 89 334 569 72 778 977 46059
378 411 518 21 699 730 31 810 15 77 [4001 47388 (1000) 504 5 91
48466 529 873 40834 [400] 79 85

50085 161 274 472 506 680 804 39 51021 26 560 756 849 908 27
52014 224 454 543 52 643 754 78 53060 291 404 72 511 20 84 920
54249 323 71 555 65 696 748  55030 144 259 491 514 627 883 92 964
66444 656 982 57343 442 49 647 751 924 58093 376 461 581 859 50381
483 570 976

60157 72 86 255 419 83 502 633 706 923 61011 190 393 402 24 40
607 644 930 62372 82 447 77 559 616 64 63261 509 716 848 909 04145
97 773 819 26 28 65000 433 85 722 [400] 06169 234 39 91 477 544 629
876 07156 96 288 312 113 63 71 563 932 69 92 08224 98 373 434 53 625
757 00074 132 746 826

70057 183 209 540 686 933 61 71266 67 301 472 854 960 72014
193 287 583 870 73139 226 337 66 545 70 641 85 735 838 41 95 74010
269 645 51 713 [8000] 848 75 95 941 81 75163 301 501 817 18 39 70053
135 276 522 98 896 77065 191 559 680 888 961 65 78185 208 660 70102
43 237 368 69 96 692 911 [400] 18 59

80050 64 291 378 574 808 22 81182 [400] 538 [3000] 826 93 877 78
965 82071 118 229 30 [400] 83 320 76 497 834 66 98 83412 67 631 66
755 84217 56 77 819 639 713 [500] 14 974 85045 707 71 889 86206
844 406 33 [400] 54 710 42 87207 614 80 821 79 907 88040 122 23 67
81 260 307 419 53 77 640 713 906 8»023 272 99 472 613 945 55

90018 153 489 651 53 73 848 909 52 « 1330 449 693 916 26 »2043
58 218 404 45 [10001 524 53 772 [400] 82 970 03069 [3000] 86 607 79
763 987 94108 61 567 748 95206 619 60 909 96069 85 115 257 99
894 95 466 679 759 88 820 1400] 61 81 927 » 7087 139 616 981
98174 75 [500] 258 392 572 »9038 52 192 256 597 898

100601 33 46 711 39 891 11000} 955 [400] 101165 237 61 714
963 102063 157 275 573 97 705 7 34 [1000] 878 103348 83 862 944
104003 21 28 302 [400] 534 678 796 105160 98 422 84 539 83 657
[400] 61 77 704 77 810 106190 266 489 591 654 777 107023 61 95 176
262 435 43 784 810 78 108040 590 [4001 805 961 109042 80 333 71
[50000] 630 842

110073 183 95 278 302 50 449 877 944 111147 73 301 48 406 97
537 642 799 875 902 112019 179 804 954 113064 81 175 488 [5001
654 796 98 [400] 927 89 114183 215 465 99 604 115216 389 450 57
737 116004 137 405 1400] 30 820 963 115491 234 87 306 591 624
88 919 118249 85 629 710 899 119110 [1000] 236 4SI 793

120057 147 59 272 479 94 508 24 627 782 90 825 53 121132 269 809
43 69 471 122006 138 216 18 441 573 123307 453 598 625.46 51 68
773 816 26 979 124203 326 125145 432 75 651 (5001 68 126270 684
99 882 127042 149 90 472 [400] 532 960 128020 126.228 345 566 6N
129418 77 639 678 98 957 79 89

130066 197 581 [400] 639 80 758 131045 513 46 681 787 94 132425
511 31 664 [500] 754 868 133068 225 312 76 454 70 700 75 903 134163
251 334 580 93 669 81 753 892 924 185008 85 87 291 453 566 75 604
714 [400] 97 883 96 130614 [1000] 85 137136 83 239 62 309 21 24 89
407 963 138079 80 126 76 250 360 63 425 [50001 706 883 139096
[500] 236 86 552 612

140032 [500] 400 [1000] 14 543 63 672 748 [400] 74 957 1
187 93 386 461 94 540 [509] 873 972 142083 128 [400] 207 461
727 99 [400] 931 35 143119 348 464 144238 43 438 45 520 86
827 49 145133 379 448 676 870 84 [500J 146065 172 247 444147247 348 468 660 734 42 959 148051 72 181 559 95 149174
68 829 932

150069 396 406 535 81 789 867 71 81 [100001 151180 232 82 472 76
639 50 876 152462 551 614 153132 [400] 90 864 154221 572 155233
432 90 641 764 854 973 156250 535 729 56 157144 278 500 28 749 51
158033 362 430 [400] 565 69 623 58 159316 80 833

160002 14 36 238 313 14001 431 [500] 598 765 849 924 161089
199 217 385 [6001 643 [5000! 716 30 39 54 68 162082 99 116 322 25 29
693 728 [400] 949 163028 66 115 42 674 710 [4.00] 164001 46 63 128
[1000] 207 360 400 66 523 717 19 31 49 83 165080 172 83 704 58 973
166018 160 80 734 167048 394 491 578 718 925 168406 675 823 955
67 169607 11 22 53 716 25

170029 219 35 78 316 587 [400] 648 783 886 944 17 1294 450 631
46 75 76 738 882 [3000] 924 172382 [400] 97 519 648 766 67 84,858 93249 178031 60 119 250 81 93 443 716 47 823 174208 19 52 344 68 425
[30001 517 175217 32 64 646 [400] 980 176041 213 604 66 808 70 940
[400] 177049 186 430 530 847 [400] 54 87 178008 538 907 179037 718

180056 70 117 458 826 51 181136 280 566 728 969 182268 481 32
602 47 60 961 183314 633 61 [400] 989 184032 232 82 751 185153,
234 677 84 186105 [400] 381 461 538 608 869 70 917 [400] 187006 1651
82 428 814 93 911 19 188272 74 743 880 61 189013 [400] 365 440 570
749 93 814

190090 295 412 [400] 688 743 928 97 191341 602 42 58 799 932
84 96 192086 190 529 193305 631 43 755 [400] 866 194052 [4001
305 483 711 968 [500] 195081 820 87 921 [400] 7l [400] 90 196041 145
218 310 463 [400] 748 840 53 93 197622 338 458 589 651 71 779 897
198058 95 288 643 706 832 52 [400] 199022 466 641 834 975 94

200074 244 326 420 726 872 915 201094 263 [400] 95 99 359 671
817 37 [400] 977 [400] 20 *014 147 60 275 343 528 69 83 99 [500] 650;
[500] 822 919 203036 156 68 86 631 90 730 82 848 935 87 *0 *561 759.
899 205290 373 13000] 727 200181 292 [500] 409 654 941 74 207007
17 34 166 322 545 95 [400] 720 842 208073 ISS 258 61 821 918 * 09099
101 273 497 528

210679 716 34 211007 37 783 SIS 88 212075 497 738 958 21800$
257 531 693 802 214195 260 322 680 729 33 96 [30001 215241 93 [4001
397 971 [500] 210046 126 207 430 554 672 758 819 * 17859 92 44»
681 916 218216 422 677 669 831 219033 170 370 455 669 82 829

220018 78 283 480 [10001 846 71 940 *21098 418 [400] 28 595 OTT
795 986 222127 219 61 382 657 773 845 944 2 *3026 252 [400] 07 376
624 89 771 933

Krrtrhtis«»«: In der Nachmittagelist« dom7. April lies 80269 statt 80239t
114089 statt 114084/ 181786 statt 181787,182388 statt 182378. 187S81 statt 187681

2. Ziehung der4. Klasse 212. Kgl. Prruß. folterte.
(Born 7. Ms 8. April 1905.) Nnr die Gewinne über !S2 Mt find den betreffende»

Nnmmern tn Klammern beigefüht (Ohne Gewähr .)
8. April 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

92 390 581 624 717 66 984 1010 41 [400] 64 133 416 553 622 2091
880 810 831 68 »011 273 94 420 512 635 892 994 4184,251 96! 693 5185
826 451 614 639 793 964 6133 215 42 48 64 496 554 66o 954 [400] 7086
170 654 74 753 882 8173 268 303 24 32 492 98 575 994 9256 648 794

10162 WS 431 749 954 11072 128 325 95 471 716 12141 219 21 395
685 721 25 26 919 13097 359 516 765 932 [400] 70 14316 48 404 617
961 15305 [15000] 49 500 654 721 62 16124 22t 400 605 808 24 17o63
430 539 753 98 862 18228 403 651 715 47 924 29 73 19164 346 47 487
86 801 973

20050 155 541 753 826 38 21124 95 269 413 82 587 725 892 2 * 132
61 256 300 [400] 49 [5001 428 97 519 47 871 978 23040 221 840 24071
610 885 924 37 80 23480 519 654 892 901 26076 257 333 48 66 77 81
87 [500] 930 94 27105 207 324 96 507 829 942 [400] 69 28109 61 209
852 447 768 953 29101 [500] 23 257 [500] 454 551 67 719

30373 612 61 767 31011 60 172 [500] 353 734 [400] 932 32152 228 72
809 [400] 34.955 56 33104 235 382 614 34063 164 [1000] 217 30 4SI 660
1400] 85094 243 333 545 957 83 95 3 6484 553 721 820 85 973 87190 263
§00 805 40 38606 [3000] 20 785 89 851 39094 213 364 556 744 58 92a
80 [4001

40060 268 392 467 654 [1000] 712 874 963 77 41109 46 368 409 94
504 40 627 42168 244 373 [400] 78 530 61 635 63 771 905 43014 112
223 89 358 589 609 795 810 95 963 44052 276 362 402 527 757 45204
897 [500! 997 46016 344 741 71 847 47052 162 232 353 494 [400] 48012
218 81 335 57 606 49422 [400] 52

50039 471 560 885 928 45 50 51010 298 306 52476 601 703 [400] 87
898 938 58079 214 765 884 954 [500] 60 54018 386 96 488 518 607 837
979 55186 1400] 210 465 655 61 740 812 93 56098 554 623 33 813 17
996 [5001 57274 311 4SI 86 699 [600] 724 938 58100 90 231 325 53 738
838 59175 [1000] 880 786 931

60061 228 479 636 809 32 61226 339 62106 245 492 535 684 938
63077 638 725 34 64018 227 31 405 590 695 712 65077 130 [400] 64
212 509 710 979 [400] 66026 [500] 55 [400] 192 465 579 [400] 642 859
67092 108 343 ,49 453 54 509 [500] 652 68080 101 20 324 71 446 669 717
828 69084 125 27 408 99 679

70119 37 327 94 607 866 71116 605 18 786 72129 82 445 60 [100001
693 675 718 58 94 822 73289 [500] 584 631 48 74094 278 417 541 48
637 786 842 966 67 75017 92 272 317 19 545 [5001 865 70265 [100000]
91 338 1600] 421 563 788 926 77070 [500] 218 582 88 734 78151 207 91
420 42 500 29 705 79 SIS 79336 442 830 48 [400]

80116 442 644 920 63 [1000] 81069 189 269 355 830 82148 58 548 96
97 988 83017 109 233 431 37 75 621 714 871 87 924 84026 87 211 88 452
668 75 710 38 85275 445 510 21 682 733 51 60 904 54 80215 60 71 367
463 554 733 87226 72 410 16 18 62 626 703 83 863 75 76 SS074 186 1500]
306 467 99 632 [400] 41 715 [5000] 810 [400] 60 [500] 61 [400] 989 89145
287 319 37 485 559 786

90060 216 55 [500] 345 623 45 868 948 91115 36 304 62 460 938
»2236 428 518 834 93054 244 651 879 913 »4040 114 392 453 597 601
56 [400] 758 74 830 » 5019 166 289 348 599 96017 277 349 69 647 708
961 97154 227 348 1600] 59 431 510 606 99 780 950 98087 97 424 593
609 35 51 889 [5001 99208 74 389 457 62 702 33 89

100007 330 556 619 [4001 933 101034 101 364 420 22 23 636 749 76
800 10*339 458 90 103062 136 512 104186 92 567 629 42 728 803
921 105101 362 106265 95 724 54 834 37 40 107099 232 45 88 587
609 65 884 1OK028 520 603 68 79 833 938 109026 96 170 220 87 416
603 13 52 78 [400] 682 816 [3000] 930

110040 42 63 176 200 427 534 699 741 [400] 82 824 916 111119 318
75 495 [400] 710 11 *683 178 378 432 634 50 80 707 [1000] 84 tz27 917
113058 457 67 660 805 932 86 114221 94 432 56 621 93 928 145189 400
662 116075 151 331 .519 86 781 878 117563 [1000] 607 69 971 77 118034
191 93 242 318 481 673 811 119040 187 347 895 919 46 80 99

120403 759 820 934 131150 99 4W400 ] 16 88 517 922 12* 445 625
[400] 44 89 90 759 928 123020 39 49 492 558 77 847 124120 426 751
821 52 904 47 135618 61 64 220 498 798 850 913 46 75 94 126076 24»
U000I 385 446 683 720 127054 76 152 63 [400] 448 573 679 [400}-?15.'
814 128045 102 75 [400] 374 87 99 470 669 761 822,67 955 91
104 10 266 84 [400] 97 343 431 692 617 34 765 892 08

180013 50 137 288 586 181213 454 65 782 13 *2
843 [500] 979 84 133348 428 62 568„646 134127 93 :135348 52 90 97 562 73 663 728 74 882 84 923 136019 :
706 16 986 137178 420 528 188020 35 98 270 303 47
86 139080 161 273 567 868

140250 317 59 634 81 753 82 872 976 141049 140 204.93 362 902 31
142238 441 023 72 764 82 887 980 143260 584 604 16 85 900 144U)99,
400 145006 152 369 455 96 739 81 963 140400 88 581 676 708 50 91
805 949 147157 476 844 [400! 148008 295 467 561 733 851 S24 [4001
149084 100 329 403 529 755 64 902 93

150010 30 ISO 78 593 766 843 923 91 98 151609 46,723 42 48152230 435 644 706 73 953 94 158141 338 516 658 91 779 848 154351
586 605 826 155061 356 437 722 156044 [400] 113 222 529 666 1400t
724 47 926 157139 49 206 368 69 450 [500] 86 669 786 158316 79 834
69 902 159326 [400] 34 (30001 419 563 68 721 (10000) 809 863

160035 151 340 430 548 58 81 787 871 101084 222 371 «71 [4001
648 97 [400] 853 10*031 32 37 64 163 66 899 504 168010 218 848 568
[400] 83 677 749 839 973 104441 93 607 714 904 96 1050 *7 [400 148.
342 401 20 [500] 650 726 887 1500) 42 1001 .34 217 603 86 736 859 16713»
270 356 427 [3000] 44 551 99 738 937 168061 97 230 37 323 603 4. 61.
727 845 57 169127 [1000] 217 435 50 758 869 99

170713 [500] 825 48 970 171361 778 172518 644 789 823 97 173272
497 17*044 144 617 38 715 55 840 971 175282 [400] 483 648 679 840
176050 [1000] 399 495 556 962 177021 180 802 10 178020 1400] 501 68
945 179024 67 415 530 730 822

180088 435 894 181302 21 698 725 856 [4001 80 [400] 182081 IW
245 94 403 42 567 86 865 82 997 183540 184058 69 243 737 185123
678 856 71 180002 [400] 78 256 64 580 669 75 779 840 948 187008 306
58 97 628 788 986 188063 (1000] 327 50 87 461 83 565 15001 788 891
180276 80 882 400 95 601 49 [400] 93 845 956

190044 65 [400! 177 79 471 93 504 661 742 924 34 191136 240 I
193000 145 65 231 53 357 530 778 854 87 957 193310 621 761 i
19 *037 223 [400] 360 484 568 195118 425 525 679 190127 [1000]
481 690 723 85 989 197023 35 169 201 878 UOdO] 997 198111 228 398
417 690 875 942 90 109110 348 552 605 862 82 946 88 [400]

200537 [400] 201177 520 28 810 914 90 202075 341 492 684 90 [50M
812 203545 986 20 *055 471 807 91 [400] 205093 1.02 24 53 68 260 338
97 911 91 200228 82 493 581 926 44 56 207071 147 [500] 71 224 97 749
833 946 208097 193 278 624 30 40 62 742 914 51 209163 95 373 479 80'
604 6 610 68 837 915

210127 259 74 585 638 61 702 36 SIS 211148 93 368 [40A 85 468 71
733 843 [400] 212478 532 698 826 977 21 » 633 742 822 70 214050 7*
239 382 986 21 5149 448 509 2 16028 33 383 634 827 950 217104 558>
648 773 960 218373 4.38 516 70 83 675 823 989 219003 69 269 376!
508 668 I

220104 11 [3000] 251 [1000] 82 740 909 221214 452 79 504 9 [400]
84 890 965 822176 89 344 470 86 573 790 985 86 223042 506 729 67 )

Lre Ziehung«er 6. Klaffe L1L Kgl. Preutz. Lottert« begiiiut am & Mat IMS. Jj
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In besseren Geschaffen % Pfd. Packet ä 15 Pfg. zu haben,

Palmin
feinste Pflanzenbutter

50% Ersparnis
gegen Butter I

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

Ausstellung.
Diese Woche veranstalte ich im

Kunst-Salon Banger,
Taunusstrasse,

eine reichhaltige Ausstellung moderner

nach neuesten Entwürfen von

Professor Hans Christiansen,
Mnstler -Kolonie Darmstadt.

Zur gefl. Besichtigung ladet ergebenst ein

Theodor Werner,
Leinen - u. Wüsefie - üssus . 1003

Gegründet 1868.

No. 1?^

stordt -Noccaronl.
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartwelengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfahrik F50

§, Itsi n. Segelel»Itfassbnrg-Keudorf.
Vertretung für Wiesbaden: Adolf Kllngrsolir Wwe.

Telephon No . 719.

Flaschenwein - Versteigerung
zu Wiesbaden.

Der unterzeichnet« Weingutsbesitzer und Ingenieur M. Mector versteigert am
Donnerstag, den 13. April er., Nachmittags2 Uhr
««fangend, im Gartensaal« des Hotelrestaurant „Friedrich- Hof",

35 Friedrichstratze 35,
ea. £©o® Maschen

seiner hochfeinen, selbstgezogenen «. selbstgekelterten Rhein -Weißweinen
der Jahrgänge 1900 und 1901 , ans besseren und besten Lagen der
Gemarkung Bodenheim am Rhein.

Die Versteigerung findet nach Original -Flaschcn-Proben zu den beim Beginn vorgelesenen
Bedingungen statt. — Probe « am BersteigerungStag « von Vormittags 10 Uhr ab nnd
während der Versteigern««.

M. Hector , Weingutsbesttzer,
Frankfurt a. M., Friedberger Sandstr. 38.

Bienenhonig 1MK.
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Brobiren mit
verschiedenen Ernten gern gestattet . 201

C3arl Bienenzüchter,
Waltmühlstr. 40. Telefon 8205.

Koffer— Taschen— feine LederwareB*
S ©hulränz @ii.

Solide Erzeugnisse. Billigste Breis»
Koffer- und Lederwaren-Fabrikation

Adolf PothSy Bahnhofstrasse 14«
Sattler m.  Vaidmer.

n « paraturfn prompt und billigst.

fVerehrte Hausfrauen '
seid vorsichtig beim Einkaut

Das Beste für die Wäsche ist

Hnlzlageri
Rheinaüee-Zollhafen.

altrik 19. Lager;
Heiliggrabgasse 4.

La » eri
Johannisstrasse 12,14.

Grosse Auswahl completter moderner

WoHititngs-8inrieHtun§eti
titit ®eigener üersfeESung»

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin Juris , Rheinische löMJahrik, Mainz.
_ - _ __ (No. 5686! F30

M-, iiihen»aren, Uhren.
Bekannt billige Preise.

frftz üebmann, ßoldschmied, Sanggasse3.
_ _ An Reparaturen berechne nur dis Selbstkosten,

MiletsM-GllsWr.
Mt jeder Flamme kann man 2 Geschirre

zum Koche » bringen.
Durch Innen - und Rnfreustammen und

doppelte Luftzuführun « sparfantster Kocher.
ÜFra-nz Flössner,

Wellriitktrasre 6.

Stoffhandselmhe
Solfblnsen

Retaimbeinkieider
Beste Qualitäten, hervorragende Auswahl
alle Preislagen. Die Neuheiten für Früh¬

jahr und Sommer sind eingetroSen,
Fraai Srliirg . Webergasse 1,

Speelalbaus f. Strumpfwaren u. Tricotagen,
gegr. 1877.

854g

Franz Schirg
1 Webergasse 1,

Hotel Itttn.



Jtö . 170. Ahehd -Anss -rve . 2 Kl -rtt. Wiesbadener Tagbiatt. Montag , 10 . April 1008. Keile 13.

r/ammers Seife
seit Jahren  J2

dia Baste für  ^
Wäsche und Haus.  D

-— p Cf?
Billig im Preis.  °

M-
Wertvolle Geschenke  S

Bekanntmachung.
Dienstag , den II . Avril er. . Vormittags 10.V, Uhr , versteigere ich Kirchgasse 23 hier:

I « leiderschrank, div . Damen -Kleider, Weitzzen«, Bücher, Porzellan , Gallerie-
. .. .. stangen » 1 Säule » Noten u . dergl . mehr
Osfentlich freiwillig;

NM II 1/, Uhr Gneisenaustmße7 (Hof) :
II Aüffer, enth . Farben , 4 Kannen Satt, leer« Lackkanne« , div . Gerüsthol »,
Bretter , Natten und Rohr , geeignet für Tüncher,

»isNltlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt.

_ Gerichtsvollzieher k. A.
Freibank.

ErwerbStreitern, Wirten und Kostgcbern) ist' der
°°» Freidankfleisch verboten.
— Städt . SchlaKthos -Berwaltung

Fraüen id Juiiglranen,E.H.
Die erste Vorsteherin, Frau

Spies , wohnt jetzt

HellmuMrche 26,2.
^ Der Vorstand . F384

Andr. Steimel,
Holz- mit) UleN-HMliW.

Oranienstratze 31.

^ nJLc%
co° m %W
P.KINDSHOFEN

se,  EcH

Grarsamen
in nur beste» Mischungen

empfiehlt

Scheibe &  Co .,
_ Friedrichstratze 48. _

Nr Konfirmanden.
Handschuhe. Hüte » Cravatten,
Hosenträger , Hemden , Kragen

und Manschetten 768
kauft man am Vesten u . billigsten bei

Fritz Strensch,
nlrchgaffe 37 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Speisehaus ^ EtusstraHe,
bacherstru», *,  cm*,»..
§lütaa - und Abendes

Ecke Meine Schwal-
9, empfiehlt gutes billiges bürgerliches

' essen.AWMKMWiöM
^kste Tafelkartoffel, ist wieder eingetroffen, sowie

Maznum bonum, Mauskartoffeln, Malta-
liefert zum billigsten Tagespreis

li ' r . tinn pp.  Dotzheimerstr. 72. Tclef. 3129.
_ Jrd . ^ iümcntöpf - und

. . , Kochgeschirre zu enorm
Öligem Preise Wcllritzstratze 47» Laden.
. Bestellungen auf „Perolin " , staubfreies
Fegemittel , in Säcken, auch pfundweise, nimmt
^stgegenI». Begmelhnrg , Herderstr. 27, 1 r.

Mehr , frischmelkende Liegen ohne Hörner
verkaufen Michelsberg 26, 1._

. Sonnenverg , Wiesbadenerstr. 8, ist eine
zungefrischrmZiegezuverl

Ein Stamm (1/1) rebh.-farb. Italiener billig
^verkaufen Taunusstraße 40. Part ._

KW.
Weimal getr., sehr billig abzug. Rheinstr. 86, Gth.
. Sitb . Damenuhr b. zu verkaufen Jahn-
straße 2. 2 r. Nachmittags

diverse kleine Möbelstück« zu verkaufen.
Offerten!«. » . postlagernd Schiitzenhofstraße.

Zu verkaufen:
Ein Krankenfahrstnhl

Emserstratz« 32» , 1»

5\ ?isitcn-
As Jarlen
in jeder Ausstattung

f»H%t du

z.3ĉiêen̂>er9sche
f}cfbuchdruckerei

Wiesbaden » Langgaus 27.

Gelegenheitskanf!
docheleg. Mars - Rennrad billig abzugeben
ochwalbacherftraße 25, Schreinerwerkst.

Für die mir aus Anlaß meines Geburts¬
tages erwiesenen freundlichen Aufmerksamkeiten
'age ich hiermit wärmsten Dank. 1010

Wiesbaden , 10. April 1905.
Wilhelm Flfndt.

Leset Alle!
Herren -Anzüge w. u. Gar. n. Maß nngei.,

Hos. lMk ., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
owie gctr. Kleid, ger. u. rep. bei M. Kleber,

Herrenschn., Luisenstr. 8. Reichh. Must.»Coll. z. D.

Gardinen-Wäsch. u. -Spann , p. Fcnst. 80 Pf .,
gute Beh., s. Ausf. Best. Dotzheimerstr. 30, Bäckerl.

Transport - Dreirad , ffi 0neau«
verkaufen. HL sciiüf «*r , Rheinstraße 22.

Gasheizöfen , kleinere und größere, sehr
oreiswerth zu verkaufen.

rc. w «-i»«e , Friedrichstr. 10.
Marktstand b. zu verk. Stiftstr. 1, 3. Et. r.

Künstliche Gebisse
oder Theile derselben, sowie altes Gold,

Silber , Platina kauft
Ijürnfs IPomy , Juwelier,

Saalgasfe 36 , am Kochbrnnneu.

EiHillllv dllllst . U 'MV
Theodolit zu kaufen gesucht. Offerten unter

'BL©31 an den Tagbl.-Berlag.

Pensions - Billa
in Kurparklagc, neu, 14 Zimmer, sehr preiswcrth

zu verkaufen, event. zu vermiethen. Näheres
Alwinenstr. 8 oder durch die bekannten Agenturen.

in prima Lage , mit alt
renommirt . Weinhand-

lnng , w. Krarikhert zu verkaufen.
Offerten unter 8 . 663 an den
Tagbl .-Berlag.

15 — 2 » , « 00 Mark
als 2. Hhpothek auszulciheu. Offerten unter

©« 8 au den Tagbl.-Berlag.

WWize KerWerilW-
Gesellschaft sucht für ihre Branchen (Feuer-,
Einbruchdiebstahl- und Wasserleitungsschäden) am
hiesigen Platz

tijtifit AqiTMre
gegen Diäten, Gehalt und hohe Provisionen.
Offerten sub .5. S3 ©3 an Ilaa >ensiein &.
Vogler Frankfurt a , M . F 55

iin großes li. eill Meines Pereinslciia
auf einige Tage in der Wockie zu vergeben. Näh.
im Taabl .-Perlag . Gl

Karrenfuhrwerke
zur Grundabfuhr von den Neubauten des
Beamtcn -Wohuungs -Vereins an der Dotz-
heimerstraße sofort gesucht. Abfuhrweg nach der
Abladestelle gut. Meld. an der Baustelle. F 365

«pHHBsa». Wer hat Verwendnug für
iPiür ea. 12 Stück bis zu zwei

Meter hohe künstliche Palmen ? Wegen
Platzmangel weit unter Preis . Offerten
unter Ji. © 3© an den Tagvl .-Verlag.

Muntere junge Kätzisie» in gute Hände zu
versch. Gustav-Adolfstraße 10, 3.

Roll « 30 Pf . u. Garantie
Bleichstr.12, H.1.B.2-Pf .-K.

Wiffenfch. Handformenlchre u. Deutung der
Handlinren. St . 10—1 u. 6 8. Herderstr. 27, 1 r.

Phrenologm fmf -1**'Vorderhaus.
. _ Damen find, diskr. Rat n. sichere Hülfe

b. a. Frauenl. Off, u. V. ©83 an b. Tagbl.-Verl.
Gesanglehrerin aus bewahrter Schule,

Jal . jitaclilianiee , lloia Wodicihn,
nimmt v. Ostern ab noch einige Schülerinnen an.
Ertheilt ebenso gründlichsten Klavier-Unterricht.
Ncuanmeld. erb, täglich v. 12—1 AdolkSallee 22. 8.

Tüchtig « Klavierlehrers«
v —n > hat noch Stunden frei. Offettm

unter M. « » » au den Tagbl.-Berlag._
In der Hauptstraße Biebrichs gutgehende

Colmtialtöaaren-^ fluöluna
anderer Unternehmungen halber zu vermiethen.
Laden eignet sich auch für jede» andere Geschäft.
Gefl. Off,  n . «68 an den Tagbl.-Verlaa.

Laden
mit 2 Schaufenstern, au 35 Lp-Mtt. groß, per

1zu vermiethen.sofort Näh. bei
Wilhelm Gerhardt,

8 Mauritinsstraße 8._

Große Geschäftsräume,
Magazine , Stallung , Comptoir re. zus.
od. «mzeln zu verm. Näh. Walramstr. 81,
im Laden od. Wilhelmstr. 24 bei Führer.

(für Werkstatt
und Lager) ,

seuerstcher — hell.
In meiner Besitzung Dchlachthausstraffe,
gegenüber dem neuen Personen »Bahnhof,
sind noch zu vermiethen:

1 Parterreraum , 200 03 » . groß,
1 Raum 2. Oberg. , 160 groß.

Dampfheizung, elektr. Beleuchtung, Gas - und
Wasserleitung vorhanden, Dampskraft kann
mitvermicthcl werden. Näh. bei

Schöne 7 -Zimmer «Wohnung , erste Etage,
Nähe Ringkirche, für 1400 Mk. per Avril oder
später zn vermiethen. Offerten unter H . ©08
an den Tagbl.-Berlag. 1171Clcgante3-Zimmer-Wohnmlg
(Linol.-Belag, Lincrusta-Sockel 2c.) per gleich
oder später ' zu vermiethen. F . Preis 700 Mk.
Wörthstraße 6, 1, Ecke Nbeinstraße.

Oranienstr . 31, 1, 1 Z. u. Küche, Mans. zu v.
Steingaffe 23 Wohnung zn vermiethen.

Dotzheimerstrahe 29 , 3 St . l., schön möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 B. m. o. ohne Pens. b. zu v.
Drudenstratze 5, Part . , schön mövl . grotz.

Part .-Zimmer m  vermietlien.
Eltsabethenstrasie 19, 2. Eta., schön möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten, sofort billig zu verm.
Kapellenstrast« 8 , 2 Tr., großes freundl. möbt.

Zimmer an Kurfrcmde abzng., auch mit Frühst.
Moritzstraffe 34 , H. D., erh. 2 Arbeiter Logis.
Nichlstraffe 1l , Mtb. D. r., erh. Arb. Schläfst.
Scharnborststratze 6 , 2 r.. ein schön möblirtes

Zimmer für besseren Herrn.
Steingaffe 11, Hth. 1, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Porkstraffe 9 , 1 l.. erb. zwei reinl. Leute Logis.

py * fiwei bessere sol. Herren finden schönmöbl. Zimmer,
Familie. Bismarckring 38, 2 Tr . I.

Sehr hübsch., beh. Heim, gute Küche, erh. ält.
gutsit. geb. Herr bei ged. alleinst. Wwe. z. 1. Mai.
Südviertel. Offerten' u. W. hauptpostlagernd.Gesuch.

Ein Fräulein sucht3—5-Zimmer-Wohn., mögl.
1.  Et ., im Ceuirum der Stadt. Offerten bitte
unter H . 63 « an den Tagbl.-Berlag.

mövl . Zimmer mit separatem
liKTeif «- Eingang ges. Off. nebst Preis

unter K. « 31 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gasthaus oder Wirthschaft
zu miethcn ges. Auch tausche feines Etagenhaus
gegen Haus ' mit Wirthschaft hier oder auswärts.
Offerten u. « . ©30 an den Tagbl.-Berlag.

§e)M)t 2 MM«
Part , oder Hinterh . (od. Geschäftsräume,
ooer kleine Wollnnng ) ans mögt . bald.
Gegend Weberqaffe, Langgaff -, Tannuöstr.
Off. u . « 31 an den Tagbl .-Berlag.

Marmor, Alabaster, Steingut , Kuustgegenstäiide
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge¬
reinigt. I hlm .iii es.  Luisenvlatz2, 1 Stiege.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie, bei monatlicher Vergütung

Simon Meyer , Wellritzstraßc.

Empfangsdame.
Eine junge Dame aus guter Familie, welche

englischu. französisch spricht, wird für ein bieftfl™
feines photographisches Atelier gesucht. Offer̂ "

TMze eüilulik Me SÄÄ
bürgerlicher Küche, gesucht Rheinstraße 68, 2.

1 Tüchtige Wäschenäherm1
1 für meine Arbeitsstubegesucht. 8
8 Ge - rg Hofmann , Langgaffe 21. | g

Tüchtige Stnckatenre , Tüncher « . Unstrrichcr
sofort gesucht. Joh . Panly fr.

Für mein kaufmännischeŝ Büreau suche einen
Lehrling mit guter Schulbildung.

Cigarettensabrik Keiles»
22 Webergaffe 22.

Nchiger firebfmer Zmge
als Lehrling auf mein kaufmännisches Büreau

gesucht. Gründliche, gcwiffenhafteAusbildung
bet monatlicher Vergütung . Zu meldnr
Kunstverlag Carl v. d. Boogaart , Karlstr. 37.

Lehrling
gegen sofortige Bergütung sucht Tapetenyaus
Robert Wetz, 22 Luisenstraßr22.

JST * Mechaniker -Lehrlin « ges. « « tomodtl-
Eentrale , Nbeinstraße 83. ..

Geprüfter Maffeur ». Bademeister sucht Dtellnaa.
Offerten unter ©30 an den TagdL-Derl.

Samstag Abend in Sonnenberg bei Restaurateur
«Shler Damen -Regenschtrm verwechselt. Um¬
zutauschen Nerocha! 28.

§stouögr̂ 8. R°
Belohnung.

Rnmbler , WilhelmstraßeM.

Berloren
ein silbernes Täschchen , enthaltend ein Merne,
Portemonnaie mit nngefiibr 28 Mk. u. Taschentuch.
Abzugeben gegen 10 Mk. Belohnung

° * Hotel Onistsana.

Ein stlb. Portemonnaie
mit Inhalt von Ellenbogcngasse bis Kaiserhof ver¬
loren. Abzugeben gegen Belohnung beim Portter.

Eine goldene

Men -AM -W
wurde am Samstag Nachmittag vom
Schlotzplatz bis zur Körnerstr . 8 , 3,
verloren ; daselbst gegen gute Be'
lohnnng abzugeben.

Verloren rothes Juchten -Portemonnaie
mit Inhalt (20-Markstück, etl. Silber und Nickel
und 2 alte 20-Pf .-Stücke) von Beethoven- durch
die Ouerstraßen und von Knoops Grundstück durch
Gartcnstraße, Anlagen, Lcbcrberg nach dem Siothen
Kreuz. Ab.zugcben gegen Belohn. Beethovenstr. 11.Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt in der Sonnen
bera erstraße. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 0p

Studentin sucht gl. Anschlußf. München.
Offerten sub « . ©3L an den Tagbl.-Berlag.

MMN »». Nein, schrieb lange nicht mehr,
AMM ahnte Teufeleien, bin auf der

Spurt Hatte sie für klüger und ehrenhafter ge¬
halten, als ihr n. mein Glück, g. Ruf «. Gesund¬
heit so preiszugebcn, und warum? Pfui über
die anon. Schreibereien! _ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 10. April.

Abonnements-Konzerte
das städtischen Knr-Orchesters.

Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Baviatinsky-Marsch . . . . Joh . Strauss.
2. Vorspiel zu *Melusine“ . . . C.Grammann
3. Hopak.kleinrussisclievKosaken-

tanz aus „Mazeppa“ . . . Tschaikoivsky.
4. Paraphrase über das Gebet aus

Webers „Freischütz“ . . . . Lux.
5. Ouvertüre zu Genoveva“ . . Schumann.
6. Berceuse für Violine und Harte Renard.

Die Herren Konzertmeister .Inner und Hahn,
7. Rondo ali’ongarese . Haydn.
8. Wiener-Volksmusik, U. Potpourri Komzitk.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ . Beethoven.
2. I. Finale aus „Oberon“ . . . Weber.
8. Cykloiden, Walzer . Joh. Strauss.
4. TJnter’ra Balkon, Ständchen für

Streichorchester . B. ^Vüersfc
Solo-Violoncell: Herr Schildbach.

5. Zwei ungarische Tänze (Ko. 5
und 6) . . . Brahms.

6. Ouvertüre zu „Anakreon“ . . Cherubini.
7. Fragment aus dem Manzoni-

Kequiem . Verdi.
8. Fantasie aus „Der 'Waffen¬

schmied“ . . . Lortzing.
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aus besten Stoffen,
beste Verarbeitung und guten Sitz,

empfiehlt von

ZO Mfe «, ait

Hilf Softie,
Marktstrasse 23, 1,

vS«<-;ik»vt « 9«ISroÄeI iSIaiSa©5”£̂ Ä<1.

Hüte werden billig garnirt Zimmer¬
mannstraße 6, 1. Etage links.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Was3er verdünnter

fKuhmiloh bester Ersatz fürMuttermilch»
Glänzende Anerkennungen
ans Allerhöchsten . Kreisen.

Za  haben in Apotheken , Dro¬
gerien eto. Proben und Bro-

sohüren durch das
General -Depot f. Deutschland

I.C.F.hniniMi
KgbHofL, Berlin,Taabenatr.51/52. F 185

1 e = j Preis 1 Mk.
im Abonnement

Shampooniren
mit Tagesfrisur,
'>Dtzd . Karten Mk. 4.50 I

H Ooldgasse 18,
II « 4J - IV8 wJ-L-Mj erst. Ladenv. d. laiijgasst.

D»,

^ (jrabstein-Lager
ron

Carl Roth
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg rach der Beausite,

umfasst ca. S ®© Uratsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Ürnern für STerzertecstaftwingr.

770

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Willy Roebig und Frau,

Helene, geb. Fries.
Mannheim, 8. April 1905.

IDieindammstrasse8.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an 1008

Carl Messerschmiit und Frau.

Felix Bruchausen
Emmy Bruchausen

verwittw . Goedecker , geb . van Güipen
Vermählte.

Wiesbaden , den 8. April 1905.

Statt jeder besonderen Mitteilung.

Todes-Anxerge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Mutter, unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Lina Msmberger , wu».,
geb. Mmtermeyer»

am Samstag
schieden ist.

Abend 51/* Uhr nach kurzem Kranksein sanft ver-

Miesdade « , den 10. April 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
ArrgAft Msmderger.

Die Beerdigung findet am Dienstag Mittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 1009

Todes - ^ Anzeige.
Dem

gefallen, heute
errn über Leben und Tod hat es in seinem unerforschlichen Ratschluffe
argen 61/* Uhr unsere innigstgeliebte, treue Schwester,

Elisabeth Ringel,
nach kurzem Krankenlager, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, zu sich in die
ewige Heimat abzurufen.

Die tiefteanrettder » Geschmiftee.
Miesvaden , 9. April 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 12. April , nachmittags 3l/< Uhr,

vom Sterbehanse , Stiftstraße 13a . aus statt . Die feierlichen Exequien finden Donnerstag
Morgen 9'° in der Maria -Hilf -Kirche statt.

Heute verschied sankt nach kurzem Krankenlager mein lieber , teurer
unser innigstgeliebter Vater , Grossvater , Schwiegervater und Bruder , Herr

Gatte,

Christian Jacobi.
in bald vollendetem 71 . Lebensjahre.

Im Namen der

Frau Anna Jacobi,

trauernden Hinterbliebenen:

geb . Schneider.
Mathilde Jacobs.
Fredy Geist, Frankfurta. M.
Dr. 6. Geist, Frankfurta. M.
Herr und Frau Director Böhm,
Daniel Jacobi, Frankfurt.
Karl Jacobi, London.

Homburg H.

Wiesbaden , den 9. April 1905.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 12 . April , Nachmittags 47 ; Uhr , vom
Trauerhause , Wilhelminenstrasse 6, aus statt.

lOOfl

AtrsdertWiesimdette ^ NivrlAmrdsergisteN «.
Geboren . 29. März : dem Kunst- und Handels

gärtner Georg Catta c. S ., Rudolf Friedrich
Wilhelm . 80. März : dem Büreangehülfen RtkO
laus Schäfer e. T ., Elisabeth . 81. März : dem
Herrnschneider Karl Belz e.T .,EmmaWilhelmme.
1. April : dem Taglöhner Georg Börner e. p -<
Wilhelm Paul Martin ; dem KaufmannFriedrich
Ranch e. S ., Friedrich Bernhard ; dem Kauf¬
mann Robert Korkhaus e. S ., Walter Friedrich:
dem Hülfsarbeiter in einer Buchbinderei Ludwig
Becker e. T ., Frieda Margarethe Philippnw,
dem Friseur Richard Seite  e . Therese
Wilhelmine Louise ; dem Maurermeister Ernst
Schmidt e. S ., Friedrich ; dem Herrnschneider¬
aehülfen Gustav Wemhöner c. T ., Johanna Eva.
2. April : dem Taglöhncr Karl Coldiz e.
Anna Maria ; dem Mechaniker Hermann Sum
e. T ., Mqria Katharine : dem Sattler Philipp
Damm e. S ., Arthur Jean ; dem Fuhrmann
Karl Wilhelm e. S .. Heinrich Eduard ; dem
Zimmermann Karl Michel e. S ., Hugo Eugen;
dem Bauunternehmer Theodor Schweißguth e.
T ., Dora Emma Katharina . 8. April : dein
Maurergehülfen Nikolaus Schwarz e. T ., Warm;
dem Hausdiener Göttlich Grobatsckicck e. S -,
Gottlieb . 4. April : dem Herrnschneidergehülftn
Karl Laube e. T ., Johanna . 5. April : dew
Glasergehülfen Heinrich Datum e. S ., Ludwig-
6. April : dem städtischen Taglöhner Heinrich
Bausch e. S ., Karl Wilhelm Josef . 7. April:
dem Herrnschneidergehülfen Wilhelm Beer e. S -,
Otto Julius ; dem Maurerparlicr August Bauer
e. S ., August Wilhelm.

Aufgeboten . Eiscnbahnarbeiter Georg Wilhelm
Blaus in Diez mit Klara Stecker das. Zimmcr-
mann Johann Trappe ! in Eltville mit Anna
Josefa Kopp das. Bezirksfeldwebel Emil Thiel
hier mit Anna Rudolph in Sulzbach . Postbote
Robert Schlabs hier mit Maria Struth http
Maurergehülfe Julius Harz hier mit Charlotte
Kramer hier. Taglöhner Theodor Frohn hier
mit Josefine Hirt hier / Ingenieur Albert Wally
in Cöln mit Helene Jorge hier. Schuhmacher-
gehülfe Ferdinand Rübcnach hier mit Elisabetha
Schicferstein in Dickschikd-Gerolstein . Metzger
Adam Arras zu Hemsbach mit Anna Obert zu
Sulzbach . Taglöhncr Robert Oswald hier nt»
Elisabeth « Hofmann hier. Bäcker Adam Kretner
in Königstein mit Maria Katharina Bender tu

- Kostheim. August Karl Theodor Hansen w
Weißenfels mit Cäcilie Blum zu Goseck. Bäcker
Karl Schreiner in Westhofen mit Elise Schreiner
das. Metzgergehülfe Johann Brückmcr hier wir
Julia Settele zu Westerhausen . Perwirtweter
Taglöhner Karl Rapp hier mit Marie WolinSn
hier.

Verehelicht . 6. April : Kgl. Kreis -Bauinspector
Ernst Arnold Otte hier mit Anna Auguste
Gremmler aus Hannover . 6. April : Hotel¬
besitzer Otto Hillcngaß hier mit Frau Ella
Schlesinger , geb. Keller, hier . 8. April : Dach-
dcckermelster Wilhelm Wagner hier mit Rosa
Haberstock hier ; Lackirergehülfe Jakob Döppen-
schmidt hier mit Walburga Frank hier ; Kauf¬
mann Johann Müller in Straßburg i. Elf . mit
Sophie Weber hier ; Kaufmann Jakob Schalus
hier mit Friederike Winkelmann hier ; Kutscher
Adolf Bettendorf hier mit Wilbelmine Kießling
hier ; Lackirergehülfe Wilhelm Fischer hier mit
Wilhelmine Müller hier ; Installateur und
Spengler Christian Brübl hier mit Rosine
Aurenz hier ; Küfergehülfe Friedrich Reppert hier
mit Margarethe Gümbcl hier ; Herrnschneider-
gehülfe Albert Knittel hier mit Amalie Wetzler
hier ; Zimmergeselle Heinrich Wagner hier mit
Emilie Hemmerich hier ; Fuhrmann Franz Alex
hier mit Lina Bongartz aus Hofen ; Küfergehülfe
Franz Pistorius hier mit Mathilde Schmidt hier)
Taglöhner Karl Deisner hier mit Frieda Prcuß
hier ; Verwittweter Schmiedgehülfc Konrad Hild
hier mit der Wittwe Barbara Schneider , geb.
Fraund , hier ; Schneider Heinrich Reinmann hier
mit Luise Löcher hier ; Streckenarbeiter Heinrich
Böhm hier mit Anna Berk hier ; Bürcanvor-
stcher Wilhelm Lied hier mit Anna Dörr hier;
Elektrotechniker Theodor Gasser hier mit Cäcilie
Döppes hier ; Tünchergehülfc August Will hier
mit Christine Baußmann hier ; Anstreichcrgehülfe
Rudolf Stein hier mit Dorothea Dreher hier;
Gärtnergehülfe Heinrich Basting hier mit
Christiane Germann hier ; Schreiner Wilhelm
Dönges hier mit Katharina Erasmy hier ; Berg»
werksdirector a. D . Felix Bruchhausen hier mit
der Wittwe Emilie Goedecker, geb. von Gülpen,
hier ; Schuhmacher Theodor Petermann hier
mit Elisabeth Beißmann hier ; Herrnschneider
Peter Schneider hier mit Karoline Beißmamr
hier ; Schlossergehülfe Christian Husch hier mit
Johanna Bernhardt hier ; Kaufmann Johann
Pfahler hier mit Elsa Gerstendörfer hier;
Schremergehülfe Ludwig Höhn hier mit Maria
Henz hier ; Steinhauergehulfe Emil Müller hier¬
mit Wilhelmine Zerbe aus Rambach ; Theater¬
arbeiter Adolf Herrmann hier mit der Wittwe
Elise Wittmer , geb. Michel, hier ; Fuhrmann
Karl Berger hier mit Luise Sender in Biebrich.

Gestorben . 4. April : Wilhelmine , T . des Schuh¬
machers Karl Philippar , 19 T . : Kaufmann Julius
Strauß , 65 I . : Anna , geb. Wetter , Wittwe des
Kaufmann Gustav Althausse , 76 I . 5. April:
Anna , T . des ch GastwirthS Georg Läufer , 14 I . ;
Bäcker Wilhelm Muscheid, 85 I .; Luise , geb.
Mitscking , Ehefrau des Kgl. Gymnastalzeichcn-
lehrers a. D . Kunstmalers Eduard Kreutzer, 59 I .;
Marie , geb. Fuchs , Wittwe des Gärtners Peter
Decius , 7b I . ; Hans , S . des Hausdieners Franz
Jocbum , 1 I . : Marianne , geb. Sulzbach , Ehe¬
frau des Taglöhners Johann GÜllering , 58 I . ;
Wilhelm , S . des Herrnschneiders Anton Biehl,
1 I, ; Elise , T . desSchuhmachermcistersHeinrich
Wahl , 1 I .; Emil , S . des Taglöhners Philipp
Schneider , 19 Tg . 6. April : Ochreiner Johann
Heinrich Hauck, 25 I . ; Karl , S . des Metzger¬
meisters Philipp Schmidt , 2 M .; Näherin Emma
Vetrh , 41 A ; Hans Josef Dcwald , 6 M.
7. April : Taglöhncr August Jrle , 40 I . ;
Rentner Henry Feder , 56 I . ; Margarethe , geb.
Schuckardt , Wittwe des Schreiners Adam Kühn,
88 I.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner |
Ausführung fertigt die |
L.SchelleBöerfl’sctie

Hof-Buchdruckereil
L:mggasse 27.
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(. g 2̂° g ^ T-r- iv r-
►• Ä S *C ^ ^ ^ g >«ft 3 8 K — ft 2 «S - ft » - a  ft . & ft " S . „ » ’ SS 8 « - S - 5 S — ft tra ' o* ' n h 5 S t « ö ^ .' S -Lg ftOJ . ft n, ? a’ A ZT - ^ rS *n - O ' ^ ö g

^ w 5 Tj »§ 2 5 rrvM ö ^ 5 h  2 - - ö « S ’-ß S~ *S 2 2 f.3 G > t fl g g ,w g g <r m « 3 *. 3 g « cy -T^ g « ?öJ rt T-» w g- 1/

KW

(g 8 g -
-Z Cg ^ - - -

AZZ^
^StzAS « H .2

8 8

HHr <-L.

„ . . W 2 - ?C " ~p?

ND ^ ' § » H ^

ISÄSJrtili

_’ Vr
,J g ^ ..

f gvl ^ ss

€■/' (3 g ^
<3^ « *Iö3g3,

g - « ^ g « — ^ >. « 8 T
ft A ftS ® ft :—*ft S ö Ä Sr  8
« ■ft » tz - ft -S

Ä ^ mai ^ lig
* ä 8 ^ i? h  t ? te 2  y

«ös- 8 5p

g

sä
S rrrrÖ g

Ö

**>P tt M V >S0 g ö xso £

" 1

-s - A

ss
LS

H
g 4 r>0

CP

MWM8 f|
Lfttz ^ ZAL

b« rJft « 2§
Äfo

_ . Eg - « (5

«ZRI Z . sI^., ft » <? _ft ttoT

S ft «
3 ft S

CS Sf ft ft:

ftf g, - - » . «
gs ft 2 ft 8 ? « ft ft
.'N 3 ft 05 ft ft 5 =ft" M<8 °T <8. gn -Lg g ^ f /
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